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Windstoß triumphiert im Blauen Band

das BBag-derby
Windstoß vor Enjoy Vijay, Rosenpurpur und Shanjo -  
sie alle waren auf der Iffezheimer Auktion
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Das Derby ist in jeder Rennsportnation das entschei-
dende Rennen des Jahres. Die Elite der Dreijährigen 
ist am Start. Eine Prüfung die für jede Zucht von en-
ormer Bedeutung ist. Das Ergebnis des Deutschen 
Derbys 2017 in Hamburg ist ein besonderer Erfolg 
für die BBAG. Die vier Erstplatzierten sind Angebote 
der Jährlingsauktion 2015. Ein in der Geschichte 
unserer Auktionsgesellschaft einmaliges Ergebnis. 
Gestüt Röttgens Windstoß ist der „13. Derbysieger 
der BBAG“ seit 1986. Dieses bemerkenswerte Resul-
tat dokumentiert den hohen Standard, der schon seit  
Jahren von der BBAG gehalten wird. Deutschlands 
führende Zuchten bieten Ihre  Jährlinge an, aus alten, 
erfolgreichen Mutterlinien, die weltweit, bis in den 
fernen Osten und nach Australien in tragenden Ren-
nen erfolgreich sind. Zu Preisen, die im internationa-
len Vergleich sehr moderat sind. Wir bieten Ihnen für 

die Jährlingsauktion 2017 wieder einen erstklassigen 
Katalog an. Das Angebot kann sich sehen lassen. Eine 
große Anzahl von Geschwistern  zu Black Type-Pfer-
den aus Spitzenmutterstuten abstammend von Spit-
zenhengsten  aus dem In- und Ausland. Zu unseren 
Auktionen laden wir Sie herzlich ein. Genießen Sie die 
unvergleichliche Atmosphäre. Sie werden die richtige 
Wahl treffen. Allen Gästen wünschen wir einen an-
genehmen Aufenthalt in unserer Region und in jeder 
Beziehung „Hals und Bein“.

Ihr
Karl-Dieter Ellerbracke 

in every racing nation the Derby is always the de-
cisive race of the year. It is contested by the cream 
of the three-year-old crop. It is a test of enormous 
importance for the breeding industry. The result of 
the 2017 German Derby in Hamburg was a huge 
success for the BBAG. The first four to finish were 
all offered at our 2015 Yearling Sale. This result is 
unique in our history. Gestüt Röttgen´s Windstoss 
is the “thirteenth BBAG Derby winner” since 1986. 
This remark able result testifies to the high standards 
which have been maintained for many years by the 
BBAG. Germany´s leading breeders offer year lings 
from old-established and successful families, which 
have been victorious in top races all over the world, 
and as far away as the Far East and Australia. And 
at prices which are very moderate indeed by interna-

tional standards. We have once again produced an 
excellent catalogue for 2017. We offer a really impres-
sive collection, including a large number of siblings 
to black type winners out of high class mares by top 
domestic and international stallions. We would like 
to give you a cordial welcome to our sales. You are 
certain to enjoy the incomparable and wonderful at-
mosphere. You will make all the right decisions. We 
wish all our guests and visitors a very pleasant stay 
in the area, good luck and every  success.

Yours sincerely 
Karl-Dieter Ellerbracke
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Unsere Auktionen 2017
Jährlings-Auktion 1. September

Sales & Racing Festival 20. und 21. Oktober

Gesamtpreisgeld: über 1 Mio. €

2-jährige Pferde
Köln (1300 m) 1. Aug. 52.000 €
Baden-Baden (1200 m) 26. Aug. 102.500 €
Düsseldorf (1400 m) 9. Sep. 52.000 €
Dortmund (1400 m) 16. Sep. 52.000 €
Dortmund (1600 m) 7. Okt. 52.000 €
Baden-Baden (1400 m) 19. Okt. 200.000 €
München (1600 m) 1. Nov. 52.000 €

3-jährige Pferde
Hoppegarten (1600 m) 10. Jun. 52.000 €
Dresden (1200 m) 16. Jun. 52.000 €
Hamburg (1600 m) 8. Jul. 52.000 €
Hamburg (2200 m) 8. Jul. 52.000 €
Bad Harzburg (1850 m) 28. Jul. 37.000 €
Baden-Baden (2400 m) 25. Aug. 52.000 €
Hoppegarten (1400 m) 15. Sep. 52.000 €
Hannover (2000 m) 16. Sep. 52.000 €
Hannover (1750 m) 30. Sep. 52.000 €
Magdeburg (1800 m) 31. Okt. 37.000 €
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m BBAG Auktionsrennen  |  BBAG Auction Races

Voraussichtliche Termine  
der BBAG-Auktionsrennen 2018

Provisional Dates of the BBAG Auction-Races 2018

3-Jährige Pferde (Jährlinge 2016)  |  3-YeAR-OlDS (YeARlinGS Of 2016)

10.06. Hoppegarten 3j. 1600 m 27.11. 05.02. 12.03. 04.06. 52.000 euro

16.06. Dresden 3j. 1200 m 27.11. 05.02. 19.03. 11.06. 52.000 euro

08.07. Hamburg 3j. 1600 m 27.11. 19.02. 09.04. 02.07. 52.000 euro

08.07. Hamburg 3j. 2200 m 27.11. 19.02. 09.04. 02.07. 52.000 euro

28.07. Bad Harzburg 3j. 1850 m 27.11. 26.02. 23.04. 23.07. 37.000 euro

25.08. Baden-Baden 3j. 2400 m 27.11. 26.02. 23.04. 20.08. 52.000 euro

15.09. Hoppegarten 3j. 1400 m 27.11. 12.03. 11.06. 10.09. 52.000 euro

16.09. Hannover 3j. 2000 m 27.11. 12.03. 11.06. 10.09. 52.000 euro

30.09. Hannover 3j. 1750 m 27.11. 19.03. 18.06. 24.09. 52.000 euro

31.10. Magdeburg 3j. 1800 m 27.11. 26.03. 18.06. 22.10. 37.000 euro

2-Jährige Pferde (Jährlinge 17)  |  2-YeAR-OlDS (YeARlinGS Of 17)

Datum Ort Zulassung Distanz Streichungstermine Preisgeld

 Date Location for Distance Stages of forfeit Value

01.08. Köln 2j. 1300 m 18.12. 19.02. 07.05. 23.07. 52.000 euro

26.08. Baden-Baden 2j. St. 1200 m 18.12. 19.02. 07.05. 20.08. 102.500 euro

09.09. Düsseldorf 2j. 1400 m 18.12. 05.03. 14.05. 03.09. 52.000 euro

16.09. Dortmund 2j. St. 1400 m 18.12. 05.03. 14.05. 10.09. 52.000 euro

07.10. Dortmund 2j. St. 1600 m 18.12. 19.03. 28.05. 01.10. 52.000 euro

19.10. Baden-Baden 2j. 1400 m 18.12. 19.03. 28.05. 15.10. 200.000 euro

01.11. München 2j. 1600 m 18.12. 19.03. 11.06. 22.10. 52.000 euro

52.000 euro (25.000, 11.000, 6.000, 4.000, 2.000, 2.000, 2.000) 700 euro einsatz (130, 165, 185, 220)
102.500 euro (50.000, 20.000, 12.500, 10.000, 5.000, 2.500, 2.500) 1.380 euro einsatz (210, 310, 410, 450)
200.000 euro (100.000, 40.000, 20.000, 10.000, 10.000, 10.000, 10.000) 2.692 euro einsatz (400, 600, 800, 892) 

37.000 euro (19.000, 9.000, 4.000, 2.000, 1.000, 1.000, 1.000) 498 euro einsatz (95, 120, 135, 148)
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Wie in jedem Jahr waren auch 2017 
wieder zahlreiche Pferde im Derby 

vertreten, die auf der BBAG-Auktion ge-
kauft wurden oder hätten gekauft werden 
können. Auch der Sieger war darunter. 
Vor zwei Jahren erschien der Röttgener 
Windstoß auf der BBAG-Jährlingsaukti-
on im Ring, doch für 16.000 Euro wollte 
man den Shirocco-Sohn am Ende nicht 
abgeben. Röttgen behielt ihn und wurde 
mit dem Derby-Sieg in der Tatsache be-
stätigt, Windstoß nicht unter Wert abzu-
geben. Der Zweitplatzierte, der aus Fähr-
hofer Zucht stammende Enjoy Vijay, ein 
Sohn von Nathaniel, wechselte auf der 
gleichem Auktion für 58.000 Euro in den 
Besitz des Gestüts Ittlingen, auch der Pour 
Moi-Sohn Rosenpurpur war auf der Auk-
tion, einen Käufer fand man allerdings 
nicht. Er wurde für 52.000 Euro zurück-
gekauft. Anders die Situation bei Shanjo, 
der im Derby sehr gut lief und Vierter 
wurde. Der Soldier Hollow-Sohn aus dem 
Angebot der Hubert Hasler Erben ging 
für 52.000 Euro in den Besitz von Horst 
Pudwill über. Man sieht also, die BBAG 
ist nach wie vor die erste Adresse in 
Deutschland, wenn man ein Derby-Pferd 
oder gar einen Derby-Sieger kaufen will. 
Dass Windstoß nicht verkauft wurde, ist 
im Nachhinein also ein großes Glück für 
das Gestüt Röttgen. Man weiß  eben nie, 
wofür etwas gut sein kann. Der Röttgener 
markierte den ersten Derby-Sieger für 
seinen auf höchster internationaler Ebe-
ne im Coronation Cup und Breeders‘ Cup 
Turf nicht zu schlagenden Vater Shirocco, 
neben Samum und Schiaparelli einer von 
drei Siegern im Deutschen Derby für sei-
nen Vater Monsun, der mit Gentlewave 
auch einen Gewinner des Derby Italiano 
stellte.

Pecheur bestätigt Vertrauen

Am Ende war es ein 26jähriger Jockey, 
dem der ganz große Wurf gelang. Für 
Maxim Pecheur war es erst der zweite 
Auftritt im mit 650.000 Euro dotierten 
Deutschen Derby und dann gleich der Tri-
umph und der Aufstieg in einen ganz eli-
tären Kreis. Unter den aktiven deutschen 
Jockeys sind es nur Andrasch Starke und 
Jozef Bojko, die bislang mindestens einen 
Derby-Sieg feiern konnten und nun eben 
der junge Saarländer, der erst wenige 
Tage vor dem Derby erfahren hatte, dass 
er den Röttgener Windstoß reiten darf. 
Zunächst war er auf Markus Klugs Stern-

kranz angegeben. Doch weil man keinen 
Top-Reiter aus dem Ausland bekommen 
konnte, entschied man sich für Maxim 
Pecheur, der den Shirocco-Sohn bereits 
im Oppenheim-Union-Rennen auf Platz 
zwei ritt. „Warum sollen wir ihm nicht 
das Vertrauen schenken?“, war aus Heu-
marer Kreisen zu hören und man sollte 
mit dieser Entscheidung voll ins Schwar-
ze treffen. Unterwegs sah man Pecheur 
und Windstoß Mitte des Feldes gehen, 
ein perfekter Rennverlauf sah zunächst 
anders aus, doch der junge Jockey wurde 
nicht hektisch und behielt die Nerven, bis 
er Windstoß Eingangs der Geraden in Po-
sition hatte. Das gleiche galt aber für An-
drasch Starke, der Spurenfuchs von Ham-
burg, der hier schon so manche Schlacht 
geschlagen hatte und der auf dem Hor-
ner Moor jeden Grashalm kennt. Innen 
schien er es auf dem von Peter Schiergen 
trainierte Enjoy Vijay schon schaffen zu 
können, doch in der Bahnmitte fuhr nun 
auch Windstoß mächtig auf. In einem 
packenden Duell kamen die Beiden die 
Horner Zielgerade herunter, am Ende 
hatte Windstoß eine Länge Vorteil auf 
Enjoy Vijay und Starke, der seinen achten 
Derby-Sieg nur knapp verfehlte. Auf den 
dritten Rang kam Peter Schiergens zweite 
Waffe Rosenpurpur, der wenige Wochen 
später nach Hong Kong verkauft wurde, 
unter Daniele Porcu herangeflogen. 

Windstoß – ein Orkan 
über Hamburg

„Überwältigendes Gefühl“

„Es war schon ein überwältigendes Gefühl 
für mich, als ich am Dienstag den Anruf 
vom Trainer bekam, dass ich Windstoß 
reiten dürfte“, sagte Maxim Pecheur bei 
der Siegerehrung. „Dieses Vertrauen zu 
bekommen war großartig für mich, vor 
allem, weil ich Windstoß ja auch jeden 
Tag in der Arbeit reite.“ Der Jockey gab 
im Stil eines alten Hasen zu, aufgeregt ge-
wesen zu sein, richtig nervös sei er  aber 
nicht gewesen. „Positives Aufgeregtsein 
würde ich es nennen“, so Pecheur. „Und 
im Rennen ging dann alles so, wie wir 
es exakt nicht abgesprochen hatten“, so 
der Jockey mit einem Lachen. „Ich habe 
Windstoß dann aus allem Ärger und allen 
Unwägbarkeiten herausgehalten.“ Vierter 
hinter dem erwähnten Trio wurde Shan-
jo vor Promise of Peace. Der favorisierte 
Colomano, ein weiteres der sieben Pferde 
von Markus Klug im Derby, wurde anga-
loppiert und kam mit einem blutenden 
Huf zurück. „Nichts Schlimmes, er hat 
sich am Kronrand verletzt. Er muss ein 
paar Tage aussetzen“, sagte Klug einen 
Tag nach der Derby. Am Ende wurde der 
„Union“-Sieger 13. Eine Form, die so nicht 
stimmen kann, zeigte Andreas Wöhlers 
Warring States, der unter Eduardo Pe-
droza nur als 18. über die Linie kam. 

On the way to victory: WindstoßWindstoß auf dem Weg zum Derby-Sieg

Pünktlich zum IDEE 148. Deutschen 
Derby strahlte die Sonne über 
Hamburg-Horn, doch der 

Sonnenschein war am Ende nichts 
gegen die strahlenden Gesichter 
des Teams um den Röttgener 

Windstoß. Der Schützling von Markus 
Klug, der insgesamt sieben Pferde 
im Blauen Band hatte, gewann am 2. 
Juli nach 2400 Meter das Gruppe I- 
Rennen unter Maxim Pecheur gegen 
die von Peter Schiergen trainierten 
Enjoy Vijay und Rosenpurpur. Es war 
ein Derby voller Geschichten, an 
dessen Ende auch die Baden-Baden 
Auktionsgesellschaft (BBAG) wieder 
einmal allen Grund zur Freude hatte. 
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Routine siegt
Das beste Ende im Derby für sich hatten 
somit auch die beiden Starter mit der 
größten Routine. Sowohl Windstoß als 
auch Enjoy Vijay absolvierten im IDEE 
148. Deutschen Derby ihren bereits ach-
ten Karrierestart und Windstoß hatte zu-
vor zweimal, Einjoy Vijay einmal gewon-
nen. Im Ziel trennte beide wie erwähnt 
eine Länge, eine dreiviertel Länge folgte 
zu Rosenpurpur und wiederum eine zu 
Shanjo, Markus Klugs zweitbestem Pferd 
im Rennen, das nach 2400 Metern und 
bodenbedingt mit vergleichsweise lang-
samen 2:41,52 Minuten Rennzeit ge-
laufen wurde. Dass es ausgerechnet den 
Geheimtipp Northsea Star erwischte, 
schwächster der Klug-Starter zu sein, 
überraschte. Das Gestüt Wittekindshof 
wurde durch Rosenpurpurs dritten Rang 
indes mehr als ordentlich entschädigt. 

Dritter Sieg für Röttgen

Aber damit nicht genug der Geschichten, 
die das diesjährige Derby schrieb. Was ist 
Windstoß für ein Pferd? Im Hannove-
raner Derby-Trial vier Wochen vor dem 
Blauen Band stürzte der Shirocco-Sohn 
ganz übel, verletzte sich wie durch ein 
Wunder nur leicht, nur eine Woche später 
lief er dann im Oppenheim-Union-Ren-
nen und wurde Zweiter hinter Colomano. 

Schon das war bemerkenswert. Jetzt der 
ganz große Erfolg für den Röttgener, der 
für den ersten Derby-Sieg der Heumarer 
Zuchtstätte seit 1959 sorgte. Eine weitere 
ganz besondere Geschichte, die am Sonn-
tag in Horn verfasst wurde. Für Markus 
Klug war es nach Sea The Moon im Jahr 
2014 der zweite Derby-Triumph, wäh-
rend nach dem ersten Sieg sein Kniefall 
auf dem Horner Geläuf in die Geschich-
te einging, wurde er in diesem Jahr von 
einem Stallangestellten schon im Absat-
telring zu Boden gerissen, eine Szene, die 
noch lange in Erinnerung bleiben wird 
– wie das gesamte Derby mit seinen ein-
zigartigen Geschichten.  „Es ist ein sehr 
emotionaler Moment für mich“, sagte 

Klug noch im Moment des Triumphes. 
„Ein Derbysieg ist immer eine großar-
tige Sache, aber ihn für Röttgen zu er-
reichen ist etwas ganz Besonderes.“ Die 
Begründung lieferte Klug schnell nach: 
„Vor sechseinhalb Jahren habe ich die 
Chance meines Lebens bekommen, dort 
Trainer zu werden. Röttgen jetzt den er-
sten Derbysieg seit 1959 zu bescheren ist 
derart emotional für mich, das kann ich 
gar nicht beschreiben.“ Das Derby war für 
den Trainer ein  Wechselbad der Gefühle. 
„Ich hab immer abwechselnd woanders 
hingeschaut im Rennen. Bei Windstoß 
habe ich beim Rennen gedacht, der ist 
ja so weit hinten, der hat überhaupt kei-
ne Chance. Über den Rennkommentator 
bin ich dann drauf aufmerksam gemacht 
worden, dass er da außen ankam.“ Dass 
es zum Sieg reichte, sah Klug dann auch 
kurz vor dem Ziel. „Und vielleicht gab es 
auch ein bisschen Mithilfe von oben aus 
dem Himmel. Von Maria Mehl-Mülhens 
und meiner Mutter.“ Am Tag nach dem 
Derby formulierte Klug bereits die näch-
sten Ziele für Windstoß. „Momentan ten-
diere ich zum Longines Großen Preis von 
Baden, einfach auch, um ihm mit seiner 
ganzen Vorgeschichte eine etwas längere 
Pause zu geben. Danach könnte es noch 
in den Preis von Europa gehen.“ 

 Thomas adam

Dr. Günter Paul und Evelyn 
Krause mit Windstoß

Dr. Gunter Paul and Evelyn 
Krause with Windstoß

Die verdiente Champagnerdusche 
für Maxim Pecheur

Champagne for Maxim Pecheur

www.bbag-sales.de

Looking for 
Classic winners…

BBAG-Kauf DSCHINGIS SECRET 
Sieger im Grosser Hansa-Preis (Gr. II), 
Gerling Preis (Gr.II)

1 - 2 - 3 - 4 für BBAG Pferde
im 148. IDEE Deutsches Derby (Gr. I)
BBAG-Angebot WINDSTOSS siegt
vor dem BBAG-Kauf ENJOY VIJAY

Jährlings-Auktion: 1. September
Sales & Racing Festival: 20. und 21. Oktober
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Das Derby-Sieger-Team
Hinter jedem Pferd steht ein Team. So Natürlich auch hinter 
dem diesjährigen Derby-Sieger Windstoß. Während es für Trainer 
Markus Klug der zweite Erfolg im Blauen Band war und das Gestüt 
Röttgen jetzt zum dritten Mal das Derby holte, feierte Jockey 
Maxim Pecheur an diesem Juli-Sonntag in Hamburg eine Premiere 
und gewann zum ersten Mal in seiner noch jungen Karriere das 
Rennen der Rennen auf dem Horner Moor. Horsepower stellt Ihnen 
das Team einmal vor.  

Er ist nicht nur einer, er ist der Aufsteiger in der deut-
schen Turf-Szene der jüngeren Vergangenheit. Mar-
kus Klug, seit August 2010 Trainer auf dem traditi-
onsreichen Gestüt Röttgen in Rath-Heumar vor den 
Toren Kölns. Der am 9. Juni 1976 im rumänischen Arad 
(Transsilvanien) geborene Trainer hatte sich schon als 
Kind für den Galopprennsport begeistert, aufgewachsen 
in Rastatt führte ihn sein Weg an den Meetings-Renn-
tagen nach der Schule sofort zur Iffezheimer Renn-
bahn. So war die Ablegung der Besitzertrainer-Prüfung 
(Note 1,5 Lehrgangsbester) im November 2002 eine lo-
gische Konsequenz. In Iffezheim trainierte er zunächst 
ein kleines Lot und stellte im Mai 2003 mit Gordian 
in Herxheim seinen ersten Sieger. Als bisher einzigem 
deutschen Besitzertrainer gelang es ihm, Rennen in 
fünf verschiedenen Ländern (Deutschland, Frankreich, 
Schweiz, Österreich und Belgien) zu gewinnen. Mit den 
Pferden Polyanta und Lawerenz konnte er Siege bzw. 
Platzierungen in Black Type-Rennen erringen. Ende 
2009 legte er seine Prüfung als Public Trainer ab. Mit 
dem Wechsel in das Gestüt Röttgen, wo er Nachfolger 
von Hans Blume wurde, machte der 41-Jährige, der ein 
begeisterter Fußball-Fan und Anhänger von Borussia 
Mönchengladbach ist, den nächsten, entscheidenden 
Schritt. 2014 stellte Klug mit Sea The Moon seinen er-
sten Derbysieger, der gleichzeitig auch sein erster Grup-
pe I-Sieger war. Im gleichen Jahr machte Klug auch 
sein erstes Championat perfekt. 2016 kam er zu seinem 
zweiten Titel als Deutscher Meister der Trainer, Wind-
stoß war nun sein zweiter Derbysieger.

Der Trainer – 
Markus Klug
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Der fünfte Sieg in 20 Jahren: Serienholde gewinnt unter Eduardo Pedroza (Tr.: A. Wöhler) den Henkel -Preis der Diana für das Gestüt Wittekindshof Foto: Rühl
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Rolf C. Hemke
Jahrbuch Europäischer Galoppsport 2016
DSV Deutscher Sportverlag GmbH14,90 €

War das ein packender Galopp-Herbst! Die Duelle zwischen Jean-Claude Rougets 

Almanzor und Aidan O´Briens Found in Dublin und Ascot wurden trocken 

unterbrochen von Ballydoyles Arc-Triple. Rouget gelangen die Saison über neun – 

O´Brien gleich 22 Gruppe-I-Titel. Für allein fünf davon sorgte Super-Stute Minding: 

über die Meile, 2000 und 2400 Meter. Wer macht das nach?

In der deutschen Grand-Prix-Szene sorgten Andreas Wöhlers Deutschland-

Rückkehrer Protectionist mit seinem überragenden Sieg im Großen Preis von Berlin 

für Akzente wie Hans-Jürgen Gröschels Großer-Preis-von-Baden-Triumphator 

Iquitos, der für viele zu so etwas wie dem Aufsteiger der Saison wurde. Für positive 

internationale Schlagzeilen sorgte gegen Ende der Saison ein fünf Jahre alter 

deutscher Wallach: Nach dem prestigeträchtigen Sieg im Prix Dollar von Chantilly 

gelang Andreas Wöhlers Potemkin auch der einzige deutsche Gruppe-I-Treffer im 

Ausland, als er im Premio Roma Anfang November mit seiner Konkurrenz kurzen 

Prozess machte. Doch auch über das nicht enden wollende juristische Nachspiel 

zum Deutschen Derby schweigen wir uns nicht aus…  

Dieses Buch enthält die Geschichten zur europäischen Galopp-Saison: Hautnah 

erlebt, packend geschildert, klar analysiert oder gerne auch mal ironisch umrissen! 

Das Jahrbuch des Europäischen Galoppsports 2016 enthält u.a. Artikel zu allen 

internationalen Gruppe-I-Flachrennen in Mitteleuropa (plus Dubai World Cup, 

Breeders´ Cup Turf, Japan Cup und Honk Kong Vase), zu allen klassischen Rennen 

in England, Irland, Frankreich und Deutschland und zu den Höhepunkte der 

englischen, irischen und französischen Hindernissaison.

Der Autor: Rolf C. Hemke, Jahrgang 1972, ist Galoppsportfan von Kindesbeinen an. 

Während und nach seinem Studium der Rechtswissenschaften und Germanistik in 

Münster, Genf und Paris arbeitete er als Kulturjournalist u.a. für die Süddeutsche 

Zeitung, die Frankfurter Rundschau und den öffentlich-rechtlichen Hörfunk. Seit 

2007 leitet er u.a. das internationale Theater- und Musikprogramm am Mülheimer 

Theater an der Ruhr. 2010 begann er unter dem Pseudonym „Turfkopf“ auf 

„turfcast.net“ zu bloggen. Seit 2011 berichtet er allwöchentlich für die Fachzeitung 

Sport-Welt, die im Deutschen Sportverlag erscheint, über internationale 

Galoppsportereignisse zwischen London, Paris, Istanbul, Dubai und Tokio.  

  

Illustriert ist das Buch mit faszinierenden Farbbildern von Rennsport-Fotograf 

Lajos Balogh                                        und Rolf C. Hemke. Rolf C. Hemke

Europäischer Galoppsport 2016
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Mit seinen 26 Jahren zählt Maxim 
Pecheur zur jungen Garde der deutschen 
Sattelkünstler. Für seinen ersten Derby-
sieg brauchte der gebürtige Saarländer 
nur zwei Versuche, seinen ersten Ritt im 
„Blauen Band“ absolvierte er 2014, da-
mals belegte er mit Karl Demmes Amo-
rous Adventure den achten Platz. In re-
lativ kurzer Zeit hat sich Pecheur, dessen 
Lebensgefährtin die aktuelle Nummer 
eins der deutschen Amateurrennreite-
rinnen, Lena Mattes, ist, in die Top-Ten 
der deutschen Jockeys hochgearbeitet. Im 
März 2011 gewann der Windstoß-Jockey, 
dessen Talent einst vom Saarbrücker „Ma-
cher“ Werner Schmeer erkannt wurde, auf 
der Dortmunder Sandbahn mit dem bel-
gischen Hengst Sedana sein erstes Ren-
nen. 2012 avancierte er zum deutschen 
Nachwuchs-Champion. Mit 57 Siegen 
landete er damals auf dem fünften Platz 
der Statistik. Vor seiner Ausbildung zum 
Jockey baute Pecheur bereits sein Abitur. 
Der Durchbruch gelang dem aktuellen 
Derbysiegreiter mit seinem Wechsel an 
das Heumarer Quartier von Markus Klug, 
an dem er gemeinsam mit Martin Seidl, 
Rene Piechulek und Andreas Helfenbein 
hinter Stalljockey Adrie de Vries ausrei-

chend Chancen bekommt, die er auch zu 
nutzen weiß. Nach den Plätzen 17, 11 und 
11 in den vergangenen drei Jahren belegt 
Pecheur, der zu den fleißigsten Vertretern 
seiner Zunft in Deutschland zählt (nur 
vier hierzulande tätige Jockeys haben in 
diesem Jahr mehr Ritte ausgeführt) in der 
aktuellen Statistik Rang neun. Auch Ritte 

Der Jockey – Maxim Pecheur

Das Gestüt Röttgen zeichnet als Besitzer 
und Züchter des diesjährigen Derbysie-
gers Windstoß verantwortlich. Die Tra-
ditionsstätte aus dem rechtsrheinischen 
Köln-Heumar wurde im Jahr 1924 als 
Teil der Land- und Forstwirtschaftlichen 
Betriebe Röttgen erbaut. Es wurde vom 
Vater der Stifterin, Maria Mehl-Mül-
hens, Peter Paul Mülhens, gegründet. 
Peter Paul Mülhens ist in Köln als Duft-
wasserfabrikant der Marke „4711“ be-
rühmt geworden und ist es noch heute. 
Die Rennfarben des Gestüts sollen nicht 
umsonst an die Firmenfarben erinnern. 
Erfolge sollten sich auf Röttgen, das von 
der Fläche her größer ist als das Fürsten-
tum Monaco, schnell einstellen. Bereits 
im Jahr 1932 gewann man erstmals das 
Derby mit Palastpage. Hier zeichnete 
noch Peter Mülhens persönlich als Be-

sitzer verantwortlich. Nach dem zweiten 
Weltkrieg übernahm dann Maria Mehl-
Mülhens Gestüt und Rennstall. In ihre 
Zeit fällt auch der zweite und gleichzeitig 
letzte Röttgener Derbysieg, den Uomo im 
Jahr 1959 nach Heumar holte. Nach dem 
Tod von Maria Mehl-Mülhens gründete 
man die Mehl-Mülhens-Stiftung. In ih-
rem Testament hat Maria Mehl-Mülhens 
der Stiftung eine detaillierte Verfassung 
gegeben und dabei auch angeordnet, dass 
die Stiftung ihren Namen tragen soll. 
Vorsitzender der Stiftung ist Dr. Günter 
Paul, die Gestütsleitung hat Frank Dorff 
inne. So war es auch nach dem Tod der 
Grande Dame des deutschen Rennsports 
möglich, auf Röttgen hochklassige Pferde 
zu züchten und zu trainieren, mit Wind-
stoß hat man nun einen neuen Höhe-
punkt erreicht. 

Besitzer und Züchter – 
Gestüt Röttgen

im Ausland, vornehmlich in der Schweiz 
und in Frankreich, nimmt Pecheur ger-
ne wahr. Der Erfolg mit Windstoß war 
für den jungen Jockey nicht nur der erste 
Derbysieg, sondern auch der erste Grup-
pesieg überhaupt, gleichzeitig sein 220. 
Karrieretreffer. Windstoss blows them away

The sun came out just in time for the 
running of the IDEE 148th Deutsches 

Derby at Hamburg , but the bright sunshi-
ne was as nothing compared to the bright 
smiles on the faces of the winning connec-
tions. Gestüt Röttgen´s homebred Wind-
stoss, one of seven runners in the race for 
trainer Markus Klug won the Group One 
race on July 2nd under jockey Maxim 
Pecheur, with Enjoy Vijay and Rosen-
purpur, both trained by Peter Schiergen, 
taking the minor places. There are many 
stories to be told about this Derby, whose 
result must also have been a huge boost 
to the Baden-Baden Auktionsgesellschaft 
(BBAG) sales company. 

Just as is the case every year, there were 
numerous runners in the Derby who had 

Packendes Finish: Windstoß (Nr.2.) 
gegen Enjoy Vijay

Thrilling finish: Windstoß (No.2) 
against Enjoy Vijay
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been sold, or who could have been sold, at 
BBAG´s Yearling Sale. Winner Windstoss 
(whose name means” gust of wind”) was 
one of them, but the final bid of 12,000 
euros was not enough and Röttgen was 
not prepared to sell the Shirocco colt for 
that price. Röttgen therefore kept him 
and of course his Derby victory certainly 
vindicates their decision not to sell below 
their own valuation. Runner-up Enjoy 
Vijay, a son of Nathaniel, was bred by Ge-
stüt Fährhof and he was knocked down to 
Gestüt Ittlingen for 58,000 euros, while 
third-placed Rosenpurpur, by Pour Moi, 
also went through the ring but was bought 
in for 52,000 euros. This was not the case 
with Shanjo, who ran a really good race to 
finish fourth. The Soldier Hollow colt was 
bred by the late Hubert Hasler and was 
bought for 52,000 euros by Horst Pudwill. 
Thus it can be clearly seen that the BBAG 
is the first go-to address in Germany for 
those wishing to buy a Derby starter or, 

even better, a Derby winner.-That Wind-
stoss was not sold at the sale was of course 
in retrospect a huge plece of luck for Ge-
stüt Röttgen. Windstoss is the first winner 
of the German Derby for his sire Shirocco, 
who not only scored international suc-
cesses at the highest level in the Coronati-
on Cup and Breeders´ Cup Turf, but was 
also one of three winners of the race – the 
others being Samum and Schiaparelli – 
by his own sire Monsun, who also sired an 
Italian Derby winner in Gentlewave.

Pecheur justifies the 
confidence

It was a 26-year-old jockey who rode 
Windstoss to victory.  It was only the se-
cond ride in the race for Maxim Pecheur 
and it brought him triumph in the 
650,000 euros Group One event and a 
place in the history books. Of the jockeys 
currently active in Germany, only An-

drasch Starke and Jozef 
Bojko have so far tasted 
Derby success and now this 
young man from the Saar-
land, who only found out a 
few days before the race that 
he was to partner Wind-
stoss, has joined them. He 
was originally due to ride 
Markus Klug´s outsider 
Sternkranz. But as no top 
international jockey was 
available, it was decided 
to stick with Pecheur, who 
had ridden Windstoss in the 
Oppenheim-Union-Rennen. 
“Why should we not entrust 
him with the ride?” was the 
official explanation and 
the result certainly justified 
this confidence. For the first 
part of the race Windstoss 
raced in midfield, hardly 
an ideal position, but the 
young jockey did not re-

act hectically, but kept his nerve until he 
was able to bring Windstoss into position 
early in the straight. But the same was 
true of Hamburg´s expert tactician An-
drasch Starke, who has won so many big 
races here and seems to know every blade 
of grass on the Hamburg track. He pro-
duced the Peter Schiergen-trained Enjoy 
Vijay on the inside and looked for a long 
time like the winner, but Windstoss was 
now coming powerfully up the centre of 
the track. There was a great race between 
the two in the final furlong, but in the end 
it was Windstoss who scored by a length 
from Enjoy Vijay, with Starke only nar-
rowly missing his eighth Derby success. 
Peter Schiergen´s second string Rosenpur-
pur finished fast on the wide outside to 
take third place.

“awesome feeling”

“It was certainly an awesome feeling for 
me when the trainer rang me on Tuesday 
to tell me that I was to ride Windstoss”,said 
Maxim Pecheur when interviewed after 
the race. “It was fantastic for me to get 
this vote of confidence, especially as I ride 
Windstoss every day in work.” Pecheur 
admitted like an old hand to being excited 
before the race, but not really nervous. “I 
would call it positive excitement,” he said, 
“and then in the race everything went ex-
actly contrary to what we had agreed,” he 
continued with a laugh, “but I was able to 
keep Windstoss out of all the trouble and 
avoid any tricky situations.” Shanjo was 
fourth to the above-mentioned trio and 
Promise of Peace fifth. The favourite Co-
lomano, another one of Markus Klug´s 
seven runners, was struck into and came 
back bleeding from a cut to his hoof. 
“Nothing serious,” reported Klug the fol-
lowing day; “he has hurt his coronet and 
needs a few days off.” The Union-Rennen 
winner finally ended in thirteenth place, 
while Andreas Wöhler´s Warring States 
also failed to show his form, finishing last 
of the 18 runners.

Victory for routine

The two horses that finished best in the 
German Derby were in fact the two run-
ners with the most routine. Both Wind-
stoss and Enjoy Vijay were running for 
the eighth time when they contested the 
race, with the former having won twice 

before and the latter once. At the line there was a 
length between them, with three parts of a length 
then back to third-placed Rosenpurpur and 
another length back to Shanjo, Markus Klug´s 
second-best placed horse in the race, which as a 
result of the testing conditions was run in the 
relatively slow time of 2 minutes 41.52 seconds. 
The fact that Northsea Star, regarded by many as 
Klug´s secret weapon, finished last of the seven 
Klug runners was a surprise, but for owner Ge-
stüt Wittekindshof  Rosenpurpur´s third place 
was certainly adequate compensation.

Third win for Röttgen

This is one of the many stories behind this year´s 
German Derby. A young jockey rides the winner 
and moves up into the top level of German riders. 
But what kind of a horse is the winner, Wind-
stoss? Four weeks ago the Shirocco colt took a 
nasty fall in the Derby Trial at Hanover, but only 
six days later he ran in the Union-Rennen and 
finished second to Colomano. That was already 
impressive enough, but the Röttgen homebred 
followed up with this classic win, the first in the 
race for the owner-breeder since 1959, yet another 
remarkable feature of the race. It was the second 
Derby success for trainer Markus Klug, following 
Sea The Moon in 2014. While the way in which he 
sank to his knees on the track at Hamburg after 
that race has gone down into history, so will the 
way in which he was pulled to the ground in the 
unsaddling enclosure this time by one of his own 
stable staff, a scene that will long remain in the 
memory – one of the many stories of this year´s 
Derby. “It´s a very emotional moment for me,” 
said Klug in his moment of triumph, ”to win the 
Derby is always huge, but to win it for Röttgen is 
something really special.” He quickly explained 
why: “six and a half years ago I got the chance of 
a lifetime to train at Röttgen; now to give them 
their first Derby success since 1959 is so emotio-
nal for me that I am at a loss for words.” The race 
itself was a real rollercoaster of emotions for the 
trainer. “I had to keep looking in different direc-
tions. As far as Windstoss was concerned, he was 
so far back that I thought he had no chance at all. 
But the commentary made me aware that he was 
coming into the race on the outside.” That he was 
actually going to win was only clear to Klug in 
the final stages. “And perhaps we had a little help 
from up above, from heaven, from Maria Mehl-
Mülhens and my mother.” On the day after the 
race Klug started making plans for Windstoss´ 
further career: “at the moment I am tending to-
wards the Grosser Preis von Baden, which would 
give him a bit of a break after the past few hectic 
weeks. After that, perhaps the Preis von Europa.”

Markus Klug (li.) und 
Gestütsleiter Frank Dorff

Markus Klug (le.) and 
stud manager Frank 
Dorff
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Gestüt Röttgen is the owner and the bree-
der of this year´s German Derby winner 
Windstoss. This celebrated stud on the 
right hand side of the Rhine in Cologne-
Heumar was built in 1924 as part of the 
“Forstwirtschaftliche Betriebe Röttgen ( fo-
restry operations).” It was founded by Pe-
ter Paul Mülhens, father of the subsequent 
benefactress Maria Mehl-Mülhens.  Peter 
Paul Mülhens was famous throughout 
Cologne as the owner of the perfume com-
pany “4711” and his name still resounds 
today. Röttgen´s racing colours are simi-

lar to those on the eau-de-cologne bottles, 
which is certainly no coincidence. The 
stud, whose area is larger than that of 
Monaco, was very quickly successful and 
in 1932 won its first Derby with Palast-
page; the horse ran under the name of ow-
ner Peter Paul Mülhens. After the second 
world war his daughter Maria Mehl-
Mülhens took over the running of stud 
and racing stable, and it was during this 
period that Röttgen won its second Derby, 
with Uomo in 1959. The Mehl-Mülhens-
Stiftung (“foundation”) was founded after 

her death. In her will she had left detailed 
instructions of how the foundation was to 
operate and that it was to carry her name. 
Dr. Günter Paul is the chairman of the 
foundation and Frank Dorff the stud ma-
nager. As a result it has remained possible 
ever since the death of this “grande dame” 
of German racing for top class thorough-
breds to continue to be bred and trained 
at Röttgen, and a new peak has been re-
ached with this year´s Derby victory of 
Windstoss.

The winning team in  
the 2017 German Derby
There is a team behind every horse, and obviously that is also the case with this year´s 
German Derby winner Windstoss. While it was a second success in the race for trainer 
Markus Klug and a third for Gestüt Röttgen, it was a premiere for jockey Maxim Pecheur, 
who was winning Germany´s richest race for the first time. Here we introduce the winning 
team.

He is certainly the most notable shooting star in the recent histo-
ry of the German turf. Markus Klug has been since August 2010 
the trainer in the grounds of celebrated Gestüt Röttgen in Rath-
Heumar on the outskirts of Cologne. He was born on June 9th 
1976 in Arad in Transylvania/ Rumania and has been a racing 
fan since his childhood; he was brought up in Rastatt and was a 
regular visitor after school to the race meetings at nearby Iffez-
heim. So it was a logical consequence of his enthusiasm for racing 
that he took and passed his exams as a permit-holder in Novem-
ber 2002 and was also top of his class. He began training in Iffe-
zheim with only a small string and saddled his first winner when 
Gordian scored at Herxheim in May 2003. During his career as 
a permit-holder he was the first ever German trainer in that ca-
tegory to win races in five different countries – Germany, France, 
Switzerland, Austria and Belgium.  He also succeeded in getting 
black type for Polyanta and Lawerenz. He passed his exams as 
a public trainer at the end of 2009. It was a huge boost to the 
career of the 41-year-old, who is also a keen supporter of the Bo-
russia Mönchengladbach football team, when he moved to Rött-
gen as the successor to Hans Blume. He won his first Group One 
race when Sea The Moon 
won the German Derby 
in 2014, which was also 
his first classic victory. 
The same year he beca-
me champion trainer 
in Germany for the first 
time. In 2016 he was 
champion trainer again 
and Windstoss has now 
given him his second 
Derby.

Markus Klug: 
trainer

At 26 Maxim Pecheur is one of the younger riders currently ri-
ding in Germany. And it took only his second ride in the race for 
him to break his Derby duck. The young jockey, who was born in 
Pforzheim, had his first ride in the race in 2014, when he finished 
eighth on Karl Demme´s Amorous Adventure. He has worked his 
way up into the Top Ten of German jockeys in a relatively short 
time. The young man, whose partner is the leading German lady 
amateur Lena Mattes and who was discovered by the Saarbrü-
cken mover and shaker Werner Schmeer, rode his first winner in 
March 2011, when Belgian-trained Sedana scored at Dortmund. 
In 2012 he was champion apprentice in Germany with 57 wins, 
enough also to put him if fifth place overall. He had already 
passed his “Abitur” (baccalaureate) before starting his appren-
ticeship. The real breakthrough came when he moved to Markus 
Klug´s stable at Röttgen, where he was given plenty of opportu-
nities to ride in races, together with Martin Seidl, Rene Piechulek, 
and Andreas Helfenbein, the other jockeys employed there behind 
the number one Adrie de Vries. He has certainly made the most 
of these opportunities, finishing 17th, 11th and 11th again in the 
German statistics in the past three seasons. Currently Pecheur, 

who is one of the 
most active jockeys 
in Germany (only 
four jockeys have 
had more rides this 
season) lies in ninth 
position for this year.  
He is also happy to 
ride abroad, manly 
in Switzerland and 
France. His success 
with Windstoss, the 
220th of his career, 
was not only his first  
Derby but also his 
first ever group race 
victory.

Maxim Pecheur: 
jockey

Gestüt Röttgen: 
owner and breeder

Das gesamte Team ju-
belt nach dem Sieg

The whole Team cheers 
after winning the Derby

Dr. Günter Paul, Markus Klug, Maxim Pecheur and 
Frank Dorff ( from left)

Dr. Günter Paul, Markus Klug, Maxim Pecheur und 
Frank Dorff (v.li.)
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BBAG Top-Sieger

BBAG DerBySieGer
PHiLiPO Deutsches Derby Gr.i 1986, Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas, Preis des Winterfavoriten Gr.iii

LeBOS Deutsches Derby Gr.i 1987

LUiGi Deutsches Derby Gr.i 1988

MONDriAN
Deutsches Derby Gr.i 1989, 2mal Grosser Preis von Baden Gr.i, 2mal Aral-Pokal Gr.i, Preis von Europa Gr.i, 
Grosser Preis der Berliner Bank Gr.i, etc.

TeMPOrAL Deutsches Derby Gr.i 1991

PiK KÖNiG Deutsches Derby Gr.i 1992

SAMUM Deutsches Derby Gr.i 2000, Grosser Preis von Baden Gr.i, etc.

NeXT DeSerT Deutsches Derby Gr.i 2002, Oppenheim Union-Rennen Gr.ii, etc.

DAi JiN Deutsches Derby Gr.i 2003, Credit Suisse Private Banking Kölner-Pokal Gr.i, etc.

NiCArON Deutsches Derby Gr.i 2005

LUCKy SPeeD Deutsches Derby Gr.i 2013, Bavarian Classic Gr.iii

iSFAHAN Deutsches Derby Gr.i 2016, Bavaria Classic Gr.iii, Preis des Winterfavoriten Gr.iii

WiNDSTOSS Deutsches Derby Gr.i 2017

BBAG – GrUPPe i-SieGer UND CHAMPiONS
ALMeriTA Preis der Diana-German Oaks Gr.i, 2. In Pferdewetten.de-Stutenpreis-German 1000 Guineas Gr.ii

ANNA MONDA Premio Vittorio di Capua Gr.i, Henkel-Rennen-German 1000 Guineas Gr.ii, Oppenheim Pramerica 
Grosse Europa-Meile Gr.ii

ANZiLLerO WGZ Bank-Deutschland-Preis Gr.i

ArCTiC Fire Bar One Racing Hatton‘s Grace Hurdle Gr.i, Lismullen Hurdle Gr.ii

BAiLA Me Preis von Europa Gr.i, Diana-Trial Gr.ii

Be FABULOUS Prix Royal-Oak Gr.i

CASH AND GO Future Champions Nov Hurdle Gr.i

CATCH Me Bar One Racing Hatton´s Grace Hurdle Gr.i, Ladbrokes.com Boyne Hurdle Gr.ii, woodiesdiy.com 
Christmas Hurdle Gr.ii, Philips Electronics Lismullen Hurdle Gr.ii, Red Mills Centenary Trial Hurdle Gr.ii

COrNeT 
OBOLeNSKy

Grand Steeple Chase di Milano Gr.i

DANeDreAM Prix de l‘Arc de Triomphe Gr.i, King George VI & Queen Elizabeth Diamond Stakes Gr.i,  
Grosser Preis von Baden Gr.i, Grosser Preis von Berlin Gr.i, Oaks d‘Italia Gr.ii,  
Grosser Preis der Badischen Unternehmer Gr.ii

eArL OF TiNSDAL  Rheinland-Pokal Gr.i, Gran Premio di Milano Gr.i, Frankfurter Frühjahrspreis der Dreijährigen-
Stadtrat Albert von Metzler-Rennen Gr.iii, 2. in Deutsches Derby Gr.i, 3.in Preis von Europa Gr.i

eLLe DANZiG 2mal Premio Roma Gr.i, Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.i, Preis der Diana-
German Oaks Gr.ii, Henkel-Rennen-German 1000 Guineas Gr.ii

eSMONDO  Prix Renaud du Vivier Gr.i, Prix Pierre de Lassus Gr.iii, Prix Longchamp Gr.iii, Prix d‘Indy Gr.iii

BBAG Top winners
FABerGer Premio Vittorio di Capua Gr.i

FeODOrA Preis der Diana-German Oaks Gr.i

FeUerBLiTZ Premio Roma Gr.i, Derby Italiano Gr.ii

HeLiKON Grosser Preis der Berliner Bank Gr.i

KAZZiO Gran Premio Merano Gr. i

LADy MAriAN  Prix de l’Opera Gr.i, Prix de la Nonette Gr.iii, Grosser Preis der Jungheinrich Gabelstapler Gr.iii

LUCKy LiON  Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.i, Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas 
Gr.ii, Dr. Busch-Memorial Gr.iii, 2. in Deutsches Derby Gr.i,

MANDUrO Prince of Wales’s Stakes Gr.i, Prix Jacques le Marois Gr.i, Prix d’Ispahan Gr.i, Prix Foy Gr.ii, 
Prix d’Harcourt Gr.ii, Earl of Sefton Stakes Gr.iii, Preis der Deutschen Einheit Gr.iii, Preis des 
Winterfavoriten Gr.iii. WELTCHAMPION-RENNPFERD in 2007

MeriDiANA Oaks d’Italia Gr.i, Orchid Handicap Gr.ii, etc.

MONSUN 2mal Preis von Europa Gr.i, Aral-Pokal Gr.i, etc. AUSNAHME-VERERBER, “chef-de-race” Deckhengst

MySTiC LiPS Preis der Diana-German Oaks Gr.i

NAGOyA Oaks d’Italia Gr.i

NiGHT MAGiC Grosser Preis von Baden Gr.i, Preis der Diana-German Oaks Gr.i, Grosser Preis der Jungheinrich 
Gabelstapler Gr.iii

NOBLe PeArL Gran Criterium Gr.i

NOVeLLiST King George VI & Queen Elizabeth Diamond Stakes Gr.i, Longines Grosser Preis von Baden Gr.i,  
Grand Prix de Saint-Cloud Gr.i, Gran Premio del Jockey Club e Coppa d‘Oro Gr.i, Grosser Preis  
der Badischen Unternehmer Gr.ii, Oppenheim Union-Rennen Gr.ii, Frankfurter Frühjahrspreis  
der Dreijährigen Gr.iii, 2. in Deutsches Derby Gr.i

OSOriO Derby Italiano Gr.i

PieDMONT Premio Gran Corsa Siepi Milano Gr.i

PONT ALeXANDre Navan Novice Hurdle Gr.i, Novice Hurdle Gr.ii

POTeMKiN Premio Roma Gr.i, Qatar Prix Dollar Gr.ii, 29. Grosser Preis der Wirtschaft Gr.ii, 25. Preis der 
Deutschen Einheit Gr.iii

PriNCe FLOri 134. Grosser Volkswagen Preis von Baden Gr.i, 36. Grosser Mercedes-Benz-Preis Gr.ii, Frühjahrspreis 
des Bankhaus Metzler Gr.iii, Preis der Deutschen Einheit Gr.iii, 53. Preis der Sparkassen-Finanzgruppe 
Gr.iii

rOSeNBBrieF LXVI Gran Premio Merano Forst Gr.i

rOyAL HiGHNeSS  Beverly D Stakes Gr.i, Prix de Malleret Gr.ii, The Very One Handicap Gr.iii

SALVe reGiNA Preis der Diana-German Oaks Gr.i

SATUrNAS Paddy Power Future Champions Novice Hurdle Gr.i

SiriUS Grosser Preis von Berlin Gr.i

TiGer HiLL 2mal Grosser Preis von Baden Gr.i, Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen Gr.i,  
Mehl-Mülhens-Rennen-German 2000 Guineas Gr.ii, etc. CHAMPION-DECKHENGST

TUrFrOSe Premio Lydia Tesio Gr.i

TWiST MAGiC Victor Chandler Chase Gr.i, Keith Prowse Hospitality Tingle Creek Chase Gr.i, Kerrygold Champion 
Chase Gr.i, paddypower.com Tingle Creek Chase Gr.i, John Smith‘s Maghull Novices‘ Chase Gr.i, bet365.
com Celebration Chase Gr.ii

WAKe FOreST Man o’War Stakes Gr. i, Preis der Deutschen Einheit  Gr.iii, Grosser Preis von Lotto Hamburg-
Hamburg Trophy  Gr.iii

ZAZOU Premio Roma Gr.i, Oppenheim Union-Rennen Gr.ii, Dr. Busch-Memorial Gr.iii, Preis der  
Badischen Sparkassen Gr.iii, 2. in Deutsches Derby Gr.i, 3. in Cathay Pacific Hong Kong Cup Gr.i

BBAG – GrUPPe i-SieGer UND CHAMPiONS
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In den letzten 29 Jahren war 13mal der 
Derbysieger im Katalog der BBAG, fast je-

des zweite Jahr. Eindrucksvoller könnte der 
Beweis dafür nicht sein, dass die deutschen 
Züchter Jahr für Jahr das Beste vom Besten 
aus ihrer Aufzucht nach Iffezheim zur Auk-
tion bringen. „Made in Germany“ ist heute 
auch in der Vollblutzucht ein wahrer Qua-
litätsbegriff. Mit Monsun, Danedream und 
Novellist sind drei der bedeutendsten Voll-
blüter aller Zeiten in Iffezheim durch den 
Auktionsring gegangen, auch Animal King-
doms Mutter Dalicia. Galopper aus der klei-
nen deutschen Qualitätszucht siegen rund 
um den Globus. 

Die Auktionen der BBAG, gleich neben 
dem unvergleichlichen Rennplatz Iffez-
heim, haben einen unverwechselbaren Stil 
und Charakter und die Jährlings-Auktion 
im September ist dabei das alles überstrah-
lende Flaggschiff. Eingebettet in die traditi-
onsreiche „Große Woche“ von Baden-Baden, 
der einstigen „Sommerhauptstadt Europas“, 
ist sie ein bedeutender und besonders ange-
nehmer Treffpunkt der europa- und welt-
weiten Rennsportszene. 

Es sind 269 Jährlinge, die am Freitag, 1. 
September, ab 10 Uhr durch den Ring ge-
hen. Wie schon üblich sind auch Anbieter 
aus verschiedenen anderen Ländern vertre-
ten. Vor allem aus Frankreich kommt erneut 
ein größeres Angebot an für das dortige Be-
sitzerprämiensystem qualifizierten Pferden. 

Starke Argumente für die BBAG-
Jährlingsauktion

Alle Pferde sind nominiert für die 17 BBAG 
Auktionsrennen, die mit einem Rennpreis-
volumen von 1,1 Mio. Euro in 2018 und 2019 
ausgetragen werden. 

Trainer und Besitzer aus aller Welt schätzen 
das aus Käufersicht sehr günstige Preis-/
Leistungs-Verhältnis der BBAG-Auktionen. 
Das Niveau der Pedigrees im Katalog 2017 
ist sowohl in der Spitze als auch in der Brei-
te imponierend: 139 der Jährlinge im Ka-
talog (mehr als 50 Prozent des Angebots) 
stammen aus Black Type-Stuten oder haben 
Black Type-Geschwister. 32 Pferde sind so-
gar Geschwister von Gruppesiegern, 7 davon 
von Gruppe 1-Siegern. 

Gewiss, Superlative werden heutzutage inflationär 
verwendet, oft leichtfertig. Aber auch wenn man dabei sonst 

nicht mitmacht, in speziellen Fällen ist nichts anderes die 
höchste Steigerungsform angemessen und ein solcher Fall 
liegt hier vor: Das 148. Deutsche Derby (Gruppe I, 650.000 

Euro) war in gewisser Weise ein BBAG-Derby, denn auf 
allen vier ersten Plätzen endeten mit Windstoß, Enjoy 

Vijay, Rosenpurpur und Shanjo Pferde, die 2015 im 
Angebot der BBAG-Auktionen waren, und es 
ist anzunehmen, dass es etwas Vergleichbares 

in der Vollblutwelt noch nie gegeben hat. 

Jährlingskatalog 
mit geballter Qualität 
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Interessantes bei den Deckhengsten

Natürlich sind sämtliche deutsche Spitzenvererber ebenso mit Nach-
kommen vertreten wie eine erhebliche Vielzahl renommierter aus-
ländischer Hengste. Dass 25 Jährlinge vom großen Hoffnungsträger 
Maxios präsentiert werden, ist wohl beispiellos. Sehr großen Interes-
ses gewiß sein können sich auch die Anbieter der 11 Nachkommen 
von Dabirsim, dessen erster Jahrgang auf den europäischen Renn-
bahnen bemerkenswert groß eingeschlagen ist. Mit 17 Angeboten aus 
seinem ersten Jahrgang ist Rekord-Derbysieger Sea the Moon vertre-
ten. Im einzelnen erscheinen Nachkommen folgender Hengste:

Acclamation
Adlerflug (4)
Amico Fritz 
Animal Kingdom
Anodin
Archipenko (2)
Areion (6)
Australia
Authorized
Blue Canari (4)
Born to Sea
Camelot (4)
Campanologist (11)
Canford Cliffs (2)
Cape Cross (2)
Champs Elysees (3)
Charm Spirit
Clodovil
Dabirsim (11)
Dalakhani (2)
Dawn Approach (2)
Delegator
Denon (3)
Equiano 
Evasive (4)
Exceed and Excel 
Excelebration (3)
Farhh
Footstepsinthesand (2)
Helmet
Henrythenavigator (3)
Holy Roman Emperor (2)
Hurricane Run 
Iffraaj
Jukebox Jury (11)
Kamsin (4)
Kendargent (3)
Kodiac
Lawman (4)
Le Havre (2)
Linngari (8)
Lope de Vega 
Lord of England (6)

Magician
Mamool (4)
Manduro
Mastercraftsman (8)
Maxios (25)
Mayson 
Medicean (4)
Motivator
Mount Nelson 
Nathaniel 
New Approach
Oasis Dream
Olympic Glory
Orpen
Paco Boy
Pastorius (7)
Poet`s Voice
Pomellato (4)
Poseidon Adventure
Pour Moi (2)
Raven`s Pass 
Reliable Man (10)
Rio de la Plata (4)
Rip van Winkle (3)
Rock of Gibraltar
Ruler of the World
Santiago 
Sea the Moon (17)
Sea the Stars
Sepoy
Showcasing
Sinndar 
Siyouni
So You Think 
Soldier Hollow (16)
Sommerabend (4)
Tai Chi (2)
Teofilo (3)
Tertullian (2)
Vespone
Waldpark
Wiener Walzer (2)
Wiesenpfad 
Zoffany

Tierportraits in altmeisterlicher Technik

Info:   Gabriela Fritz, Johann-Baierstr. 3, 79418 Schliengen  
Tel: 07635/826414

Campanologist

Die größten Anbieter

Größter Anbieter ist mit der rekordver-
dächtigen Zahl von 32 Pferden erneut 
das Gestüt Fährhof, das neben eigenen 
Zuchtprodukten auch 6 Pferde von Kun-
den vorstellt. Gewaltig ist auch der Auf-
marsch von Pferden aus Etzean, von wo 
16 eigene und 9 Pferde von Kunden kom-
men. Groß wie nie ist auch das Angebot, 
das Consignor Ronald Rauscher nach 
Iffezheim bringt. Es umfaßt 25 Pferde, 
davon 3 des Gestüts Schlenderhan. 15 
Pferde reisen aus dem ostwestfälischen 
Auenquelle an, je 14 aus Karlshof, dem 
saarländischen Ohlerweiherhof und aus 
Argentan, wo das seit Jahren in Iffezheim 
vertretene Haras du Petit Tellier zu Hau-
se ist. 10 Pferde verlädt in unmittelbarer 
Nachbarschaft das Haras de Grandcamp, 
das in Frankreich zu den führenden Auk-
tionsgestüten gehört, in dieser zahlenmä-
ßigen Größenordnung befinden sich auch 
die Angebote von Graf und Gräfin Stauf-
fenberg, des bekannten englischen Consi-
gnors Jamie Railton sowie der deutschen 
Gestüte Brümmerhof und Görlsdorf. 12 
Pferde aus eigener Zucht und von Kun-
den bringt Westerberg Consignment. 

Große Namen

Zu den Angeboten von nobelstem Geblüt 
und mit aktueller Pedigree-Empfehlung 
gehört der Hengst mit der Nummer 213, 
Walerian, der nicht nur als einer der 
sechs vom Gestüt Röttgen präsentierten 
Nachkommen des Hoffnungsträgers Re-
liable Man interessiert, sondern vor allem 
als Halbbruder des amtierenden Derby-
siegers Windstoß. Auch der einjährige 
Halbbruder des Derbyzweiten Enjoy Vi-
jay kommt in den Ring: Jamie Railton 
präsentiert den von Sea the Moon stam-
menden Hengst als Nr. 48. 

Zum Fährhofer Angebot gehört mit Nr. 
47 ein von Mastercraftsman stammen-
der Halbbruder des mehrfachen Gruppe 
1-Siegers und Deckhengstes Earl of Tins-
dal. Auenquelle bringt mit Nr. 72 etwas 
ganz Besonderes, nämlich einen von Ma-
xios stammenden Halbbruder der jetzt 
in Australien wirkenden Dianasiegerin 
Turfdonna. Eine Dianasiegerin, nämlich 
Feodora, hat auch Etzeans als Nr. 188 
katalogisierter Jukebox Jury-Sohn zur 
Schwester. Es ist ein Pferd mit einer wirk-
lich imposanten Katalogseite. 

Gar einen aktuellen Melbourne Cup-Sie-
ger als Halbbruder, nämlich Almandin, 
kann der Schlenderhaner Tertullian-Sohn 
mit Nr. 218 vorweisen. Wer hätte sich 
so etwas vor Jahren auf einer deutschen 
Auktion vorstellen können? Hier ist zwei-
fellos in besonderem Maße internationale 
Klientel angesprochen. Schlenderhaner 
Wurzeln hat auch der vom Gestüt Etze-
an gezogene Mastercraftsman-Sohn mit 
Nr. 204, der ein Halbbruder des Grup-
pe I-Siegers Sirius und weiterer Black-
typepferde ist. 

Gleich zwei Gruppe I-Siegerinnen, näm-
lich die Europa-Preis-Siegerin Baila Me 
und deren Vollschwester Be Fabulous 
(Prix Royal Oak) hat Nr. 219 als geschwi-
sterliche Empfehlung zu Buche stehen. 
Mit Dabirsim hat diese Stute zudem einen 
Vater, der aktueller nicht sein könnte.

Vom unvergleichlich hochkarätig gezo-
genen doppelten Derbysieger Australia 
stammt das Westerberger Angebot mit 
Nr. 45. Die Stute ist der Erstling der Win-
terkönigin und Dianazweiten Diamond 
Dove. Camelot, als Guineas- und zwei-
facher Derbysieger ebenfalls einer der 
Superstars im Deckhengst-Imperium von 
Coolmore, ist der Vater einer Stute, die 
das irische Powerstown Stud als Nr. 55 
vorstellt. Die Mutter gewann 9 Rennen, 
darunter etliche Listenprüfungen.

Interesse wird gewiß auch der Röttgener 
Soldier Hollow-Sohn aus der Gruppe 
2-Siegerin Wild Side und damit Vertreter 
einer außerordentlich ergiebigen Fami-

lie großer Sieger finden (Nr. 77). Das gilt 
nicht weniger für Nr. 171, einen Sohn der 
Brümmerhofer 1000 Guineas-Siegerin 
Akua`da, der Le Havre, den Shooting 
Star der französischen Deckhengstszene, 
zum Vater hat. Etwas ganz Besonders ist 
Nr. 182, ein rechter Bruder von Dschingis 
Secret (Soldier Hollow), den das Gestüt 
Park Wiedingen aufbietet. Von feinstem 
Geblüt ist mit Nr. 191 der vom Gestüt 
Brümmerhof angebotene Sea the Stars-
Hengst aus der Linie von Samum, Schi-
aparelli und Salve Regina. 

Wie ein frühreifes Pferd gezogen ist Nr. 
195: Die Mutter des von Stauffenberg 
Bloodstock angebotenen Hengstes ge-
wann zweijährig in den USA, Vater ist 
der phänomenale Zweijährigen-Vererber 
Kodiac. Görlsdorf bringt mit Nr. 199 eine 
Tochter des Rekord-Derbysiegers Sea the 
Moon aus einer der ergiebigsten Siegerfa-
milien der deutschen Vollblutzucht (Nou-
velle Reine). 

Den Namen Woodking trägt ein vom Ge-
stüt Brümmerhof gezogener Vertreter der 
unvergleichlichen Waldrun-Linie. Der 
Sohn des französischen Derbysiegers Le 
Havre und der Blacktype-Stute Waldtraut 
(Oasis Dream) kommt mit der Nr. 211. 
Der Weltklassehengst Oasis Dream ist 
auch der Vater von Nr. 222, dessen Mut-
ter die Listensiegerin Chantra ist. 

Es ist insgesamt ein nicht nur besonders 
umfänglicher, sondern auch sehr quali-
tätvoller Katalog, der vielen Geschmä-
ckern gerecht werden dürfte und auch in 
den verschiedensten Preissegmenten et-
was bietet.  PETER BRAUER

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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Superlatives are certainly overdone 
these days, often recklessly, but in 

some cases, even if one tries to avoid them, 
there is no other possibility but to use su-
perlatives, and this is certainly the case 
here. The 2017 running of the IDEE 148th 
Deutsches Derby (Group One, 650,000 
euros) was to a certain extent a BBAG-
Derby, for the first four horses to finish,- 
Windstoss, Enjoy Vijay, Rosenpurpur and 
Shanjo,- were all catalogued in the 2015 
BBAG Yearling Sale and it can be assumed 
that nothing comparable has ever happe-
ned in the whole history of thoroughbred 
racing. 14 winners of the Deutsches Derby 

in the past 31 years have been BBAG of-
fers, i.e. almost every second year. The evi-
dence could not be more impressive that 
every year German breeders bring their 
best stock to be sold at Iffezheim. “Made 
in Germany” is these days a real guaran-
tee of quality in bloodstock. Three of the 
most important thoroughbreds of all time, 
Monsun, Danedream and Novellist, went 
through the BBAG sales ring, as did Da-
licia, dam of Animal Kingdom. Products 
of the relatively tiny German breeding in-
dustry are winning top races all over the 
world.

The BBAG sales, taking place next door to 
the beautiful Iffezheim racecourse, have 
their own unique style and character and 
the Yearling Sale in September is its flag-
ship and shining glory. It is embedded in 
Baden-Baden´s traditional “Grosse Wo-
che” in what used to be Europe´s summer 
capital, and it is now an important and 
particularly pleasant rendezvous for the 
European and international racing fra-
ternity. 

269 yearlings will go through the ring on 
Friday, the first of September, starting 
at 10 a.m. As is now usual, some of them 
will represent breeders from various other 
countries. In particular there is a large 
contingent from France of yearlings qua-
lified for the generous owners´ premiums 
there.

Strong arguments in favour of 
the BBAG Yearling Sale

All horses are nominated for the 19 BBAG 
sales races run during 2018 and 2019 
with total prize-money of 1.1 million eu-
ros.

Trainers and owners from all over the 
world appreciate the excellent value for 
money to be found at the BBAG sales. The 
standard of the pedigrees in the 2017 ca-
talogue is impressive in terms of both 
strength and depth: 139 yearlings (more 
than half the total number) are out of 
black type mares or are siblings to black 
type performers. Indeed 32 are siblings to 
group race winners, seven of them Group 
One winners.

Highly interesting stallions

All leading German-based stallions are of 
course well represented, as are many top 
international sires. The fact that 25 year-
lings are by the great white hope Maxios 
is almost unprecedented.  There will also 
certainly be a great deal of interest in the 
eleven yearlings by Dabirsim, whose first 
crop has made such a positive impression 
on European racecourses. Germany´s re-
cord Derby winner Sea The Moon also has 
17 yearlings from his first crop in the ca-
talogue. In all, yearlings by the following 
sires are catalogued:

The 2017 catalogue

The biggest consignors

The biggest consignor is once again Gestüt 
Fährhof with 32 products, which is quite 
possibly a record, and includes not only 
their own homebreds but also six year-
lings belonging to clients. Etzean is ano-
ther stud with a large consignment, consi-
sting of 16 homebreds and nine for clients.  
Ronald Rauscher is another consignor 
with a record entry; he is bringing 25 ye-
arlings to the sale, three of them Schlender-
han-breds. 15 yearlings have been entered 
by Auenquelle in East-Westphalia, and 14 
each by Karlshof and Ohlerweihershof in 
the Saar as well as Haras du Petit Tellier 
in Argentan/ France. Close by is Haras 
de Grandcamp, one of the biggest French 
commercial studs, which is sending ten 
yearlings. Graf and Gräfin Stauffenberg, 
the well-known British consigner Jamie 
Railton and German studs Brümmerhof 
and Görlsdorf also have similar numbers 
at the sale. Westerberg Consignment  is 
bringing 12, partly homebred and partly 
for clients.

Big names

One of the most interesting lots and with 
the best possible pedigree update is und-
oubtedly no. 215, named Walerian, not 

only because he is one of six Reliable Man 
yearlings offered by Gestüt Röttgen, but 
above all because he is a half-brother to 
this year´s German Derby winner Wind-
stoss. In addition the half-brother by Sea 
The Moon to Derby runner-up Enjoy Vi-
jay is also catalogued as no. 48, consigned 
by Jamie Railton.

Among the Fährhof consignment we find 
no. 47, a half-brother by Mastercrafts-
man to multiple Group One winner and 
sire Earl of Tinsdal. Auenquelle also has 
something special on offer, no. 72, a half-
brother by Maxios to Preis der Diana win-
ner Turfdonna, who is now in Australia. 
Another half-brother to a Preis der Diana 
winner, in this case Feodora, is Etzean´s 
colt by Jukebox Jury (no.188), who has a 
really impressive page.

Schlenderhan´s Tertullian colt, no. 218, is 
even a half-brother to the latest Melbourne 
Cup winner Almandin. Who could have 
imagined a few years ago that such a ye-
arling would be offered at a German sale? 
He should certainly appeal to Internatio-
nal buyers. Another yearling with Schlen-
derhan roots is no. 24, a colt by Master-
craftsman bred by Gestüt Etzean and a 
half-brother to Group One winner Sirius 
and other black type performers.

No. 219, a filly by current hot sire Da-
birsim, is actually a half-sister to two 
Group One winners, the full sisters Baila 
Me (Preis von Europa) and Be Fabulous 
(Prix Royal Oak).

Double Derby winner Australia, who has 
a superb pedigree, is the sire of no. 45, a 
filly consigned by Westerberg and the first 
foal of Diamond Dove, winner of the Preis 
der Winterkönigin and runner-up in the 
Preis der Diana. Another superstar stal-
lion from the powerful Coolmore roster 
is dual Derby winner and also Guineas 
winner Camelot, and he is the sire of no. 
55, a filly consigned by the Irish farm Po-
werstown Stud and whose dam won nine 
races including several at listed level.

Of great interest also is no.77, a colt by Sol-
dier Hollow bred by Gestüt Röttgen and 
out of Group Two winner Wild Side. and 
thus a member of an extremely successful 
and prolific family. The same is true of 
no. 171, a colt out of Brümmerhof´s Ger-
man 1,000 Guineas winner Akua´da and 
by the French shooting star sire Le Havre. 
Another of special interest is no. 182, Park 
Wiedingen´s own brother to Dschinghis 
Secret (Soldier Hollow). The Brümmerhpf-
bred Sea The Stars colt from the family of 
Samum, Schiaparelli and Salve Regina, no. 
191, is another one with an excellent page.

No. 195 is bred to be very precocious: the 
dam of the Brümmerhof-bred colt was a 
two-year-old winner in the USA and he 
is by the sensational sire of two-year-olds 
Kodiac.  Görlsdorf presents a daughter 
of their record-breaking Derby winner 
Sea The Moon from one of the most pro-
lific winning families in the German stud 
book (no. 199).

The celebrated Waldrun family is repre-
sented by no. 211, named Woodking, a 
Brümmerhof-bred colt by French Derby 
winner Le Havre out of black type filly 
Waldtraut (Oasis Dream). World class 
stallion Oasis Dream is also the sire of no. 
222, out of listed winner Chantra.

This is not only an extremely extensive 
catalogue, but also one of the highest qua-
lity, with yearlings in every price category 
and appealing to every taste; there is so-
mething for everybody here.

Acclamation
Adlerflug (4)
Amico Fritz 
Animal Kingdom
Anodin
Archipenko (2)
Areion (6)
Australia
Authorized
Blue Canari (4)
Born to Sea
Camelot (4)
Campanologist (11)
Canford Cliffs (2)
Cape Cross (2)
Champs Elysees (3)
Charm Spirit
Clodovil
Dabirsim (11)
Dalakhani (2)
Dawn Approach (2)
Delegator
Denon (3)

Equiano 
Evasive (4)
Exceed and Excel 
Excelebration (3)
Farhh
Footstepsinthesand 
(2)
Helmet
Henrythenavigator 
(3)
Holy Roman Emperor 
(2)
Hurricane Run 
Iffraaj
Jukebox Jury (11)
Kamsin (4)
Kendargent (3)
Kodiac
Lawman (4)
Le Havre (2)
Linngari (8)
Lope de Vega 
Lord of England (6)

Magician
Mamool (4)
Manduro
Mastercraftsman (8)
Maxios (25)
Mayson 
Medicean (4)
Motivator
Mount Nelson 
Nathaniel 
New Approach
Oasis Dream
Olympic Glory
Orpen
Paco Boy
Pastorius (7)
Poet`s Voice
Pomellato (4)
Poseidon Adventure
Pour Moi (2)
Raven`s Pass 
Reliable Man (10)
Rio de la Plata (4)

Rip van Winkle (3)
Rock of Gibraltar
Ruler of the World
Santiago 
Sea the Moon (17)
Sea the Stars
Sepoy
Showcasing
Sinndar 
Siyouni
So You Think 
Soldier Hollow (16)
Sommerabend (4)
Tai Chi (2)
Teofilo (3)
Tertullian (2)
Vespone
Waldpark
Wiener Walzer (2)
Wiesenpfad 
Zoffany
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ANNA Breeding

124 N.N. Hengst Pomellato Navicella (FR)

263 N.N. Hengst Pomellato Anne Boleyn (GB)

Gunther Barth

163 Vianney Hengst Sinndar (IRE) Veligandu

August Föckler

234 N.N. Stute Jukebox Jury (IRE) Kellemoi de Pepita (GB)

Gestüt Auenquelle

72 Turftiger Hengst Maxios (GB) Turfaue

94 Go Lady Stute Soldier Hollow (GB) Gondola (FR)

141 Reine des Fleurs Stute Soldier Hollow (GB) Reine Liberte

162 Turfpower Stute Jukebox Jury (IRE) Turfmaid

189 Global Cloud Stute Soldier Hollow (GB) Global Beauty (GB)

Gestüt Auenquelle (Agent)

20 Salamanca Stute Jukebox Jury (IRE) Sayada

145 Simbaya Stute Adlerflug Sadiola

215 Alaska Wolf Hengst Cape Cross (IRE) Al Quintana

228 Glad Memory Stute Medicean (GB) Glady Romana

Gestüt Brümmerhof

21 Shamox Hengst Maxios (GB) Shamanda

58 Namos Hengst Medicean (GB) Namera

82 Artistico Hengst Maxios (GB) Artica

171 Alcatraz Hengst Le Havre (IRE) Akua'da

191 N.N. (GB) Hengst Sea The Stars (IRE) Intimhir (IRE)

194 N.N. Stute New Approach (IRE) Mill Marin (IRE)

211 Woodking Hengst Le Havre (IRE) Waldtraut

Jährlingskatalog 2017
Yearling Sales Catalogue 2017

Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Jährlingskatalog 2017

Gestüt Brümmerhof (Agent)

30 Think of me Stute So You Think (NZ) Tosia

238 Latino Hengst Areion Lilac Moon

Gestüt Etzean

13 King Hengst Lord of England Kaiserwiese

34 Wild Emotion Stute Lord of England Wildlife Lodge

51 Facility Stute Acclamation (GB) Fulminante

63 Phantastic Stute Camelot (GB) Perima

123 Nordano Hengst Jukebox Jury (IRE) Navajo Queen

127 Noble Music Stute Sea The Moon Noble Lady

130 Nandano Hengst Reliable Man (GB) Nowosti

133 Peace of Paris Stute Helmet (AUS) Peace of Glory

188 N.N. Hengst Jukebox Jury (IRE) Forever Nice

204 Soho Hengst Mastercraftsman (IRE) Saratina (IRE)

248 Pearl of Light Stute Soldier Hollow (GB) Pearl of Love

257 Sarino Hengst Lord of England Super Vanny (USA)

Gestüt Etzean (Agent)

115 N.N. Hengst Sea The Moon Margarita

152 Star Guide Hengst Maxios (GB) Summarily (IRE)

217 Aida Stute Holy Roman Emperor (IRE) Amazone

Gestüt Etzean und Hans-Helmut Rodenburg

166 Wrecking Ball Stute Lord of England Wanna Be

Gestüt Eulenberger Hof

19 Survivor Hengst Dabirsim (FR) Sadira (FR)

114 Matai (FR) Hengst Lord of England Macarena

150 N.N. (FR) Hengst Rip Van Winkle (IRE) Soudabeh (IRE)

203 Sakura (FR) Stute Dabirsim (FR) Salcita

Jährlingskatalog 2017  |  Yearling Sales Catalogue 2017
www.bbag-sales.de
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Stiftung Gestüt Fährhof

18 N.N. Stute Pastorius Rahada

24 N.N. (GB) Stute Maxios (GB) Slight Advantage (IRE)

44 N.N. Stute Campanologist (USA) Champaka (IRE)

47 N.N. (IRE) Hengst Mastercraftsman (IRE) Earthly Paradise

52 N.N. Stute Mastercraftsman (IRE) Goiania (GB)

54 N.N. (IRE) Stute Campanologist (USA) Hasay (GB)

64 N.N. Stute Holy Roman Emperor (IRE) Quilita

65 N.N. Hengst Lope De Vega (IRE) Rosa Di Brema (ITY)

102 N.N. Stute Campanologist (USA) Karpina (GB)

131 N.N. Stute Maxios (GB) Paraisa (GB)

139 N.N. Hengst Mastercraftsman (IRE) Quiana

151 N.N. Hengst Showcasing (GB) Strela

153 N.N. (USA) Stute Animal Kingdom (USA) Superb (USA)

157 N.N. Hengst Campanologist (USA) Tenderly (IRE)

159 N.N. Hengst Campanologist (USA) Tiangua (GB)

180 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Casanga (GB)

193 N.N. Stute Excelebration (IRE) La Salvita

197 N.N. Stute Iffraaj (GB) Nianga

202 N.N. Hengst Maxios (GB) Royal Dubai

224 N.N. Stute Reliable Man (GB) Dasina

237 N.N. Stute Maxios (GB) La Sabara (GB)

247 N.N. Hengst Maxios (GB) Nobilissima

249 N.N. Stute Campanologist (USA) Pourquoi pas

252 N.N. (GB) Stute Footstepsinthesand (GB) Quiania (IRE)

254 N.N. Stute Maxios (GB) Sarabia

256 N.N. Hengst Poet's Voice (GB) Suzanita (IRE)

Stiftung Gestüt Fährhof (Agent)

22 N.N. Hengst Maxios (GB) Set Dreams (FR)

88 N.N. (GB) Hengst Mount Nelson (GB) Dear Lavinia (USA)

91 N.N. (USA) Stute Animal Kingdom (USA) Everything Matters (USA)

129 N.N. (IRE) Hengst Archipenko (USA) Nocturne

183 N.N. (GB) Hengst Nathaniel (IRE) Dream Day (GB)

244 N.N. (GB) Stute Rip Van Winkle (IRE) Mosqueras Romance (GB)

243 N.N. (FR) Hengst Sommerabend (GB) Mon Zamin (IRE)

Gestüt Görlsdorf

49 N.N. Hengst Sea The Moon Favorite

93 Gold Stute Sea The Moon Gold Charm

97 Honeyboo Stute Maxios (GB) Honeygörl (IRE)

103 Key To The Moon Hengst Sea The Moon Key of Love

138 N.N. Hengst Sea The Moon Questabella

177 Birdie Stute Adlerflug Bella Bravo

199 Nouvelle Lune Stute Sea The Moon Nouvelle Neige

229 N.N. Stute Sea The Moon Goldschätzchen

241 Moonraker Hengst Sea The Moon Marisa

251 Queen's Soldier Hengst Soldier Hollow (GB) Queen Mum

Gestüt Hachetal 

106 Kanderas (GB) Hengst Rip Van Winkle (IRE) Kheshvar (IRE)

226 Enyama Stute Camelot (GB) Ella Ransom

Generalagentur
Klaus Wilhelm

Am Mehlbirnbaum 5
66892 Bruchmühlbach-Miesau
Tel: 0 63 72 / 99 52 01
Mobil: 0151 / 26 41 50 69

www.klaus-wilhelm.ruv.de
VEREINIGTE TIERVERSICHERUNG
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Gestüt Hofgut Heymann 

4 Alter Poseidon Hengst Poseidon Adventure (IRE) Alte Klasse

92 Flying Moon Hengst Sea The Moon Finity (USA)

Gestüt Jettenhausen 

113 N.N. Hengst Pomellato Lisibila

Gestüt Jettenhausen (Agent)

168 Wynono Hengst Pomellato Wyoming

Gestüt Karlshof

11 Hulapalu Stute Kamsin Headstight (IRE)

12 Inside Beauty Stute Dawn Approach (IRE) Identity

35 Zero Doubt Hengst Dabirsim (FR) Zenaat (GB)

46 Detonation Stute Teofilo (IRE) Dyanamore (USA)

84 Bronco Hengst Dabirsim (FR) Baila Morena

100 Jolene Stute Dabirsim (FR) Jambalaya

112 Loyalität Stute Kamsin Lazeyma (GB)

132 Pakdasht Stute Medicean (GB) Parivash (GB)

142 Rose Flower Stute Dabirsim (FR) Representera (GB)

184 Open Your Eyes Hengst Dabirsim (FR) Dramraire Mist (GB)

219 Baila Fabulous Stute Dabirsim (FR) Bandeira

236 Ladykiller Hengst Kamsin Lady Jacamira

245 Nacera Stute Mamool (IRE) Nasrine (IRE)

258 Turbulence Stute Kamsin Tintagel (GB)

Gestüt La Irenita

175 N.N. Stute Jukebox Jury (IRE) Ange Doree (FR)
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Classic winners…
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Lot Name Sex Sire Dam

Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Gestüt Ohlerweiherhof

37 Agent Approach Hengst Dawn Approach (IRE) Adalea (GB)

73 Valcapo Hengst Cape Cross (IRE) Val de Rama

147 Shining Diamond Stute Henrythenavigator (USA) Seven Shares (IRE)

174 Amazing Gangster Hengst Tai Chi Amidala

209 Top Gun Hengst Rio De La Plata (USA) Topkapi Diamond (IRE)

230 Golden Princess (GB) Stute Dalakhani (IRE) Guangzhou

Gestüt Ohlerweiherhof (Agent)

7 Big Flower Stute Lord of England Big Laguna (IRE)

26 N.N. (FR) Hengst Kendargent (FR) Super Hantem (IRE)

89 Dawaduda (GB) Hengst Equiano (FR) Diska

95 Groupie Stute Tai Chi Grouper (USA)

126 Nicco (FR) Hengst Orpen (USA) Nightdance Sun

128 N.N. Hengst Dabirsim (FR) Nocturna

170 N.N. (FR) Stute Dabirsim (FR) Aamaal

225 N.N. Hengst Campanologist (USA) Donna Lavinia

Gestüt Park Wiedlingen

50 N.N. Stute Lord of England Flamingo Sky (USA)

75 N.N. Hengst Areion Wakytara

140 N.N. Stute Soldier Hollow (GB) Quintessa

182 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Divya

250 N.N. Stute Soldier Hollow (GB) Pretty Smart

Gestüt Riepegrund

31 Vicente Hengst Areion Velocity (FR)

86 Bohemia Stute Pastorius Best Smiling

178 Best on Stage Stute Pastorius Best moving

Gestüt Röttgen

76 Well Care Stute Campanologist (USA) Well American (USA)

77 Wildschatz Hengst Soldier Hollow (GB) Wild Side

78 Wilder Hengst Reliable Man (GB) Winterkönigin

122 Narello Hengst Reliable Man (GB) Nashita

213 Walerian Hengst Reliable Man (GB) Wellenspiel

214 Weltruhm (GB) Hengst Excelebration (IRE) Wilddrossel

Gestüt Röttgen (Agent)

23 N.N. Stute Reliable Man (GB) Sisika (IRE)

33 Weihegold (AUT) Stute Reliable Man (GB) Weltklasse

90 Eastwood Hengst Reliable Man (GB) Eibe (IRE)

Gestüt Schlenderhan

5 N.N. Hengst Wiener Walzer Amalua

83 N.N. Hengst Wiener Walzer Aspidistra

218 N.N. Hengst Tertullian (USA) Anatola

Gestüt  Söderhof

167 Wicampo Hengst Campanologist (USA) Wave Goodbye (FR)

Gestüt Söhrenhof

3 Vernasca (SWI) Stute Blue Canari (FR) Vertana (IRE)

8 Chalandamarz (SWI) Hengst Blue Canari (FR) Chapadinha (SWI)

108 Lima (SWI) Stute Blue Canari (FR) La Coruna (SWI)

266 Galena (SWI) Stute Blue Canari (FR) Galipea (IRE)
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Jährlingskatalog 2017

Gestüt Trona

233 Java Moon Hengst Sea The Moon Josephine Blanche

Gestüt Weserhof (Agent)

42 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Belle Syrienne

87 Dreamboy Hengst Adlerflug Dariya

Gestüt Westerberg Consignment

41 N.N. (GB) Hengst Champs Elysees (GB) Belladera (IRE)

45 N.N. Stute Australia (GB) Diamond Dove

79 N.N. Stute Exceed and Excel (AUS) Adriana

118 N.N. Stute Footstepsinthesand (GB) Miss Lady

120 N.N. (GB) Hengst Sea The Moon Moonlight Rhapsody (IRE)

137 N.N. (GB) Stute Maxios (GB) Purely By Chance (GB)

172 Antibes Stute Hurricane Run (IRE) Alaska Spruce (GB)

173 Alter Freund Hengst Areion Alte Dame

187 N.N. (IRE) Hengst Mastercraftsman (IRE) Flavian (GB)

221 N.N. Hengst Born to Sea (IRE) Bella Monica

232 N.N. (USA) Stute Magician (IRE) Ingrid Louisiana (USA)

260 N.N. Hengst Rock of Gibraltar (IRE) African Queen

Gestüt Wittekindshof

28 Tech Jury Hengst Jukebox Jury (IRE) Tech Engine

60 Next Soldier Hengst Soldier Hollow (GB) Next Holy (IRE)

69 N.N. Stute Raven's Pass (USA) Serienhoehe (IRE)

121 Moonlight Man Hengst Reliable Man (GB) Moonlight Symphony

185 Elegant Man Hengst Manduro Elle Gala (IRE)

198 N.N. Stute Mastercraftsman (IRE) Nina Celebre (IRE)

208 N.N. Stute Teofilo (IRE) Swordhalf (GB)

246 Nightdance Man Hengst Reliable Man (GB) Nightdance

Lutz Hahn

1 Raschid Hengst Santiago Raise A Smile

Jährlingskatalog 2017  |  Yearling Sales Catalogue 2017
www.bbag-sales.de

Marlene Haller

67 Cliffs Art (IRE) Stute Canford Cliffs (IRE) Saldenart

196 Night Fairy Stute Areion Najinskaja

Haras de  Grandcamp Agent (Eric Lhermite)

146 N.N. (FR) Stute Rio De La Plata (USA) Sassicaia

169 N.N. (FR) Hengst Evasive (GB) Zuckerpuppe

179 Be My Heart (FR) Hengst Pastorius Breezy Hawk

259 N.N. Stute Areion Warrior Czarina (USA)

Haras de Grandcamp (Eric Lhermite)

2 N.N. (FR) Stute Evasive (GB) Silver Forest (IRE)

15 N.N. (FR) Hengst Evasive (GB) Lips On Skin (GB)

158 N.N. (FR) Hengst Evasive (GB) Teoris (IRE)

164 N.N. (FR) Hengst Champs Elysees (GB) Vie des Aigles (FR)

216 N.N. (FR) Hengst Dabirsim (FR) Amazing Beauty

262 N.N. (FR) Stute Kendargent (FR) Almahroosa (FR)

Jährlingsauktion in Baden-Baden - 01.09.2017

GESTÜT WESTERBERG
CONSIGNMENT

D-55218 Ingelheim
Mail gestuet.westerberg@t-online.de
Web www.gestuet-westerberg.de

Tel. + 49 (0) 61 30/42 8
Fax + 49 (0) 61 30/75 13
Mobil + 49 (0) 172/6 70 43 82

Gestütsleitung:  
Dipl. Ing. agr. Aline & Peter Rodde

Lot  41
N.N. (GB) – Hengst
a.d. Balladera (IRE) 
v. Champs Elysees
Zü. Crimbourne Stud

Lot  120
N.N. (GB) – Hengst
a.d. Moonlight Rhapsody 
v. Sea the Moon
Zü. Crimbourne Stud

Lot  187
N.N. (IRE) – Hengst
a.d. Flavian (GB) 
v. Mastercraftsman
Zü. Crimbourne Stud

Lot  45
N.N. – Stute
a.d. Diamond Dove
v. Australia
Zü. Gestüt Wiesengrund

Lot  137
N.N. (GB) – Stute
a.d. Purely by Chance 
v. Maxios
Zü. Crimbourne Stud

Lot  221
N.N. – Hengst
a.d. Bella Monica 
v. Born to Sea
Zü. Gestüt Westerberg

Lot  79
N.N. – Stute
a.d. Adriana
v. Exceed and Excel
Zü. A. Föckler

Lot  172
Antibes – Stute
a.d. Alaska Spruce 
v. Hurricane Run
Zü. D. Delius

Lot  232
N.N. (USA) – Stute
a.d. Ingrid Lousiana 
v. Magician
Zü. Stall Scher

Lot  118
N.N. – Stute
a.d. Miss Lady 
v. Footstepsinthesand
Zü. Stall Scher

Lot  173
Alter Freund – Hengst
a.d. Alte Dame 
v. Areion
Zü. R. Lerner

Lot  260
N.N. – Hengst
a.d. African Queen 
v. Rock of Gibraltar
Zü. Stall Scher
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Haras de l‘Hotellerie

111 N.N. (FR) Hengst Canford Cliffs (IRE) Latakia

135 N.N. (FR) Stute Authorized (IRE) Pluie d'Or (IRE)

Haras de Saint Arnoult

134 N.N. (FR) Hengst Sommerabend (GB) Pepperrose

176 N.N. (FR) Stute Sommerabend (GB) Arkova

269 Loveslabourslost (FR) Stute Henrythenavigator (USA) Alecto (IRE)

Haras de Saint Arnoult Agent)

149 N.N. (FR) Hengst Olympic Glory (IRE) Sleeping Storm (IRE)

165 Wild Eagle (FR) Hengst Sommerabend (GB) Waajida (GB)

Haras du Petit Tellier

10 N.N. (FR) Stute Denon (USA) Fantastic Fire

29 N.N. (FR) Hengst Linngari (IRE) Three French Hens (IRE)

105 N.N. (FR) Stute Rio De La Plata (USA) Khandaar (IRE)

240 N.N. (FR) Hengst Vespone (IRE) Manon (GB)

267 N.N. (FR) Hengst Denon (USA) Metaline (FR)

Haras du Petit Tellier (Agent)

6 Besouro (FR) Hengst Denon (USA) Baracoa (SWI)

16 N.N. (FR) Hengst Linngari (IRE) Miss Indochine (BRZ)

27 N.N. (FR) Stute Linngari (IRE) Superstition (FR)

85 Ballet Red (FR) Stute Rio De La Plata (USA) Beriosova (FR)

99 N.N. (FR) Stute Linngari (IRE) Indochine (BRZ)

155 N.N. (FR) Stute Linngari (IRE) Syllable (GB)

156 N.N. (FR) Hengst Linngari (IRE) Talenta (BRZ)

255 N.N. (FR) Stute Linngari (IRE) Silver Pivotal (IRE)

264 N.N. (FR) Hengst Linngari (IRE) Bonnie Doon (IRE)

Haras du Thenney

57 N.N. (FR) Stute Motivator (GB) Mantissa (GB)

154 Suquamish (FR) Hengst Adlerflug Suquia

261 Arum (FR) Stute Waldpark Aline

Dr. Otto Herminghaus

119 Molly Filius Hengst Campanologist (USA) Molly Filia

253 Reine Noire Stute Maxios (GB) Reine vite

Contact: Michael Andree Mobile: 0172 2 97 97 72   Tel/Fax: 0 22 35 52 26/7 86 25. Coolmore Stud, Fethard, Clonmel,   Co. Tipperary, Ireland. Tel: 353-52-6131298. Fax: 353-52-6131382. 
Christy Grassick, David O’Loughlin, Eddie Fitzpatrick, Tim Corballis, Maurice Moloney, Gerry Aherne, Mathieu Legars or Jason Walsh. Tom Gaffney, David Magnier,

Joe Hernon or Cathal Murphy: 353-25-31966/31689. Kevin Buckley (UK Rep.) 44-7827-795156. E-mail: sales@coolmore.ie    Web site: www.coolmore.com    All stallions nominated to EBF.

Since European Champion 2YO
Churchill won the 2,000 Guineas-Gr.1

9 sons of Galileo have sired
Gr.1 or Gr.2 winners.

Four of Galileo’s Classic-winning sons stand at Coolmore

Galileo
AUSTRALIA   I GLENEAGLES  I RULER OF THE WORLD  I THE GURKHA

Watch out for the Coolmore-sired yearlings at Baden-Baden!

36128_Galileo_Sons_Horsepower_Jul17.qxp_Horsepower  14/07/2017  15:02  Page 1
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Michael Herrmann

205 N.N. Hengst Jukebox Jury (IRE) Shadow Queen

Volker Käufling

125 Nuru Salem Hengst Maxios (GB) Niandana

Ralf Kredel u.a.

80 N.N. Hengst Zoffany (IRE) Altstadt

201 N.N. Hengst Jukebox Jury (IRE) Rondinay (FR)

Martina und Wilhelm Lohmann

239 Lucky Max Hengst Maxios (GB) Little Wonder

Brigitta und Bernhard Matusche

181 Departing Hengst Maxios (GB) Deinum

Günter Merkel

144 Ringabell Stute Paco Boy (IRE) Rubiana

Götz Meyer zu Reckendorf

148 Sibelius Hengst Pastorius Shiramiyna (IRE)

Dr. Dr. Christiane Otto

212 Wataru Hengst Maxios (GB) Waleria

Sergej Penner

36 N.N. Stute Soldier Hollow (GB) Achinora (GB)

242 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Meransa (USA)

Alexander Pereira

265 N.N. Stute Amico Fritz Brangäne (IRE)

Powerstown Stud

55 N.N. (IRE) Stute Camelot (GB) Jalmira (IRE)

101 N.N. (IRE) Hengst Teofilo (IRE) Jameela's Dream (GB)

Jamie Railton (Agent)

9 N.N. Hengst Maxios (GB) Fantasmatic

38 N.N. Stute Pastorius Amore

48 N.N. (IRE) Hengst Sea The Moon Enjoy The Life (GB)

68 N.N. (IRE) Stute Charm Spirit (IRE) Sea Chorus (GB)

81 N.N. Hengst Camelot (GB) Anaita

110 N.N. Stute Maxios (GB) Landia (GB)

200 N.N. (GB) Hengst Medicean (GB) Plissetskaia (FR)

207 N.N. Hengst Maxios (GB) Survey

227 N.N. (GB) Hengst Sepoy (AUS) Fleeting Image (GB)
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Ronald Rauscher (Agent)

143 N.N. (IRE) Hengst Pour Moi (IRE) Roman Love (IRE)

161 N.N. (IRE) Stute Clodovil (IRE) Top Act (FR)

206 N.N. (GB) Hengst Sea The Moon Stormy Weather (GB)

17 N.N. (FR) Hengst Mamool (IRE) Palace Secret

25 N.N. (IRE) Stute Henrythenavigator (USA) Sousmain (GB)

40 Barbados (FR) Stute Dalakhani (IRE) Beirut

43 Corbusier (GB) Hengst Mastercraftsman (IRE) Calyxa (GB)

56 L'Utopie Stute Maxios (GB) Lasira

59 N.N. Hengst Siyouni (FR) Nella di Monsone (GB)

61 Oh My Valentine Stute Mamool (IRE) Ormita

66 Samika Stute Ruler Of The World (IRE) Sakamira

71 St Paul de Vence Hengst Lawman (FR) Sine Tempore

98 N.N. Stute Kendargent (FR) Hungry Heart (IRE)

136 N.N. Hengst Tertullian (USA) Point Blank (FR)

186 Flight Time (GB) Stute Mastercraftsman (IRE) Felicity

190 N.N. Hengst Maxios (GB) Good Hope

210 N.N. (IRE) Hengst Pour Moi (IRE) Turning Light

220 N.N. Hengst Farhh (GB) Bearlita

222 Citation One (GB) Stute Oasis Dream (GB) Chantra

223 N.N. (IRE) Hengst Delegator (GB) Chic Fabric (IRE)

235 La Pradera (GB) Stute Wiesenpfad (FR) La Dane (IRE)

268 N.N. Stute Mamool (IRE) Monastrella (FR)

Thomas Schäffer

70 Sommelier Hengst Soldier Hollow (GB) Simply Red

Hermann Schröer-Dreesmann

117 Mister Mayson Hengst Mayson (GB) Menha (GB)

160 Taurus Hengst Campanologist (USA) Tiflis

Dr. Werner Spangler

14 Kliff Hengst Jukebox Jury (IRE) Kimbana (IRE)

Stall proclamat

104 Kew Bridge Stute Jukebox Jury (IRE) Key to Win (FR)

25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East 25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East25  N.N. (GB)  f.  Dutch Art (GB) - Go East
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Lot Name des Pferdes Geschlecht Vater Mutter

Lot Name Sex Sire Dam

Stauffenberg Bloodstock

32 Waldblümchen Stute Sea The Moon Waldblume

39 N.N. Hengst Soldier Hollow (GB) Batya (IRE)

53 Giannina Stute Excelebration (IRE) Golden Whip

74 N.N. (IRE) Hengst Sea The Moon Village Fete (GB)

96 Hello Max Hengst Maxios (GB) Hello Honey

107 N.N. (IRE) Hengst Anodin (IRE) Kshanti (USA)

109 N.N. Hengst Maxios (GB) La Reine Noir

116 Man On The Moon Hengst Sea The Moon Maricel

192 King Archie Hengst Archipenko (USA) Karavel

195 N.N. (IRE) Hengst Kodiac (GB) Mine Inning (USA)

231 Hemingway Hengst Champs Elysees (GB) Heart of Africa (GB)

Dirk von Mitzlaff

62 Porte Bonheur Hengst Pastorius Palucca

Jährlingskatalog 2017  |  Yearling Sales Catalogue 2017
www.bbag-sales.de
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Neben Ihrer Tätigkeit als Turfagent 
und Berater von Züchtern und Besit-
zern, gelten Sie auch als Spezialist bei 
der Vorbereitung von Jährlingen für die 
Auktionen. Was hat man sich darunter 
genauer vorzustellen?
Die Aufstallung der Jährlinge zur Aukti-
onsvorbereitung ist vergleichbar mit der 
Einschulung der Kinder in die erste Schul-
klasse. Die Jungpferde müssen sich von 
einem 24-stündigen Koppelaufenthalt, 
auf eine doch weitgehende Stallhaltung 
mit viel menschlichem Kontakt und ge-

Auktionsvorbereitung ist in den letzten 
30 Jahren auch in Deutschland deut-
lich professioneller geworden. Während 
man in der ferneren Vergangenheit die 
nichtgewollten Jährlinge an den Mann/
Frau bringen wollte, handelt es sich doch 
heute in den meisten Fällen um bessere 
Produkte, die auch dementsprechend ge-
winnbringend veräußert werden sollen. 
Dazu gehört auch eine Toppräsentation 
und Auktionsvorbereitung.

 
Es gilt die Expertenmeinung, dass die 
Weichen für einen guten Auftritt des 
Hengstes oder der Stute auf der Auk-
tion bereits in den ersten Monaten des 
Lebens entscheidend gestellt werden 
sollten?
 Die Weichen eines Pferdes werden be-
reits bei der Anpaarung gestellt. Des Wei-
teren sind die Haltungsbedingungen ein 
wesentlicher Mosaikstein um ein gesun-
des und leistungsfähiges Individuum zu 
züchten. Weiträumiges Weideland (wenig 
Pferdebesatz), viel Bewegung, gutes Fut-
ter sowie tierärztliche Versorgung und re-
gelmäßige Vorstellung beim Hufschmied 
sind die Grundvoraussetzungen für eine 
erfolgreiche Aufzucht und damit eine 
gewinnbringende Auktionspräsentation. 
Nicht zu vergessen ist bei allem Manage-
ment: Glück muss man haben, denn bis 
zur Auktion ist es ein langer Weg.

.
Auch das Aufstellen des Pferdes, wenn er 
von den potentiellen Käufern auch im 
Vorfeld der Auktion immer wieder aus 
seiner Box zur Begutachtung herausge-
holt werden muss, ist doch sicher von 
großer Bedeutung und bedarf einiger 
Vorbereitungszeit?
 Es ist tatsächlich so, dass der Moment 
der Präsentation des Jährlings auf der 
Auktion eine zumeist entscheidende Rol-
le für einen erfolgreichen Verkauf oder 
Nichtverkauf des Pferdes ist. Meist ha-
ben Agenten und potentielle Käufer nur 
ein begrenztes Zeitfenster um die Pferde 
anzusehen und zu beurteilen. One chan-
ce to get it right. Ein guter Schritt mit 
Schwung und Raumgriff, top Gebäude 

und Fundament sind dabei ebenso ent-
scheidend wie das korrekte Aufstellen vor 
dem Betrachter. Selbst wenn der Jährling 
durch sein Pedigree und seine körperliche 
Konstitution Gefallen findet, machen ein 
flegelhaftes Benehmen oder ein unbalan-
ciertes „Standbild“ unter Umständen alles 
zunichte.

 
Nun besteht Interesse an dem Kauf eines 
Jährlings. Da ergeben sich gerade auch 
für einen Einsteiger Fragen an den Ex-
perten? Zum Beispiel: Was ist eigentlich 
wichtiger, die Mutter- oder Vaterlinie?
 In der Regel wird das von Fall zu Fall 
sehr individuell beurteilt. Meines Erach-
tens nach ist die Mutterlinie wichtiger, da 
sie den größeren Einfluss ausübt. Über 
17 Monate sind Stute und Fohlen mitei-
nander biologisch verbunden: 11 Monate 
Trächtigkeit und 6 Monate als Saug-
fohlen. In dieser Zeit übt die Stute über 
Verhaltensweisen, Laktationsleistung 
und soziale Rangordnung einen riesigen 
Einfluss auf ihren Nachwuchs aus. Tradi-
tionsreiche Mutterlinien sind häufig über 
Generationen auf einer Aufzuchtscholle 
etabliert und sind dominanter in der Ver-
erbung als die meisten Hengste. Absolute 
Topstuten vererben selbst mit dem Pro-
bierhengst noch einen Stakes-Sieger. 

 

„Auktionsvorbereitung 
deutlich professioneller“

Ronald Rauscher und sein Team 
auf der BBAG-Auktion

Ronald Rauscher and his team 
at the BBAG-Sales

Bloodstock-Agent Ronald Rauscher 
zählt zu den bedeutendsten Global 
Playern unter den deutschen 
Vollblutagenten. Als engster Berater 
steht er Dr. Christoph Berglar seit 
über 20 Jahren zur Seite, ist zudem 
auch der Racing-Manager von 
Australian Bloodstock und arbeitet 
für weitere deutsche Gestüte. 
Ronald Rauscher zählt auch zu den 
Spezialisten, die Jährlinge für die 
Auktion vorbereiten. So zählt er 
Jahr für Jahr zu den nach Quantität 
wie Qualität wichtigsten Anbietern 
auf der BBAG-Jährlingsauktion in 
Iffezheim. Was auch in diesem Jahr 
so der Fall ist. Peter Scheid unterhielt 
sich für die Horsepower mit Ronald 
Rauscher. 

änderten Anforderungen umstellen. Dies 
beinhaltet eine nicht nur personell inten-
sive Betreuung, eine tiefgreifende Futter-
umstellung sowie psychische und phy-
sische Veränderungen an die Jährlinge, 
die zum Teil aus der separaten Boxenhal-
tung resultieren. Die räumliche Trennung 
der Jährlingshengste während ihres täg-
lichen Koppelgangs ist erforderlich, da 
mit dem Erstbeschlag das Risiko einer 
Verletzung doch zu groß wird. In diesem 
Zeitraum von acht bis zehn Wochen der 
Vorbereitung bleibt nicht viel Raum für 

Fehlentscheidungen, Fehlverhalten oder 
Fehlentwicklungen. Das heißt, man steht 
unter Zeitdruck vergleichbar mit dem 
Training eines Rennpferdes zu einem 
wichtigen Rennen. In den Wochen vor 
der Auktion gilt das Hauptaugenmerk auf 
Führigkeit, Körperpflege und natürlich 
auf die weitere Entwicklung des Jährlings 
zu einem Athleten. Dies alles reicht nicht 
für einen erfolgreichen Verkauf, wenn die 
tierärztlichen Untersuchungsergebnisse 
wie Röntgen und Endoskopie und so wei-
ter Grund zu Beanstandungen geben. Die 

Welche Rolle spielt Ihrer Meinung nach 
das Geburtsdatum?
 Ein früh im Jahr geborener Jährling ist 
in der Regel besser entwickelt, größer 
und stärker. Die BBAG Jährlings-Aukti-
on ist von der Terminierung, im Gegen-
satz zu z.B. Tattersalls im Oktober, für 
unsere Pferde schon recht früh angesetzt. 
Die später im Jahr geborenen Jährlinge 
sind noch recht stark in der Entwicklung 
und im Wachstum und damit meist über-
fordert mit der Auktions-Vorbereitung. 
Aus diesem Grund spielt das Geburtsda-
tum eine nicht unerhebliche Rolle. Aller-
dings hindert es die im Mai geborenen 
Jährlinge nicht daran gute Rennpferde 
zu werden, wie die Beispiele von Iquitos, 
Guignol, Wake Forest oder Our Ivanhowe 
zeigen.

 
Immer häufiger, vor allem interna-
tional gesehen, geht der Trend zu den 
First-Season-Sires. Vor allem, die als 
Sprinter oder Meiler auf der Rennbahn 
erfolgreich waren. Gilt das bald auch 
für Deutschland?
 Ich denke, dass dieser Trend für die mei-
sten deutschen Züchter eher nicht von 
bedeutender Relevanz ist, da das Zucht-
ziel hier zulande mehr auf die Pferde mit 
Stehvermögen abzielt. Sicherlich gibt es 
dort auch Ausnahmen. 

 
Man hat sich im Vorfeld einen Deck-
hengst ausgesucht, dessen Decktaxe 
zum Beispiel bei 8.000 Euro liegt. Lässt 
sich daraus ableiten, in welche Preis-

www.
-PFERDETRANSPORTE.de
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kategorie der Jährling später ungefähr 
landen wird. Oder gibt es eine andere 
sogenannte Faustregel?
Sicherlich ist das eine Orientierungsli-
nie. Auch bei einer Decktaxe im mitt-
leren Preissegment kann ein Jährling 
bei überdurchschnittlicher körperlicher 
Konstitution und Bewegungen einen ho-
hen Preis erzielen. Hier wird wie immer 
der Markt entscheiden, welchen Wert der 
Jährling hat. In der Vergangenheit wurde 
von einigen Züchtern und Anbietern der 
drei- bis vierfachen Wert der Decktaxe als 
den angestrebten Verkaufspreis betrach-
tet. Vielleicht ist das immer noch eine Art 
Faustregel. 

 
Sie haben als Berater von Australian 
Bloodstock sehr erfolgreich agiert. Im 
letzten Jahr erwarb das rennsportliche 
Unternehmen aus Australien auch ei-
nen Jährling in Iffezheim, der jetzt bei 
Andreas Wöhler in Training ist. Plant 
man erneut, den einen oder anderen 
Jährling zu kaufen?
 Ich gehe davon aus, dass wir auch in die-
sem Jahr, vielleicht sogar verstärkt, mit-
mischen. Natürlich beinhaltet das, dass 
diese Pferde in Deutschland ein Trai-
ningsquartier beziehen. Der Grund hier-
für ist, dass die jungen deutschen Pferde 
mit ihrem Geburtsdatum zunächst nicht 
in das Rennsystem der südlichen Hemi-
sphäre passen. Es haben sich auch weitere 
australische Interessengemeinschaften 
schon zu diesem Zeitpunkt gemeldet.

 
Sie stehen bei der BBAG-Jährlingsauk-
tion überwiegend auf der Anbieterseite, 
sicherlich werden Sie aber auch für Ihre 
Klientel den einen oder anderen Jähr-
ling ersteigern. Wie sieht die Auftrags-
lage aus?
 Nach Sichtung der Angebote werde ich 
sicherlich einen besseren Überblick ha-
ben. Im Augenblick sind drei oder vier 
Parteien sehr interessiert aktiv ins Ge-
schehen einzugreifen. 

 
Pferde aus deutscher Zucht besitzen ein 
großes internationales Potential. Wie 
schätzen Sie, wird die diesjährige Bi-
lanz der BBAG-Jährlingsauktion aus-
sehen?
Die Jahre als Produkte von Monsun an-
geboten wurden sind nun vorbei und ich 
denke, dass aber gerade Nachkommen 
von Soldier Hollow, Adlerflug und der 
Nachwuchsgeneration gefragt sein wer-
den. Die doch numerisch sehr überschau-

In addition to your work as bloodstock 
agent and adviser to owners and bree-
ders, you are regarded as a specialist 
in the preparation of yearlings for the 
sales. What does this mean in practice?
One can compare the stabling proce-
dures for yearlings being prepared for the 
sales to young children being enrolled in 
school for the first time. These young hor-
ses must get used to a complete change in 
their routine – from spending almost all 
of the time in the paddocks to being kept 
in a stable with constant contact with hu-
mans and a totally different environment. 
This requires not only intensive human 
supervision and a complete change in 
feeding, but also it will induce physical 
and physiological changes in the year-

ling, partly resulting from being stables 
in an individual loose box and therefore 
without direct the direct bodily contact 
with contemporaries as experienced in 
the preceding months. It is essential to 
keep the yearling colts separately when 
they are turned out in paddocks once 
they are wearing front shoes, as the risk 
of injury before the actual sale is other-
wise too great. There is no room for mi-
stakes or wrong decisions or mishandling 
or inappropriate developments during 
this preparation period, which lasts from 
eight to ten weeks. In other words, one is 
under the same time pressure as in pre-
paring a racehorse to run in a big race. In 
the weeks coming up to the sale, attention 
must be paid to amenability, physical care 

and of course to the yearling´s athletic 
development. And all this will still not be 
enough for a successful sale if the veteri-
narian inspections such as x-rays and en-
doscopy give reason for reservations. The 
preparation of yearlings for the sales has 
become much more professional in the 
last 30 years in Germany. Whereas in the 
past breeders often tried to unload their 
unwanted products at the sales, now we 
have mostly better products on offer, who 
can be expected  to fetch much more pro-
fitable results. Excellent presentation and  
an ideal preparation is necessary to achie-
ve this result.

Many experts believe that the founda-
tions for a successful appearance of the 

„Sales preparation has 
become much more 
professional“
Bloodstock agent Ronald 
Rauscher is one of the most 
important global players 
in the world of German 
breeding. He has been 
a trusted adviser to Dr. 
Christoph Berglar for over 
twenty years, is also the 
racing manager for Australian 
Bloodstock and in addition 
works for several other 
German breeders and stud 
farms. Ronald Rauscher is 
also a specialist in preparing 
yearlings for the sales. He is 
every year one of the most 
important consignors –both in 
terms of quantity and quality 
– to the BBAG Yearling Sale at 
Iffezheim. Here he talks about 
his work with Horsepower

bare deutsche Zucht führt im Ausland 
immer wieder zu Schlagzeilen und das 
deutsche Blut ist nach wie vor sehr ge-
fragt, gerade wenn es sich um gut gezo-
gene Jährlings-Stuten handelt. Wie z.B. 
Brametot und Waldgeist, die Erst- und 
Zweitplazierten aus dem Prix de Jockey 
Club 2017 aus deutschen Mutterlinien.

 
Was ist Ihrer Meinung der Grund, wa-
rum die BBAG-Jährlingsauktion in den 
letzten Jahren stetig an Qualität der 
Pferde gewonnen hat und auch national 
wie international ihr Standing deutlich 
verbessern konnte?
 Weil die etablierten Gestüte voll am 
Markt sind und auch ihre besten Zucht-
produkte anbieten. Gleichzeitig ist ein 
weiterer Ansatz, dass die Vorbereitung 
und Vermarktung wesentlich professio-
neller angegangen wird als in der Vergan-
genheit. Internationale Top-Pferde der 
letzten Jahre wie zum Beispiel Lady Ma-
rian, Manduro, Night Magic und Novel-
list haben einen riesen Beitrag geleistet 
die BBAG-Auktion weltweit in den rich-

tigen Focus zu rücken. Außerdem hat sich 
die BBAG in den letzten Jahren mit groß-
em Engagement eingesetzt ausländische 
Käufer zu akquirieren und neue Märkte 
zu erschließen. Dies trug entscheidend 
dazu bei um den heutigen internationa-
len Standard der Auktion zu etablieren. 

 
Ist es unverändert so, dass weit weg von 
Europa unverändert viel Kapital in den 
Rennsport zu fließen scheint?
Das ist in der Tat so, davon können wir nur 
träumen und dennoch sollte es für die deut-
schen Züchter ein Anreiz sein gute Pferde 
zu züchten, denn gerade durch Pferde wie 
Pakistan Star wird Deutschland weiterhin 
im Gespräch bleiben. Der Indo-Pazifische 
Raum ist im Moment der eigentliche Spiel-
platz für das ganz große Drehrad der Fi-
nanzen im Rennsport. Darüber hinaus ist 
es, ob in Hong Kong, Singapur oder Japan, 
ein besonderer Status ein Rennpferd zu 
besitzen. In Australien hat der Rennsport 
einen gewichtigen wirtschaftlichen Stellen-
wert und wird von der Regierung im groß-
en Stil finanziell gefördert.

Dr. Christoph Berglar (ri.) trusts 
in Roland Rauscher

Auch Dr. Christoph Berglar (re.) vertraut 
Roland Rauscher

„The way the young horse is kept is an 
essential element“

„Haltungsbedingungen sind ein wesent-
licher Mosaikstein“
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inheritance  than many stallions. Really 
top mares can even produce stakes win-
ners by the teaser!

What is in your opinion the importance 
of the date of foaling?
A yearling that has been foaled early in 
the year is usually bigger, stronger and 
better developed. The date of the BBAG 
Yearling Sale in early September comes 
relatively early for us. Compared to, say, 
the Tattersalls sales in October. Those ye-

arlings born later in the year are therefo-
re still growing and developing and can 
as a result often be overtaxed by the pro-
cess of preparation for the sale. It is the-
refore clear that the date of foaling plays 
a significant role. This is however not to 
say that May foals cannot turn out to be 
top racehorses, as the examples of Iqui-
tos, Guignol, Wake Forest, Our Ivanhowe 
show.

The trend to first season sires, especial-
ly in an international context, is getting 
much stronger. Especially those that 
were successful over sprint distances 
or a mile. Is this also going to apply to 
Germany?
In my opinion this trend has no relevan-
ce  to most German breeders, as the aim 
here is normally to breed horses that stay 

colt or filly at the sales  are laid at a very 
early age? 
In fact the foundation are already laid at 
the time of conception. In additions the 
way the young horse is kept is an essential 
element in the rearing of a healthy and ef-
ficient individual. Spacious pastures (not 
overgrazed), plenty of movement, good 
fodder and veterinary treatment as well as 
regular inspections of the feet are essen-
tial conditions for successful rearing and 
therefore the profitable appearance at the 
sales. And, never to be forgotten despite 
the best management methodpossible, 
luck is always a major factor; it is a long 
way from foaling to the sales.

And also the presentation of the year-
ling when he or she is inspected by po-
tential buyers before the sale, and when 
the yearling is continually taken out of 
his box for these inspections, is of great 
importance and must also be carefully 
prepared?
It is certainly the case that the moment of 
presentation of the yearling before a sale is 
of decisive importance as to whether the 
yearling will be sold or not. Agents and 
potential buyers usually have only a short 
amount of time to look at the yearling and 
form their judgement. One chance to get it 
right. A good walk, balanced and vigorous 
with good ground cover, an attractive exte-
rior and good conformation are all just as 
important as the correct way he or she is 
displayed. Even if the yearling has an ap-
pealing pedigree and an attractive physical 
presence, bad behavior or an unbalanced 
appearance can possibly ruin everything.

So we are interested in buying a year-
ling and, as a newcomer, have some 
questions for the experts. For example, 
whatis more important, the sire´s pedi-
gree  or the dam´s?
This must be decided from case to case 
and on an individual basis. In my opini-
on the dam´s family is more important as 
it is  the greater influence. The dam and 
her yearling are biologically closely con-
nected for 17 months – eleven months in 
foal, followed by six months of suckling. 
During this period the dam exerts a huge 
influence on the behaviour, feeding habits 
and social attitude of her foal. Traditional 
female lines have often been established 
at a certain farm over many generations 
and are more dominant in their genetic 

middle distances. Obviously there will be 
some exceptions.

One has picked out a yearling by a stal-
lion whose fee is, for example, 8,000 eu-
ros. Can one deduce from that what pri-
ce level the yearling is likely to fetch? Is 
there a rule of thumb  that can be  used 
here?
Certainly it is one of the criteria. But in 
the case of a middle-priced stallion, a ye-
arling with above average conformation 

and movement can easily fetch a much 
higher price. The market will always deci-
de the value of a yearling. Some breeders 
and consignors in the past have always 
considered that three or four times the fee 
is a realistic price expectation. Perhaps 
you could still call that a rule of thumb.

You have been very successful in your 
role as adviser to Australian Blood-
stock. The Australians bought a year-
ling last year at Iffezheim who is now 
in training with Andreas Wöhler. Are 
there again plans to buy more yearlings 
in Germany?
I assume that this year we shall again be 
involved, maybe even more strongly. Ob-
viously it will be part of the plan that the 
horses will be trained in Germany. The 
reason for that is that German yearlings 

Ronald Rauscher and Andreas Wöhler (le.)Ronald Rauscher und Andreas Wöhler (li.)

with their foaling date in the first few 
months of the year  do not fit into the 
pattern of racing in the southern hemis-
phere. Several other Australian syndicates 
and groups of owners have also shown in-
terest.

You are mainly involved on the selling 
side at the BBAG Yearling Sale but you 
certainly also have clients interested in 
buying. How are your orders looking?
I shall have a much better idea after see-
ing what is on offer. At the moment I 
have three or four clients who are very in-
terested in getting involved. 

Horses with German pedigrees are 
much in demand internationally. How 
to you expect the likely demand to be -at 
this year´s BBAG Yearling Sale?
The years when we were selling Monsun 
yearlings have over, but I think that the 
products of Soldier Hollow, Adlerflug and 
the new stallions will be in demand. The 

German breeding industry, despite its re-
latively tiny numbers, always chalks up 
great international successes and German 
blood continues to be in demand, in par-
ticular well-bred yearling fillies. We have 
seen that this year with Brametot and 
Waldgeist, first and second in the Prix du 
Jockey Club, both from German families.

What in your opinion is the reason for 
the continual improvement in the qua-
lity of yearlings offered at the BBAG Ye-
arling Sale and for its increased natio-
nal and international reputation?
The established stud farms are very mar-
ket-oriented and now offer their best pro-
ducts. In addition, the preparation and 
marketing of yearlings have become much 
more professional than was the case in the 
past. International top performers, such 
as Lady Marian, Manduro, Night Magic 
and Novellist have put the BBAG Yearling 
Sale firmly in the spotlight worldwide. 
Also, the BBAG has made a huge effort 

in the last few years to publicise the sale, 
attract foreign buyers and open up new 
markets. This has been a major factor in 
establishing the current high internatio-
nal standing of the sale.

Does it continue to be the case that as lot 
of capital is flowing into the racing and 
breeding industries in areas far away 
from Europe?
That is certainly the case and we can 
only dream of this, but at the same time 
it gives German breeders  an incentive to 
breed good racehorses, as the success of 
such performers as Pakistan Star conti-
nuer to act as an advertisement for Ger-
man breeding. The Indo-Pacific area is 
currently the playground for the really big 
money in racing and breeding. In additi-
on it is a status symbol to own racehorses 
in such parts of the world as Hong Kong, 
Singapore or Japan. Racing in Australia 
has huge social status and is also financi-
ally supported by the government.

Werden Sie Mitglied!

Ein kleiner Beitrag (80 € p.A.) mit großer Wirkung!

Fördern Sie die Jugend und Ausbildungssituation 
in Deutschland, werden Sie Botschafter für den 
Amateur-Rennsport.

Durch Ihre Mitgliedschaft kann der Amateurverband 
Lehrgänge für junge Reiter veranstalten, den Amateuren 
nach erfolgreicher Teilnahme und nur fünf Siegen im Rennsattel 
die Welt des Galopp-Rennsports nahebringen.

www.amateurrennsport.de
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Der Fuchs kam in Timaro auf New 
South Island in Neuseeland zur Welt, 

er wurde für 160 Guineas gekauft und 
von seinem neuen Eigentümer, dem aus 
den Vereinigten Staaten stammenden 
David J. Davis, nach Australien gebracht. 
Neuseeland, ein bis dato im internationa-
len Rennsportzirkus eher nur am Rande 
betrachtetes Land, ist die Geburtsstätte 
eines der berühmtesten Rennpferde al-
ler Zeiten. Dies ist nun fast ein Jahrhun-
dert her und seitdem hat sich auch die 
neuseeländische Vollblutzucht mehr und 
mehr in den globalen Fokus gearbeitet. 
1977 etwa belegte der 
von Ralph K. Stuart 
in Waikato gezogene 
Balmerino einen be-
eindruckenden zwei-
ten Platz im Prix de 
l’Arc de Triomphe 
hinter dem damaligen 
Superstar Alleged 
aus dem Rennstall 
von Vincent O’Brien. 
Längst lebt die neuseeländische Zucht 
von den Triumphen der Vergangenheit, 
doch sie rüstet sich für die Zukunft. Dazu 
zählt auch sich die weltweit besten Blutli-
nien zu sichern – auch in Deutschland.

Starke interesse an deutschen 
Pferden

In den vergangenen Jahren waren es vor 
allem die Australier, die mehr und mehr 
Interesse an deutschen Vollblütern fan-
den. So wie Protectionist, Almandin, 
Ivanhowe, Shimrano oder Turfdonna – 
um nur einige Beispiele zu nennen. Dass 
der von Dr. Christoph Berglar gezogene 
Protectionist und der Schlenderhaner 
Almandin den Melbourne Cup gewin-
nen konnten, steigerte nicht nur Begehr-
lichkeiten in „Down under“, sondern rief 
mit Sicherheit auch die Neuseeländer 
auf den Plan, sich in Zukunft mehr mit 
der deutschen Zucht zu befassen. Er-
ster Ansprechpartner ist hier natürlich 
die Baden-Badener Auktionsgesellschaft 
(BBAG). Zwei Züchter aus Neuseeland, 
die bereits Kontakt mit der BBAG hatten, 
sind Kevin und Joanna Hickmann vom 
Valachi Downs, einem vergleichsweise 
jungen Gestüt, welches im Jahr 2005 ge-
gründet wurde. 

Kevin und Joanna Hickmann wa-
ren schon 2016 Jahr in Iffezheim bei der 

BBAG aktiv, ließen über den Agenten Ric 
Wylie sogar ein Pferd ersteigern. Leider 
kam die Peintre Celebre-Tochter aus dem 
Angebot von Jamie Railton Bloodstock 
nie auf die Rennbahn, bereichert dafür 
aber die Zucht der Eheleute Hickmann. 
In diesem Jahr haben sich die Hickmanns 
für die BBAG Jährlingsauktion persön-
lich angemeldet, das Zimmer im Bren-
ners Park Hotel ist gebucht. Wie viele an-
dere Gestüte Neuseelands liegt auch ihre 
Zuchtstätte in der Region Waikato. Es 
ist rund 1160 Hektar groß, begonnen hat 
man seiner Zeit mit einer Nutzfläche von 
nur rund 20 Hektar. Die dort aufgestell-
ten Mutterstuten (etwa 100 an der Zahl) 
repräsentieren Pedigrees aus der ganzen 
Welt. Sorgfältig ausgesucht kaufte man 
sich Stuten in England, Australien, Neu-
seeland und nun eben auch aus Deutsch-
land. Jedes Jahr suchen die Stuten die 
besten Deckhengste auf. Das Ziel: gute, 
harte Rennpferde zu züchten. Man will 
Erfolg auf der Bahn und im Auktions-
ring. Das ist das Konzept. 2008 erzielte 
man bei, ersten Auftritt auf einer Kara-
ka Auktion einen Top-Preis (300.000 
Dollar) für einen Scardee-Sohn aus der 
Valachi Downs-Stute My Kinda Girl. 
Später waren es Silent Achiever, der das 
neuseeländische Derby (2011) gewinnen 
konnte und der australische Derby-Sieger 

BBAG trifft Neuseeland

Kevin und Joanna 
Hickman

Kevin and Joanna 
Hickman

Carola Ortlieb vor dem Trans-
porter der Valachi Downs

Carola Ortlieb in front of a 
Valachi Downs transporter

von 2011, Shamrocker, die das Gestüt zu 
weiterem Ruhm verhalfen. Shamrocker 
wechselte in die Zucht und wurde später 
für 65.000 Dollar auf der Select Sale an 
neue Besitzer veräußert.  

Nahezu jedem Rennsport-Fan ist der Name 
Phar Lap bekannt. Der 1926 geborene 
und aus der Zucht von Alick Roberts 
stammende Night Raid-Sohn gilt als 

Australiens  „Wunderpferd“, 1930 gewann 
er den Melbourne Cup, und zwischen 1930 
und 1931 siegte der Klasse-Galopper in 14 

Rennen hintereinander, insgesamt gewann 
er 37 seiner 51 Rennen. Obwohl in Australien 

berühmt geworden, liegen Phar Laps 
Wurzeln in einem anderen Land. 

Das Karaka Auktionshaus

The Karaka pavilion

Tel.: 02222 / 939278   Fax: 939279

e-mail: dorothea.krumpen@gmx.de

Bahnhofstr. 29   53347 Alfter

Dorothea Krumpen
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Karaka – die BBAG 
Neuseelands

Was in Deutschland die BBAG-Auktion, 
das ist in Neuseeland die Karaka Sales 
in Auckland. Unter der Federführung 
von New Zealand Bloodstock Limited 
hält man hier in jedem Jahr die größten 
Auktionen des Landes ab. Welchen Stel-
lenwert die Auktion hat lässt sich am 
einfachsten an der Tatsache festmachen, 
dass es der Premierminister ist, der die 
Jährlings-Auktion Jahr für Jahr persön-
lich eröffnet. Seit 1927 ist New Zealand 
Bloodstock Limited für die dortigen züch-
terischen Belange verantwortlich, peu a 
peu hat man es geschafft, Neuseeland aus 
seinem Schattendasein herauszuholen 
und in den weltweiten Fokus hineinzu-
führen. Einen ersten Schritt tat man da-
bei schon sehr früh, auch der eingangs er-
wähnte Phar Lap wurde hier auktioniert, 
zu Recht schreibt New Zealand Blood-
stock Limited auf seiner Webseite. „New 
Zealand Bloodstock ist die Heimat echter 
Rennbahn-Legenden“. 

Heute zählt die Karaka-Sale zu den 
größten der Welt, alleine um den Aukti-
onsring finden 600 Besucher Platz. Im 
Januar/Februar findet die alljährliche 
National Yearling Sales Series statt. Jahr 
für Jahr erscheinen rund 1400 junge 
Pferde im Ring, sie zählen zu den bestge-
zogenen Jährlingen des Landes. Käufer 
kommen aus der ganzen Welt. Züchter 

und Besitzer aus Australien, Hong Kong, 
Malaysia, China, Singapur, Macau, Süd-
afrika, die Philippinen, Indonesien, das 
Vereinigte Königreich, Japan, Korea, und 
die Arabischen Emirate – sie alle haben 
Neuseeland für sich längst entdeckt und 
hoffen insgeheim, den nächsten Phar Lap 
ersteigern zu können. 

Die BBAG in Neuseeland und 
Australien

Auch Carola Ortlieb hat ihre Fühler in 
Richtung Neuseeland ausgestreckt. In 

den beiden vergangenen Jahren reiste 
die Geschäftsführerin der BBAG ans an-
dere Ende der Welt, um auch dort für die 
BBAG zu werben und neue Kunden zu 
akquirieren. „Auch in diesem Jahr reiste 
ich erst zur Karaka Sale, dann ging es in 
Neuseeland auf die Gestüte und auf den 
Ellerslie Racecourse. Ric Wylie ist in 
Matamata zu Hause und brachte mich 
mit vielen interessanten Menschen aus 
dem Rennsport zusammen. Danach ging 
es weiter auf die Inglis Jährlingsauktion 
in Sydney, nach Scone in viele Gestüte 
und auf die Rennbahnen Randwick  und 
Flemington. Auch das Trainingscenter 
in Ballarad in der Nähe von Melbourne, 
die Inglis Auktion in Melbourne und die 
Rennbahnen Caulfield und Moonee Val-
ley waren Ziele ihrer Reise, berichtet Ca-
rola Ortlieb „Bis dahin dachte ich immer, 
unser Auktionsgelände sei das schönste 
der Welt. Karaka ist weitläufiger und mit 
seinen vielen Bewirtungszelten und Blu-
menarrangements kaum zu übertreffen. 
Bei den meisten Anbietern wird um die 
Mittagszeit um die Wette gekocht und 
man ist bei allen herzlich eingeladen“, 
schwärmt die BBAG-Geschäftsführerin, 
die in diesem Jahr ein ganz besonderes 
Albino-Stutfohlen aus der Opera House 
von Charm Spirit sah. „Es ist das drit-
te Fohlen aus dieser Mutter. Die ersten 
beiden Fohlen waren keine echten Albi-
nos, da sie nur ein rotes Auge haben. Ihre 
Verkaufspreise auf der Auktion in Karaka 
lagen bei 450.000 Dollar bei einer Stute 
von High Chaparral, die schon in Japan 
gewann und 510.000 Dollar bei einem 

Hengst von Shamexpresst, berichtet Ca-
rola Ortlieb. 

Die Karaka Jährlingsauktion ist stets 
die erste im Jahr, es folgen die Inglis Auk-
tion in Sydney  und die Inglis Auktion in 
Melbourne. „Wenn man in Karaka ist, 
trifft man alle nennenswerten Anbieter, 
Agenten, Trainer und Besitzer“, so Carola 
Ortlieb. In Australien traf sie unter an-
derem Arthur (Anm. d. Red.: Chairman) 
und Jamie Inglis (Anm. d. Red.: Direk-
tor) des renommierten australischen In-
glis Auktionshauses, das auf eine mehr 
als 150-jährige Geschichte zurückblicken 
kann. In den beiden vergangenen Jah-
ren ist eine richtige Freundschaft zwi-
schen Inglis und der BBAG entstanden. 
„Die Inglis Crew nahm uns auch mit auf 
die Rennbahn und zu den Jährlingsbe-
sichtigungen“, sagt Ortlieb, deren großer  
Wunsch es war Gai Waterhouse kennen-
zulernen. Sie konnte mit dem Monsun-
Hengst Fiorente im Jahr 2013 als erste 
Frau überhaupt den Melbourne Cup ge-
winnen. „Gai wurde mir einmal vorge-
stellt, das war 2016. Als ich sie dann auf 
der Auktion wieder getroffen habe, hat  
sie mich herzlich begrüßt und mich ge-
fragt, ob ich mit ihr Jährlinge anschauen 
möchte.“ Aus diesen Treffen sind dau-
erhaft gute Kontakte entstanden. Auch 

Manfred Krauser aus Melbourne, der in 
den letzten Jahren bei der BBAG gekauft 
hat, hat sich angesagt. Euroman, sein 
Manduro Sohn aus der Syann,  gewann 
ein Rennen und war dreimal platziert in 
Australien. Auch Wiener Storm gewann 
ein Rennen. Letztes Jahr beteiligte er sich 
an dem Kauf von Wild Max, einem Maxi-
os Hengst aus der Wildfährte. Wild Max 
steht bei Andreas Wöhler in Training und 
läuft unter Australian Bloodstock.

Waikato Stud
In der Region Waikato liegt mit dem Wai-
kato Stud eines der traditionsreichsten 
Gestüte Neuseelands, das in Summe Hei-
mat von 17 Zuchtstätten ist. 1967 wurde 
das rund 188 Hektar umfassende Wai-
kato Stud durch den Amerikaner Nelson 
Bunker Hunt erworben, die „Neuzeit“ 
der Zuchtstätte beginnt im Jahr 1993 als 
Garry und Mary Chittick das Gestüt kauf-
ten. Heute steht das Waikato Stud in Be-
sitz des Sohnes Mark Chittick und wur-
de auf rund 668 Hektar vergrößert. Bis 
heute produzierte kein anderes Gestüt in 
Neuseeland mehr internationale Grup-
pe I-Sieger als das Waikato Stud.  Heute 
zeichnet das Gestüt für mehr als 30 indi-
viduelle Gruppe I-Sieger verantwortlich, 
im Durchschnitt bringt man zwölf Sta-
kes-Sieger pro Saison hervor. Geschichte 
schrieb man, als man mit dem fünffachen 
Gruppe I-Triumphator Starcraft den er-
sten neuseeländischen Gruppe I-Sieger in 
Europa stellte. In diesem Gestüt standen 
schon erfolgreiche Stallions wie Centaine, 
Pompeii Court, Masterclass und Defen-
sive Play. Aktuell wirken sieben Deck-
hengste im Waikato Stud, darunter  Pins, 
Savabeel, Ocean Park oder auch Rock N‘ 

Pop. Seit seinen Anfängen in den 1960er 
Jahren hat sich das Waikato Stud zu der 
Marke in Neuseeland entwickelt, heute 
ist es die Nummer eins in Neuseeland. 

Windsor Park Stud

Ein weiteres traditionsreiches Gestüt in 
Neuseeland ist das Windsor Park Park. 
Es gehört Nelson und Sue sowie ihrem 
Sohn Rodney Schick und befindet sich 
nur wenige Kilometer von Cambridge 
in der Region Waikato. In dieser Region 
schlägt das Herz der dortigen Zucht und 
ist weltweilt bekannt. In den Jahren 1998 
und 2001 wurde das Windsor Park Stud 
mit dem prestigeträchtigen New Zealand 
Breeder Of The Year Award ausgezeich-
net, 2010 erhielt man schon zum dritten 
Mal den ebenso bemerkenswerten Ti-
tel Breeder Of The Year, als Ergebnis, da 
man den Victoria Derby-Sieger Monaco 
Consul, den New Zealand Derby-Sieger 
Military Move, die Hong Kong Gruppe I-
Sieger Beauty Flash und  Gold Onyx, der 
in Südafrika Gruppe I gewinnen konnte, 
gezogen hatte. Man sieht: das Windsor 
Park Stud hinterlässt auch global seine 
Spuren in der Turf-Landschaft. Seit mehr 

Hengst von Frankel 
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An albino foal was born in New Zealand. Due 
to the risk of cancer the mother is covered

In Neuseeland kam ein Albino zur Welt. Die 
Mutter ist ob der Krebsgefahr zugedeckt

Carola Ortlieb and Arthur InglisCarola Ortlieb und Arthur Inglis
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als 30 Jahren ist dies nun der Fall. Dass 
das Windsor Park Stud in seiner heutigen 
Größe (etwa 202 Hektar) existiert, ist der 
Expansion zu verdanken, in deren Folge 
man benachbarte Gestüte und Farmen 
aufkaufte. 1993 erwarb man die rund 121 
Hektar große Halidon Hill Farm im Os-
ten Cambridges, so dass das „Gesamtkon-
strukt“ Windsor Park Stud heute mehr als 
526 Hektar misst. Auf der Halidon Hill 
Farm überwintern heute die tragenden 
Mutterstuten, hier kommen die Fohlen 
zur Welt und machen ihre ersten Schritte. 

Besonderen Erfolg hatte und hat man 
aber auch mit seinen Deckhengsten. In 
der Saison 1990/91 gewann man Dank 
Star Way den Dewar Stallion Award für 
einen in Neuseeland stationierten aus-
tralischen Deckhengst. Doch ein ande-
rer Deckhengst aus Windsor Park Stud 
toppt alles. Zwischen den Jahren 2001 
und 2010 gewann Volksraad den re-
nommierten Grosvenor Award, mit die-
sem Preis wird stets der Champion-Sire 
in Neuseeland bedacht, ganze achtmal. 
Vor einigen Jahren ist das „Flaggschiff“ 
Volksraad allerdings eingegangen. Im 
folgte zunächst  Thorn Park. Den Grosve-
nor Award gewann er nur ein Jahr nach 
Volksraad in der Saison 2010/11. Insge-
samt gehen im Windsor Park Stud acht 
Hengste ihren Beschäler-Pflichten nach, 
darunter befinden sich Mongolian Khan, 
das erstes Pferd das das neuseeländische 
Derby, das ATC Derby und den Caulfield 
Cup gewinnen konnte und dem insge-
samt vier Gruppe I-Siege gelangen, und 
Charm Spirit, der höchst eingeschätzter 
Nachkomme des Klasse-Pferdes Invinci-
ble Spirit. Der dreifache Gruppe I-Sieger 
(u.a Prix du Moulin 2014) wurde von der 
Ecurie Des Monceaux gezogen und war 
im World Thoroughbred Ranking eben-
so hoch eingestuft wie Chautauqua, It’s 
A Dundeel, Olympic Glory und Torona-
do. Ebenfalls in „Windsor“ stationiert ist 
Rip Van Winkle, ein Galileo-Sohn aus 
der Zucht von Roberto Brogi. Zu seiner 
aktiven Zeit wurde der Hengst von Ai-
dan O’Brien vorbereitet. Rip Van Winkle 
zeichnet für fünf Gruppe-Sieger, er selbst 
gewann Gruppe-Rennen als Zwei-, Drei- 
und Vierjähriger.  

Cambridge Stud

Sir Patrick Hogan und Lady Hogan, das 
sind die Namen die hinter dem Cam-

bridge Stud stehen. 115 individuelle Grup-
pe I-Sieger wurden von den dortigen Stu-
ten und Stallions produziert, man gewann 
große Rennen wie den Melbourne Cup 
(acht Mal), die Cox Plate (vier Mal), den 
Caulfield Cup (drei Mal) und das Gol-
den Slipper. Aus der Zucht der Hogans 
stammen 40 individuelle Gruppe I-Sieger 
und in der Historie des Gestüts gewann 
man den Champion Sire Award Sage und 
Schreibe 50 Mal. Dabei hat auch dieses 
Gestüt einmal klein angefangen. Patrick 
Hogan, der im Jahr 2000 zum Ritter ge-
schlagen wurde, begann das Gestüt in 
den frühen 1970er Jahren gemeinsam mit 
seiner Ehefrau aufzubauen. „Wir hatten 
damals einen Mitarbeiter und in unserem 
ersten Jahr fünf Fohlen. Sie brachten 
nicht viel ein, aber uns brachten sie wei-
ter“, wird Hogan auf der Homepage des 
Gestüts zitiert. Für richtigen Schwung 
sorgte im Jahr 1975 der neuaufgestell-
te Deckhengst Sir Tristam, ein Sohn des 
englischen Derby-Siegers Sir Ivor. Sir 
Tristam war nicht besonders hoch einge-
schätzt was seine Rennkarriere anging, 
und zunächst setzte man kaum Hoff-
nungen in den Hengst, die Erwartungen 
waren dementsprechend gering. Doch 
sollte Sir Tristam alle überraschen. Neun 
Mal wurde er am Ende Champion-Deck-
hengst in Neuseeland und Australien, er 
zeichnete er für 46 individuelle Gruppe 
I-Sieger und mehr als 130 Stakes-Sieger 
verantwortlich. 1997 brach sich Sir Tris-
tam die Schulter und konnte nicht geret-

Sir Patrick Hogan and Stallion Zabeel

The great Phar Lap in portrait

Sir Patrick Hogan und Deckhengst Zabeel

Der große Phar Lap im Portrait

tet werden. „Er war 26, was einem Men-
schen mit 90 Jahren gleichkommt. Als 
er einging, war es als verliere man einen 
guten Freund“, so Sir Patrick Hogan. Aber 
Sir Tristam hat dem Gestüt etwas hinter-
lassen. Nämlich den großen Zabeel, der 
den vakanten Platz einnahm. Auch Zabeel 
hat sich in den Jahren seines Wirkens zu 
einer echten Marke entwickelt. 13 Mal 
wurde er zum Beschäler des Jahres ge-
kürt. 41 individuelle Gruppe I-Sieger und 
mehr als 120 Stakes-Sieger gehen auf sein 
Konto. Doch wirkten im Cambridge Stud 
nicht nur außergewöhnliche Hengste, 
auch großartige Mutterstuten waren hier 
beheimatet. So wie Eight Carat. Sie war 
Neuseelands Mutterstute des Jahres in 
der Zeit von 1995 bis 1997 und brachte 
in Summe zehn Gruppe I-Sieger hervor. 
Darunter Mouawad, Diamond Lover, 
Kaapstad und Marquise. Einen weiteren 
Rekord stellte das Gestüt auf, als man auf 
der eingangs erwähnten Karaka Sale im 
Jahr 2000 den teuersten Jährling in der 
Geschichte Ozeaniens verkaufte. Damals 
wechselte Don Eduardo, ein Zabeel-Sohn 
aus der Diamond Lover, für 3,6 Millionen 
neuseeländische Dollar  (2,3 Millionen 
Euro) den Besitzer und gewann später das 
zur Gruppe I zählende AJC Derby bevor 
es auch für ihn ins Gestüt ging. „Das war 
wie in einem Hollywood-Film“, erinnert 
sich Sir Patrick Hogan, der 2005 in die 
australische und ein Jahr später auch in 
die neuseeländische Hall of Fame aufge-
nommen wurde.  Thomas adam

Every racegoer is familiar 
with the name Phar Lap. 
This colt by Night Raid 
was bred by Alick Roberts 
in 1926 and is regarded 
as Australia´s “wonder 
horse.” In 1930 he won the 
Melbourne Cup and between 
1931 and 1932 he won 
fourteen races in succession. 
But although he was famous 
as an Australian horse, in 
fact his roots lay elsewhere.

The chestnut colt was foaled in Timaro 
on New South Island in New Zealand, 

he was sold for 160 guineas and his new 
owner, the American David J. Davis, 
brought him to Australia. New Zealand, 
which until then had been regarded as of 
only marginal importance in internati-
onal racing, was therefore the birthplace 
of one of the most iconic racehorses of all 
time. That was almost a century ago, and 
since then New Zealand thoroughbreds 
have come more and more to the fore of 
global.bloodstock breeding. For example, 
Balmerino, bred by Ralph K. Stuart in 
Waikato, was an excellent runner-up in 
the Prix de l´Arc de Triomphe to Vincent 
O´Brien´s superstar Alleged in 1977. But 
the New Zealand breeding industry is not 
resting on the laurels on past triumphs, it 
is also gearing up well for the future. And 
that means acquiring the best bloodlines 
worldwide – including in Germany.

Interest in German-breds

It is above all the Australians In recent 
years who have been showing more and 
more interest in German-breds. For ex-
ample, Protectionist, Almandin, (Our) 
Ivanhowe, Shimrano or Turfdonna, to 
name just a few. The fact that Almandin, 
bred by Gestüt Schlenderhan, and Pro-

tectionist, bred by Dr. Christoph Berglar, 
both won the Melbourne Cup has certain-
ly increased that interest down under, 
but it has also attracted the attention of 
the New Zealanders and inspired them 
to take a closer look at German breeding. 
Obviously the main contact in this coun-
try is the Baden-Badener Auktionsgesell-
schaft (BBAG). Two New Zealand breeders 
who have already been in contact with the 
BBAG are Kevin and Joanna Hickman 
from Valachi Downs, a relatively young 
stud founded in 2005.

Kevin and Joanna Hickman were al-
ready active at the 2016 BBAG Yearling 
Sale, buying a filly through agent Ric 
Wylie. Unfortunately the Peintre Celebre 
filly, who had been consigned by Jamie 
Railton Bloodstock, was never able to run, 
but she is now a valuable addition to the 
Hickmans´ broodmare herd. This year 
the Hickmans are coming in person to 
the BBAG Yearling Sale and have alrea-
dy booked their room at Brenners Park 
Hotel. Like so many other New Zealand 

studs, their property is in the Waikato re-
gion. Their farm comprises 1160 hectares 
(about 2866 acres); when they started out 
they had only 20 hectares of usable area. 
The 100 broodmares based there represent 
pedigrees from all over the world. They 
have carefully selected fillies and mares 
from England, Australia and New Zea-
land and now Germany has been added. 
Every year their mares are covered by the 
best stallions available. Their aim is to 
produce high class and tough racehorses. 
They are looking for success both on the 
racetrack and at the sales. At their first 
attempt at selling horses at a Karaka sale 
they achieved one of the top prices when 
their Scardee colt out of Valachi Downs 
mare My Kinda Girl fetched 300,000 dol-
lars. Later on, Silent Achiever, winner of 
the 2011 New Zealand Derby, and Sham-
rocker, winner the same year of the Aus-
tralian Derby, brought further fame to the 
stud. Shamrocker later became a stallion 
and was sold for 65,000 dollars to new 
owners at the Select Sale.

The BBAG - New Zealand  
connection
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Karaka- New Zealand´s BBAG

The Karaka Sales in Auckland play the 
same role in New Zealand as does the 
BBAG in Germany.  Every year the most 
important sales are held here under the 
auspices of New Zealand Bloodstock Li-
mited. The fact that it is the Prime Mi-
nister who officially opens the yearling 
sale in person every year documents the 
great importance of the auction. New Ze-
aland Bloodstock Limited has been the 
overall authority for the local breeding 
industry since 1927, and they have gra-
dually brought the domestic industry 
out of obscurity and into the forefront of 
worldwide interest. They were very quick 
to make an impact and the above-men-
tioned Phar Lap was sold here. New Zea-
land Bloodstock Limited rightly states on 
its website that “New Zealand Bloodstock 
is the home of true racing legends.”

The Karaka sale is now one of the big-
gest bloodstock auctions in the world and 
600 visitors are regularly packed around 
the sales ring. The annual National Year-
ling Sales Series takes place in January 
and February. Around 1400 yearlings 
come into the ring, they are some of the 
best-bred youngsters in the country. Bu-
yers come from all over the world. Owners 
and breeders from Australia, Hong Kong, 
Malaysia, China, Singapore, Macau, 
South Africa, the Philippines, Indonesia, 
the United Kingdom, Japan, Korea and 
the Arabic Emirates – they have all dis-
covered New Zealand breeding and are 
secretly hoping to acquire the next Phar 
Lap.

The BBAG in Australia and New 
Zealand

Carola Ortlieb has also made contact with 
New Zealand.  For the past two years the 
BBAG managing director has travelled to 
the other end of the world to promote the 
BBAG and to acquire new clients. “I went 
first of all this year to the Karaka Sale, 
then visited studs in New Zealand and I 
went racing at Ellerslie Racecourse. Ric 
Wylie is based in Matamata and intro-
duced me to many interesting racing per-
sonalities. Then I moved on to Australia, 
went to the Inglis yearling sales in Sydney, 
visited studs in the Scone area and went 
racing at Randwick and Flemington.” The 

Ballarad training centre near Melbourne, 
the Inglis sales at Melbourne and the ra-
cecourses at Caulfield and Moonee valley 
were also on her agenda, as she reports. 
“Up until then I had always thought that 
our sales grounds were the most beau-
tiful in the world. Karaka is much more 
spacious and with its many hospitality 
marquees and flower arrangements can 
hardly be topped. Most of the consignors 
are cooking furiously at lunchtime and 
during the afternoon and everywhere you 
go you are given a hearty welcome and in-
vited to partake,” the BBAG managing di-
rector still enthuses about it and she also 
saw while there a really unique albino fil-
ly foal out of Opera House by Charm Spi-
rit. “She is the third foal out of this mare. 
The first two were not really albinos, as 
they only had one pink eye. The first one, 
a filly by High Chaparral, was sold for 
450,000 dollars at the Karaka sale and 
is already a winner in Japan, while the 
second, a colt by Shamexpress, fetched 
510,000 dollars,” reports Carola Ortlieb.

The yearling sale at Karaka is the first 
of the year and is followed by the Inglis 
sale in Sydney and then the Inglis sale in 
Melbourne. “In Karaka one already meets 
all the important consignors, agents, trai-
ners and owners,” says Carola Ortlieb. In 
Australia she met among others Arthur 
and Jamie Inglis, respectively chairman 
and board member of the celebrated Aus-
tralian sales company, which can look 
back on more than 150 years of history. 
A genuine friendship has developed in the 
last couple of years between inglis and the 
BBAG. “The Inglis crew also took us ra-
cing and they took us with them to look 
at yearlings,” says Ortlieb, whose greatest 
ambition it was to meet Gay Waterhouse, 
the first lady trainer to win the Melbourne 
Cup, with the Monsun horse Fiorente in 
2013. “I was introduced to her once before, 
that was in 2016. When we met again 
at the sales, she greeted me with delight 
and asked if I would like to inspect year-
lings with her.” Several good and lasting 
contacts have come from this meeting. 
Manfred Krauser from Melbourne, who 
has been a buyer at the BBAG sales in re-
cent years, is another to have announced 
his intention of coming. Euroman, the 
Manduro colt out of Syann, won a race 
for him in Australia and was also placed 
three times. Wiener Storm was also a win-
ner. Last year he was a member of the syn-

dicate that bought Wild Max, a Maxios 
colt out of Wildfährte, who is now in trai-
ning with Andreas Wöhler and runs un-
der the Australian Bloodstock name.

Waikato Stud

Waikato Stud, which is steeped in tradi-
tion, is one of the studs in the Waikato 
region of New Zealand, home to seventeen 
stud farms in total. The Waikato Stud of 
188 hectares was bought in 1967 by the 
American Nelson Bunker Hunt, but the 
modern era of the stud begins in 1993 
with its purchase by Garry and Mary 
Chittick. Today the stud belongs to their 
son Mark Chittick and has been expanded 
to 668 hectares. No New Zealand stud has 
produced more international Group One 
winners than Waikato Stud. To date it 
can claim credit for 30 individual Group 
One winners, every year the stud produces 
on average twelve stakes winners. It made 
history when fives time Group One win-
ner Starcraft became the first ever New 
Zealand-bred Group One winner in Eu-
rope. Top class stallions such as Centaine, 
Pompeii Court, Masterclass and Defensive 
Play have stood here. Currently there are 
seven stallions standing at Waikato Stud, 
including Pins, Savabeel, Ocean Park and 
Rock`N`Pop.  Waikato Stud has develo-
ped since its beginnings in the 1960s to 
become now the leading stud in New Ze-
aland.

Windsor Park Stud

Another New Zealand stud steeped in hi-
story is Windsor Park Stud belonging to 
Nelson and Sue Schick and their son Rod-
ney, and situated only a few miles from 
Cambridge in the Waikato region. This 
is the world famous area where the heart 
of New Zealand breeding beats strongest. 
Windsor Park Stud was given the presti-
gious award as New Zealand Breeder of 
the Year in 1998 and 2001 and in 2010 
for the third time the equally prestigious 
title Breeder of the Year, following the suc-
cesses of their products Monaco Consul in 
the Victoria Derby, Military Move in the 
New Zealand Derby, Beauty Flash in a 
Group One in Hong Kong and Gold Onyx, 
a Group One winner in South Africa. 
Windsor Park Stud, as one sees, has left its 
mark all over the world of thoroughbred 
racing and has done so for the past 30 ye-

ars. The expansion of Windsor Park Stud 
to its current size of about 202 hectares  s 
due to their buying up neighboring farms 
and properties.  In 1993 they acquired 
the Halidon Hill Farm of 121 hectares to 
the east of Cambridge so that as result the 
whole available area of Windsor Park 
Stud now comes to more than 526 hec-
tares. Mares that are in foal now spend 
the winter on Halidon Hill Farm and this 
is where the foals are born and take their 
first steps.

They have always had considerable 
success with their stallions and continue 
to do so. In the 1990/1991 season they 
received thanks to Star Way the Dewar 
Stallion Award for an Australian stal-
lion based in New Zealand. But another 
Windsor Park Stud stallion topped every-
thing. Between the years 2001 and 2010 
their stallion Volksraad won the renow-
ned Grosvenor Award  for New Zealand´s 
champion sire no fewer than eight times. 
Their flagship Volksraad died some ye-
ars ago and was followed by Thorn Park, 
winner of the Grosvenor Award one year 
after Volksraad in 2010/ 2011. At the mo-
ment there are eight stallions standing at 
Windsor Park Stud, among them Mongo-
lian Khan, who was the first horse to bring 
off the New Zealand Derby, the ATC Derby 
and the Caulfield Cup treble and altoge-
ther won four Group One races, and also 
Charm Spirit, the highest-rated performer 
by the classy Invincible Spirit. This triple 
Group One winner (including the Prix 
du Moulin) was bred by Ecurie des Mon-
ceaux and in the 2014 world rankings 
was rated the equal of Chautauqua, It´s 
A Dundeel, Olympic Glory and Torona-
do. Also standing at Windsor Park Stud is 
Rip Van Winkle, a son of Galileo bred by 
Roberto Brogi who was trained during his 
racing career by Aidan O´Brien. He has 
already sired five group race winners and 
he himself won group races at the ages of 
two, three and four.

Cambridge Stud

Sir Patrick and Lady Hogan are the 
names behind Cambridge Stud. 115 in-
dividual Group One winners have so far 
been produced by the stallions and mares 
based there, whose successes include such 
big races as the Melbourne Cup (eight 
times), Cox Plate ( four times), Caulfield 
Cup (three times) and the Golden Slip-

per. 40 individual 
Group One winners 
have been bred by the 
Hogans and during 
its illustrious histo-
ry the stud has won 
the Champion Sire 
Award an amazing 
fifty times.  Yet this 
stud too started in a 
very small way. Pa-
trick Hogan, who was 
knighted in the year 
2000, started buil-
ding up the stud with 
his wife in the early 
1970s. “We had at the 
time just one emplo-
yee and in our first 
year we bred five foals. 
They did not achieve 
much, but they kept 
us going,” says Hogan on the homepage of 
the stud. Their stallion Sir Tristram, by 
Epsom Derby winner Sir Ivor, who began 
duties there in 1975 was responsible for a 
huge upswing in their fortunes. He was 
not especially highly regarded when he 
started out, and at first there were no gre-
at hopes held for the stallion, whose early 
results were correspondingly modest. But 
Sir Tristram surprised everybody. He was 
nine times champion sire in Australia 
and New Zealand and when his career 
ended, he had sired 46 individual Group 
One winners and more than 130 stakes 
winners. Sir Tristram broke his shoulder 
in 1997 and had to be put down. “He was 
26 years old, that´s equivalent to about 
90 for a human being,” says Sir Patrick; 
“and when he died, it was like losing a 
dear friend.” But Sir Tristram left behind 
an important legacy, namely his great son 
Zabeel, who was to take his place at the 
stud. Zabeel too developed into a major 

brand in the world of thoroughbred bree-
ding. He has sired 41 individual Group 
One winners and more than 120 stakes 
winners. Cambridge Stud is not only the 
home of exceptional stallions, it has also 
had some marvelous mares. For examp-
le Eight Carat, who was New Zealand´s 
Broodmare of the Year from 1995 to 1997 
and bred ten Group One winners, among 
them Mouawad, Diamond Lover, Kaap-
stad and Marquise. The stud set another 
record when at the Karaka Sale in the year 
2000 they sold the highest priced yearling 
ever in Australasian history. Don Eduar-
do, a colt by Zabeel out of Diamond Lover, 
changed hands for 3.6 million NZ dollars 
and later won the Group One AJC Derby 
before himself retiring to stud as a stal-
lion. “That was just like in a Hollywood 
Film,” remembers Patrick Hogan, who 
was inducted into the Australian Hall of 
Fame in 2005 and one year later into the 
New Zealand version.

Begehrt: der Golden 
Slipper-Award

Popular: the Golden 
Slipper Award



66   VOLLBLUT Spezial  |  horsepower VOLLBLUT Spezial  |  horsepower   67 

m Deutsche Zucht  |  German Breeding German Breeding  |  Deutsche Zucht m

reichen Lomitas-Tochter Molly Malone. 
Vor den Poule d‘ Essai des Poulains  war 
Brametot zu 50 Prozent an Al Shaqab 
Racing-Besitz gegangen.  Mit der Aufla-
ge, dass auch künftig Cristian Demuro im 
Sattel des Hengstes sitzen werde. Als Foh-
len war Brametot in Deauville für 26.000 
Euro versteigert worden. Der so knapp 
unterlegene Ammerländer Waldgeist 
stammt von Weltchampion Galileo aus 
der Monsun-Tochter Waldlerche aus der 
Verwandtschaft von Derby-Sieger Wald-
park und Englands Leger-Sieger Masked 
Marvel. Es handelt sich um die Linie der 
großen Ravensbergerin Waldrun. Wald-
geists dritte Mutter ist Wurftaube, die sie-
ben Rennen gewinnen konnte, darunter 
auch das deutsche St. Leger. 

International begehrt

Solche Erfolge bleiben weltweit natürlich 
nicht ungesehen. Sie machen die deut-
sche Zucht international attraktiv. Und 
in Zeiten der Globalisierung sind auch 
Pferdekäufe heutzutage weitaus inter-
nationaler, als sie es vielleicht vor 40, 30 
oder noch 20 Jahren waren. Eine Nation, 
die seit langem die Qualität deutscher 
Pferde schätz ist Australien. Hier tun 
sich vor allem die großen australischen 
Besitzersyndikate Australian Blood-
stock und die Australian Racing Stables 
hervor. Letztgenannte erwarben schon 
die aus deutscher Zucht stammenden 
Ivanhowe (Schlenderhan) und Shimrano 

(Brümmerhof ). Australian Bloodstock 
aber schoss den Vogel ab, als man sich im 
September 2014 zunächst teilweise die 
Dienste des von Dr. Christoph Berglar 
gezogenen Protectionists sicherte und im 
November, er blieb damals bei Andreas 
Wöhler in Training, desselben Jahres sen-
sationell den Melbourne Cup und  damit 
das prestigeträchtigste Rennen des fünf-
ten Kontinents sichern konnte. Nur zwei 
Jahre nach Protectionist gelang dem aus 
Schlenderhaner Zucht stammenden Al-
mandin, der in Australien in den Farben  
der Familie Williams läuft, ebenfalls der 
Sieg im „Cup“, als er übrigens mit Heart-
break City einen Lando-Sohn auf den 
zweiten Platz verwies. Sowohl Protectio-
nist, als auch Almandin sind Söhne des 
Champion-Sires Monsun und nimmt 
man Fiorente, der in Flemington 2013 ge-
winnen konnte, dazu, dann haben in den 
letzten vier Jahren drei Monsun-Nach-
kommen den Melbourne Cup gewinnen 
können. Mittlerweile haben die Austra-
lier auch die BBAG-Auktion fest ins Vi-
sier genommen und sind auch bereit im 
höheren Preissegment zu investieren. Auf 
der Jährlingsauktion 2016 kaufte Austra-
lian Bloodstock, das in diesem Jahr mit 
Andreas Wöhlers Red Cardinal u.a. den 
Belmont Cup in New York an sich reißen 
konnte, den aus Brümmerhofer Zucht 
stammenden Maxios-Sohn Wild Max für 
satte 220.000 Euro. Der aus der Wild-
fährte stammende Hengst ist bei Andreas 
Wöhler und ist ebenfalls ein Zögling der 
eingangs erwähnten Ravensberger W-Li-
nie, der auch Waldgeist entspringt. 

Auch in Hong Kong prominent

Doch nicht nur in Europa und Austra-
lien sorgen deutschgezogene Pferd für 
enorme Aufmerksamkeit und genießen 
ebenso hohe Popularität. In der chine-
sischen Sonderverwaltungszone Hong 
Kong begann 2016 die Erfolgsgeschich-
te eines Wittekindshofers. Sein Name. 
Pakistan Star. Der Shamardal-Sohn aus 
der Nina Celebre wurde als Jährling bei 
Arqana in Deauville für 180.000 Euro an 
den Hong Kong Jockey Club und später, 
am 25. März, bei der Hong Kong Interna-
tional Sale 2016 bei 6.000.000 Millionen 
HK-Dollar (693.642 Euro) verkauft. Er 
gewann dreijährig gleich sein Debüt, ein 
Jahr später wurde er auf Gruppe I-Par-
kett im Hong Kong Derby und im Aude-
mars Piguet Queen Elizabeth Cup jeweils 
Zweiter. 

Im 31 Lot umfassenden Angebot der 
diesjährigen Hong Kong International 
Sale, die wie immer im Führring in Sha 
Tin stattfand, war mit der Lot-Nummer 
zwei auch ein Soldier Hollow-Sohn aus 
der C’est L’Amour. Den Zuschlag sicher-
te sich am Ende Suen Siu Man Simon 
für 2,5 Millionen Hong Kong-Dollar, das 
sind umgerechnet etwa 299.000 Euro. 
Der Soldier-Hollow-Sohn stammt aus der 
Stauffenberg-Zucht und wurde unter sei-
nem damaligen Namen Cloud Atlas auf 
der BBAG Jährlingsauktion 2015 ange-
boten. Der Hong Kong Jockey Club kauf-
te ihn für 180.000 Euro. Seine Mutter 

C’est L’Amour ist eine Tochter der Diana-
Siegerin von 1995 Centaine. Stellen sich 
weiterhin gute Ergebnisse dieser Pferde 
ein, dann wird das Interesse in Hong 
Kong an deutschgezogenen Rennpfer-
den in Zukunft sicherlich nicht geringer 
werden und manch andere Kandidaten 
wechseln über die europäischen Auk-
tionshäuser, natürlich auch die BBAG, 
in den „duftenden Hafen“ gen Osten. 
Jüngstes Beispiel ist der Wittekindshofer 
Rosenpurpur, der seine Karriere in Hong 
Kong fortsetzen wird.

Weitere BBAG-Derby-Sieger

Nicht nur im französischen Derby zeich-
net die deutsche Zucht prominent, auch 
in Spanien stellte die hiesige Industrie 

Deutsche Zucht trumpft 
im Prix du Jockey Club auf

Pakistan Star impressed in Hong KongPakistan Star begeistert in Hong Kong

Es ist immer wieder erfreulich, aber im Grunde aber auch 
immer wieder erstaunlich, wie viele Schlagzeilen die im 
internationalen Rennsport vergleichsweise eher kleine 
deutsche Vollblutzucht produziert. Danedream gewinnt 
den Prix de l’Arc Triomphe und die King George VI & Queen 
Elizabeth Stakes, Novellist triumphiert ebenfalls in der „King 
George“, Lando 1995 im Japan Cup oder Shirocco im Breeders‘ 
Cup Turf 2005 – all das sind Siege und Erfolge für die Ewigkeit. 
Aber auch ganz aktuell sorgt die hiesige Zucht der Vollblüter 
international für Furore. Ein Beispiel: Der Prix du Jockey Club 
2017, das französische Derby. 

in diesem Jahr den Derby-Sieger, der so-
gar bei der Baden-Badener Auktionsge-
sellschaft (BBAG) in Iffezheim im Ring 
erschien.  Das Gestüt Etzean der Fa-
milie Weil-Dassbach ist hinlänglich als 
Verkaufsgestüt bekannt und so machen 
zwangsläufig auch im Ausland immer 
wieder Galopper aus Etzeaner Zucht auf 
sich aufmerksam. In Spanien so weit, als 
der Etzeaner Samum-Sohn Wild King im 
spanischen Madrid das mit 53.600 Euro 
dotierte Derby Español über 2400 Me-
ter gewinnen konnte. Trainiert wird der 
Dreijährige von Ana Ímaz Ceca, im Sattel 
saß Jean-Bapiste Hamel. Auf dem zwei-
ten Platz hinter dem deutschgezogenen 
Fuchs passierte Hipodamo De Miletoden 
den Zielpfosten. Wild King, ein Bruder 
der 94,5 Kilo-Stute Path Wind, kostete 
als Jährling bei der BBAG 18.000 Euro 
und gewann bei nun sechs Starts vier-
mal. Im vergangenen Jahr war Wild King 
auch einmal in Deutschland am Start, 
allerdings hatte er im Ferdinand Leisten-
Memorial als Zehnter hinter Dia Del Sol 
keine Möglichkeiten.  Im Slowakischen 
Derby, das am 16. Juli in Bratislava aus-
getragen wurde, gab es  - zum ersten Mal 
überhaupt in der 25jährigen Geschichte 
des Rennens - einen Stutensieg. Für die-
sen sorgte die von Zuzana Kubovicova 
trainierte Zoriana, eine von Jukebox Jury 
stammende Halbschwester des listen-
platzierten Zirconic Star. Unter Jockey 
Stefan Budovic siegte die auf der BBAG-
Herbstauktion 2015 für 7.000 Euro ver-
kaufte Schimmelstute als 85:10-Chance 
mit drei Längen.

  Peter Scheid UNd thOMAS AdAM

Am Ende hatten die Wetter Brametot 
zu recht zum klaren 27:10-Favoriten 

gemacht, eine klare Sache wurde es für 
den späteren Sieger jedoch nicht. Als das 
Feld durch den letzten Bogen von Chan-
tilly marschierte und in die Zielgerade 
einbog, da begann das Schwitzen. Die 
Chancen von Brametot, der Anfang Mai 
in Deauville zum Sieger in den Poule d‘ 
Essai des Poulains avancierte, schienen 
sich in Luft aufzulösen. Doch nach einem 
für kaum noch möglich gehaltenen Kraft-
akt gelang es  Cristian Demuro den Raj-
saman-Sohn der Besitzergemeinschaft Al 
Shaqab und Gerard Augustin-Normand 
zum Sieg im Prix du Jockey Club zu steu-
ern. Der Vorteil auf der Linie betrug einen 
kurzen Kopf, der hauchdünn unterlegene 
war der von Andre Fabre für das Gestüt 
Ammerland, Newsells und Magnier trai-
nierte Waldgeist. Der Triumph für die 
deutsche Zucht - er war perfekt.

Aus einer Monsun-Halbschwester

Brametot vertritt den ersten Jahrgang 
des im Haras de La Cauviniere statio-

nierten Linamix-Sohnes Rajsaman, ein 
mehrfacher Gruppe-II-Sieger auf der 
Meile. Seine Decktaxe betrug in diesem 
Jahr 8.000 Euro.  Die Mutter des Prix du 
Jockey Club-Siegers ist die von Law Soci-
ety stammende Morning Light, die eine 
Halbschwester des großen Monsun  ist. 
Brametot ist das letzte Produkt aus der 
Morning Light. Monsuns rechte Schwe-
ster Morning Queen sollte an dieser Stelle 
auch erwähnt werden. Sie ist u.a die zwei-
te Mutter der im Prix du Cadran erfolg-

Brametot (ri.) subdues WaldgeistBrametot (re.) bezwingt Waldgeist
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It is always extremely gratifying 
and at the same time surprising 
to see how successful the 
relatively small German breeding 
industry has become on the 
international stage. Danedream 
won the Prix de l´Arc de 
Triomphe and followed up a 
year later in the King George VI 
and Queen Elizabeth Stakes, a 
race won the following year by 
Novellist, while Lando won the 
1995 Japan Cup and Shirocco the 
Breeders´ Cup Turf in 2005. These 
are all results in the history 
books, but German-breds 
continue to score top current 
successes as well. The latest 
example is this season´s Prix du 
Jockey Club, the French Derby.

26,000 euros at the Deauville sales. The 
narrowly defeated Waldgeist is by world 
champion sire Galileo out of Monsun´s 
daughter Waldlerche from the immediate 
family of German Derby winner Wald-
park and St. Leger winner Masked Mar-
vel. This is the celebrated “W” family tra-
cing back to Gestüt Ravensberg´s famous 
mare Waldrun.- Waldgeist´s third dam is 
Wurftaube, who won seven races, inclu-
ding the German St. Leger.

Internationally in demand

Such successes do not of course go unnoti-
ced and they are making German blood-
stock attractive all over the world. In this 
period of globalization, thoroughbred tra-
ding has become much more international 

German bloodlines to the fore 
in the Prix du Jockey Club

Almandin (le.) wins the Melbourne CupAlmandin (li.) gewinnt den Melbourne Cup

by and the Audemar Piguet Queen Eliza-
beth Cup.

This year´s Hong Kong International 
Sale, which took place recently, compri-
sed 31 lots and included as lot no. two a 
Soldier Hollow colt out of C´est L`Amour. 
Suen Siu Man Simon was the success-
ful bidder at 2.5 million HK dollars, i.e. 
about 299,000 euros. The Stauffenberg-
bred colt was originally named Cloud At-
las and was offered by Gestüt Auenquelle 
at the 2015 BBAG Yearling Sale, where the 
Hong Kong Jockey Club paid 180,000 eu-
ros for him. C´est L´Amour is a daughter 
of Centaine, who won the 1995 Preis der 
Diana. Assuming further successes for 
these horses, it can be expected that the 
interest in Hong Kong for German-breds 
will continue to grow and that several 
more products of German studs will be 
sold at European auctions, including of 
course the BBAG, to buyers from the “fra-
grant harbour”.

Two more Derby-winners

German bloodstock played a leading role 
not only the French Derby this year, but 
also the Spanish equivalent, whose latest 
winner went through the ring at BBAG´s 

than was the case 40, 30 or even 20 years 
ago. One country that has long been well 
aware of the qualities of German bree-
ding is Australia. Major syndicates such 
as Australian Bloodstock and Australian 
Racing Stables have been especially active 
here. The latter has acquired Our Ivanho-
we, bred by Schlenderhan, and the Brüm-
merhof-bred Shimrano.  It was Australi-
an Bloodstock however who really hit the 
jackpot after buying into Dr. Christoph 
Berglar´s Protectionist in September 2014 
and seeing him two months later, still 
trained by Andreas Wöhler, score a sensa-
tional victory in the Melbourne Cup, the 
fifth continent´s most prestigious race. 
Even more sensational was the success 
two years later of the Schlenderhan-bred 
Almandin in the same race in the co-
lours of Lloyd Williams. Runner-up that 
time was Heartbreak City, a son of Lan-
do. Both Protectionist and Almandin are 
sons of Monsun, as is Fiorente who won 
the Melbourne Cup in 2013, so that there 
have been three winners of the race in the 
last four years by Monsun. In gthe mean-
time the Australians have their sights set 
at the BBAG Yearling Sale and they have 
deep pockets. At the 2016 sale Australian 
Bloodstock, who also took this year´s Bel-
mont Gold Cup with Red Cardinal, also 
trained by Andreas Wöhler, paid the heal-
thy sum of 220,000 euros for Wild Max, a 
Brümmerhof-bred son of Maxios. This colt 
is also in training with Andreas Wöhler 
and is a member of the same Ravensberg 
“W”-family as Waldgeist.

Hong Kong as well

It is not just in Europe and Australia that 
German-breds enjoy much success and 
also popularity. In 2016 we experienced 
the sudden rise to fame of a Wittekinds-
hof-bred performer in the Chinese “special 
administrative region” of Hong Kong. The 
colt by Shamardal out of Nina Celebre, 
named Pakistan Star, was knocked down 
for 180,000 euros  to the Hong Kong Jo-
ckey Club as a yearling at the Arqana sale 
in Deauville and was then resold at the 
Hong Kong International Sale on Mar-
ch 25th 2016 for six million HK dollars 
(693,642 euros). On is debut as a three-
year-old he won in sensational style and 
this year he has been runner-up in the two 
top Group One races  the Hong Kong Der-

Yearling Sale. The Dassbach family´s Ge-
stüt Etzean is well-known as a highly suc-
cessful commercial stud and it happens 
often enough that their products make a 
name for themselves in other countries. 
That was the case this year in Spain when 
the Samum colt Wild King won the Derby 
Espanol over 2400 metres with its 53,600 
euros prize-money. The three-year-old is 
trained by Ana Imaz Ceca, Jean-Baptiste 
Hamel was in the saddle. Hipodamo De 
Miletoden was runner-up to the German-
bred chestnut. Wild King is a half-brother 
to the 109-rated filly Path Wind was an 
18,000 euros BBAG yearling and has won 
four of his starts so far. He has also run in 
Germany, but finished only tenth in Dias 
del Sol´s Ferdinand-Leisten-Memorial 
last October in Baden-Baden.

For the first time in the 25 years´ hi-
story of the race, the Slovakian Derby, 
run at Bratislava on July 16th, was won 
by a filly. This was Zoriana, trained by 
Zuzana Kubovicova and a half-sister by 
Jukebox Jury to the listed-placed Zirconic 
Star. The grey filly, sold for 7,000 euros 
at the BBAG October Sale, was ridden by 
Stefan Budovic and scored at odds of 15-2, 
winning by three lengths from Jiri Palik´s 
mount Gaston.

He started as clear favourite at odds of 
17-10, but as the field turned out of 

the final bend into the Chantilly straight, 
Brametot, already the winner of the Pou-
le d´Essai des Poulains, appeared to have 
as much chance as a snowball in the sun; 
howeverjockey Cristian Demuro mana-
ged to conjure a barely credible late surge 
out of the Rajsaman colt, who is owned 
by a partnership between Al Shaqab and 
Gerard Augustin-Normand, to get up on 
the line and win the Prix du Jockey Club 
by a short head. Runner-up was Wald-
geist, trained by André Fabre and run-
ning in the colours of Gestüt Ammerland. 
The result was a triumph for German 
breeding, the experts were enraptured.

Out of a half-sister to Monsun

Brametot is a member of the first crop of 
multiple Group Two winning miler Ra-
jsaman, a son of Linamix based at the 
Haras de la Cauvinière, where his fee this 
year  stood at 8,000 euros. The dam of the 
Prix du Jockey Club winner is Morning 
Light (Law Society), who is a half-sister 
to the great Monsun. Brametot is her last 
foal. Monsun´s own sister Morning Queen 
must also be mentioned. She is also the 
second dam of Prix du Cadran winner 
Molly Malone (Lomitas). Before he ran in 
the Poule d´Eassai des Poulains, a half-
share in Brametot was sold to Al Shaqab 
Racing with the proviso that Cristian De-
muro would continue to partner the colt.-
Brametot had been sold as a yearling for 

Wild Max was knocked down for 
220.000 Euro to Australian Bloodstock

Wild Max: 220.000 Euro-Zuschlag für 
Australian Bloodstock
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Die nun erscheinenden Jährlinge des 
Görlsdorfer Klasse-Hengstes mar-

kieren den ersten Jahrgang des Sea The 
Stars-Sohnes, der sich in Newmarket über 
mangelnde Beschäftigung nicht beklagen 
kann. In seinen ersten beiden Jahren als 
Stallion deckte Sea The Moon 243 Stu-
ten. Auch in diesem Jahr wurden erneut 
über 100 Stuten für ihn gebucht. Zu den 
Kunden zählen seit Anfang an renom-
mierte internationale Züchter wie der 
Aga Khan, die Brüder Al Thani, Darley, 
Shadwell, Coolmore, Ammerland, sowie 
die Wertheimer- und Niarchos Familien. 
Aber auch sein Heimatgestüt unterstützt 
Sea The Moon nach Kräften. Alleine in 
diesem Jahr machten sich 28 Görlsdorfer 
Mutterstuten aus der Uckermark auf in 
Richtung England. Hier wirkt er an der 
Seite der anderen Hengste Archipenko, 
Bobby’s Kitten und Sir Percy. 

17 „Moonies“ im Katalog

Im 269 Lots umfassenden Katalog der 
BBAG Jährlingsauktion befinden sich 
insgesamt 17  Sea The Moons, es ist das 
größte Kontingent aller auf der Auktion 
vertretenen Stallions. Anbieter sind ne-
ben dem Gestüt Görlsdorf auch Stauf-
fenberg Bloodstock, das Gestüt Trona, 
Ronald Rauscher, Jamie Railton, das Ge-
stüt Etzean, das Gestüt Hofgut Heymann 
und das Gestüt Westerberg. Bei der BBAG 
freut mach sich über die ersten Produkte 
des Sea The Stars-Sohnes. „Der erste 
Jahrgang hat schon als Fohlen sehr ge-

fallen. Die Jährlinge sind sehr athletisch 
und entsprechen dem Typ des modernen 
Auktionspferdes“, beschreibt Klaus Eu-
lenberger, Assistent der Geschäftsfüh-
rung bei der BBAG, die Jährlinge. BBAG-
Auktionator John O’Kelly, der bestimmt 
den einen oder anderen Sea The Moon-
Nachkommen auktionieren wird, findet: 
„Starke, gut aussehende Individuen mit 
gutem Format und klassischer Form.“ 
In den Genuss Sea The Moon-Produkte 
anbieten zu können, kommen in diesem 
Jahr neben der BBAG auch weitere große 
europäische Auktionshäuser, wie Niko 

Erste „Mondlandungen“ 
bei der BBAG

Heike Bischoff-Lafrentz (li.) und 
Kirsten Rausing mit Sea The Moon in 
Newmarket

Heike Bischoff-Lafrentz (le.) and 
Kirsten Rausing with Sea The Moon 
in Newmarket

Sea The Moon im 
Lanwades Stud

Sea The Moon in 
Lanwades Stud

Some of Sea The Moon yearlingsSea The Moon-Jährlinge auf der Koppel

Die Erinnerungen an das IDEE 145. Deutsche Derby sind 
auch drei Jahre danach noch nicht verblasst. 2014 ließ der 
Görlsdorfer Sea The Moon das Horner Moor beben, gewann 
das Rennen der Rennen hochüberlegen mit elf Längen. 
Später lief der von Markus Klug trainierte Sea The Stars-
Sohn noch im Longines Großen Preis von Baden, wurde trotz 
Verletzung gegen die älteren Pferde sehr guter Zweiter, ehe 
er seine Karriere beendete. Das Lanwades Stud von Kirsten 
Rausing sicherte sich gegen große Konkurrenz seine Dienste 
als Deckhengst. Hier wirkt der nun Sechsjährige seit 2015. In 
Iffezheim kommen in diesem Jahr seine ersten Jährlinge auf 
einer deutschen Auktion in den Ring.

Lafrentz berichtet. „Der erste Sea The 
Moon-Jahrgang ist auf allen großen euro-
päischen Jährlings-Auktionen vertreten. 
Zuerst bei Arqana im August in Deauville, 
anschließend bei der BBAG und danach 
bei der Goffs Orby Sale in Irland und bei 
Tattersalls, Newmarket, Book 1 und 2.“

Enjoy Vijay-Bruder im Ring 

Der erste Vertreter des Derby-Siegers 
von 2014 auf einer BBAG-Sale wird mit 
der Lot-Nummer 32 im Iffezheim Auk-
tionsrund erscheinen und sich den mög-
lichen Käufern präsentieren. Es wird eine 
Fuchs-Stute mit dem Namen Waldblüm-
chen sein, die unschwer als Vertreterin 
der berühmten Ravensberger W-Linie 
auszumachen ist. Ihre Mutter ist die in 
Irland zweijährig siegreiche Waldblu-
me, die eine Schwester des Deutschen 
Derby-Siegers von 2011 Waldpark ist. 
Klassisches Potential scheint bei der von 
Stauffenberg Bloodstock angebotenen 
Stute vorprogrammiert. Zu ihren nahen 

70   VOLLBLUT Spezial  |  horsepower



72   VOLLBLUT Spezial  |  horsepower VOLLBLUT Spezial  |  horsepower   73 

Stallion portrait  |  Deckhengstportrait mm Deckhengstportrait  |  Stallion portrait

Verwandten zählen auch Wiesenpfad und 
der Gruppe I-Sieger Masked Marvel (aus 
der Waldmark), der 2011 das St Leger im 
britischen Doncaster gewinnen konnte.  
Ebenfalls aus dem Angebot von Stauf-
fenberg Bloodstock  kommt ein noch na-
menloser Hengst (Lot 74) aus der Village 
Fete und damit ein Bruder des in Eng-
land zweimal auf Gruppe II-Ebene er-
folgreichen Kings Fete in den Ring. Über 
die Jährlinge, die Phillipp von Stauffen-
berg in der Vorbereitung hat, schwärmt 
der Graf: „Die Nachkommen von Sea The 
Moon begeistern mich. Sie sind durch 
die Bank sehr korrekte, gut gemachte 
Jährlinge, die sich ausgesprochen relaxed 
präsentieren und bei der Arbeit durch Ar-
beitswillen und Coolness besonders her-
vorstechen.“ 

Mit Sicherheit im höheren Preisseg-
ment wird auch Lot-Nummer 48, ein An-
gebot von Jamie Railton, gehandelt wer-
den. Der braune Hengst aus der Enjoy 
The Life kann sich auf aktuellste Refe-
renzen berufen. Als Halbbruder des Der-
by-Zweiten von 2017 Enjoy Vijay wird er 
in der Auktionshalle einigen Anhang fin-
den. „Ich habe die meisten Nachkommen 
von Sea The Moon gesehen und ich bin 
zuversichtlich, dass seine ersten Jährlinge  
auf dem Markt kommerziell sehr stark 
beachtet werden. Es sind gute und athle-
tische Modelle, die wie Rennpferde ausse-
hen“, sagte Vollblut-Agent Jamie Railton, 
der bei der BBAG auch immer wieder auf 
der Käuferseite zu finden ist. 

Ein internationales Top-Pedigree hat 
Lot-Nummer 92. Flying Moon heißt der 

braune Hengst aus der Finity, der vom 
Gestüt Hofgut Heymann offeriert wird. 
Seite Mutter stammt aus einer auf dem 
Curragh auf Gruppe III-Parkett plat-
zierten Schwester zu Godolphins Klasse-
Hengst und Champion Cavalryman. Lot 
120 stammt ebenfalls aus einer internati-
onal bewehrten Familie. Der vom Gestüt 
Westerberg angebotene braune Hengst 
(N.N.) stammt aus der Moonlight Rhap-
sody, selbst eine siegreiche Schwester der 
australischen Gruppe II-Siegerin Fantas-
tic Love. Sie entspringt der Familie der 
Champions Last Tycoon und Immortal 
Verse, der in der Saison 2011 die Corona-
tion Stake und den Prix Jaques le Marois 
auf Top-Level gewinnen konnte.  

„Am liebsten alle behalten“

Aber natürlich werden auf der BBAG 
Jährlingsauktion auch echte Görlsdorfer 
erscheinen. So wie Lot-Nummer 49. Der 
Hengst ist aus den angebotenen Sea The 
Moon-Jährlingen das älteste Produkt. Er 
wurde am 25. Januar 2016 geboren und 
stammt aus der Favorite, die schon den 
Gruppe I platzierten Fun Mac (Prix du 
Cadran) hervorbrachte. Lot-Nummer 93 
ist eine Stute aus der Gold Charm. Die  
Key Of Luck-Tochter gewann 2005 im 
Alter von drei Jahren in Maisons-Laffitte 
den zur Listenklasse zählenden Prix Ron-
de de Nuit und ist eine Schwester der in 
Frankreich zweimal auf Gruppe-Parkett 
platziergelaufenen Princess Charm. Aus 
der Familie von Gold Charm kommt 
auch die braune Stute (Lot 229) aus der 

Goldschätzchen, die Listen-Vierte ist eine 
Schwester zur erwähnten Gold Charm. 

Aus der Dashing Blade-Tochter Key 
of Love stammt Lot-Nummer 103, Key 
To The Moon, auch ein echter Görls-
dorfer. Die auf der Rennbahn siegreiche 
Mutter des dunkelbraunen Hengstes 
ist eine rechte Schwester zu den Listen 
platzierten Key To Fun und Kensington. 
„Am liebsten würde ich alle meine Moo-
nies behalten und ins Training geben. Die 
Sea The Moons sind nämlich durchweg 
starke Athleten und freundlich gegenüber 
Menschen.  Bei der Jährlings-Vorberei-
tung sind sie mit Freude bei der Arbeit“, 
berichtet Züchterin Heike Bischoff-Laf-
rentz, die sich nur schwer von den Jähr-
lingen trennen kann, aber dann auch ge-
wiss voller Vorfreude auf die zukünftigen 
Rennkarrieren der verkauften Pferde 
schauen wird. 

Neffe von Meerjungfrau

Top-Papiere bringt Lot-Nummer 116 mit. 
Stauffenberg Bloodstock bietet einen noch 
namenlosen Hengst aus der Görlsdorfe-
rin Maricel an. Die Silvano-Tochter Ma-
ricel gewann 2013 das Hallenser BBAG 
Auktionsrennen und ist eine Schwester 
der ungeschlagenen Gruppe III-Siegerin 
Meerjungfrau, die 2011 vom Gestüt Gö-
rlsdorf auf der Jährlingsauktion angebo-
ten wurde und für 28.000 Euro an An-
dreas Wöhler zugeschlagen wurde. In den 
Rennfarben des Ravensberger Trainers 
gewann die Manduro-Tochter Meerjung-
frau zweijährig zunächst ein Listenren-
nen in Hannover und dann im Jahr 2014 
in Köln das Karin Baronin von Ullmann 
– Schwarzgold-Rennen. 

Aus der Görlsdorfer Rock of Gibraltar-
Tochter Questabella stammt ein brauner 
Hengst (Lot 138). Questabella ist eine rech-
te Schwester des in den King Edward VII 
Stakes, Gr.2, in Royal Ascot im Jahr 2009 
zweitplatzierten Listensiegers Your Old Pal 
(aus der Questabelle). Dieser wiederum re-
präsentiert die weltberühmte Meon Valley-
Stutenfamilie der Reprocolor.

Aus der weltbekannten Familie der 
Nouvelle Reine stammt die Jährlingsstu-
te Nouvelle Lune (Lot 199) aus der Nou-
velle Neige, die ebenfalls früh geboren ist. 
Nouvelle Neige zeichnete sich besonders 
durch Frühreife aus. Schon zweijährig 
gewann sie in Köln das Ilse und Heinz 
Ramm – Erinnerungsrennen auf Listen-

The yearlings now on offer that were 
sired by Görlsdorf´s champion repre-

sent the first crop of the son of Sea The 
Stars, who certainly cannot complain of 
not having enough to do at his Newmarket 
base. In his first two seasons at Lanwades 
Sea The Moon covered 243 mares and this 
season he was once again visited by over 
100 mares. Among the breeders who used 
him are many of the top names in the in-

ternational bloodstock business, such as 
H.H. the Aga Khan, the Al Thani brothers, 
Darley, Shadwell, Coolmore, Ammerland 
as well as the Wertheimer and Niarchos 
families. And obviously he was also well 
supported by his home stud of Görlsdorf.  
This year alone 28 mares from the Ucker-
mark made the long journey to the Lan-
wades Stud, where he stands alongside Ar-
chipenko, Bobby´s Kitten and Sir Percy.

First “moon  
   landings” at BBAG

Lanwades Stud

parkett. Lot 241 wird das letzte im Ring 
erscheinende Sea The Moon-Produkt bei 
der diesjährigen Jährlingsauktion sein. 
Moonraker ist ein Hengst aus der Marisa 
und ein Bruder zum Listensieger Smo-
ckey Storm. 

Zwei Etzeaner Angebote

Das Gestüt Etzean der Familie Weil-
Daßbach bietet zwei Sea The Moon-
Jährlinge an. Das ist zum einen ein noch 
namenloser junger Bursche (Lot 115)  aus 
der listenplatzierten Mutter Margarita, 
die eine rechte Schwester der in den zur 
Gruppe I zählenden Oaks d’Italia sieg-
reichen Meridiana und eine Schwester 
der Champion-Zweijährigen Monami ist. 
Lot Nummer 127 ist bereits getauft und 
heißt Noble Music. Die dunkelbraune 
Stute aus der Noble Lady ist eine Schwe-
ster der Gruppeplatzierten Niyama und 
Noble House. „Die beiden Sea The Moon 
Jährlinge, die wir zur BBAG bringen, 
haben uns von Anfang an so begeistert, 
dass wir jedes Jahr wieder Stuten zu ihm 
geschickt haben“, gibt Christiane Weil-
Daßbach zu verstehen. Bloodstock-Agent 
Ronald Rauscher (ein Interview mit ihm 
finden Sie in diesem Heft) bietet Lot 206 
an. Der namenlose Hengst ist ein Prdukt 
aus der Stormy Weather, eine Mutter die 
durchaus frühe Pferde macht. Einer ihrer 
besten Nachkommen ist der Gruppe III-
Sieger Chigun.  

Last but not least ein Angebot des 
Gestüts Trona. Lot Nummer 233 ist ein 
Hengst aus der Listensiegerin Josephine 
Blanche, die u.a. eine Schwester der fran-
zösischen Listensiegerin Japan ist. Auch 
er hat schon einen Namen und wird als 
Java Moon in Iffezheim erwartet. Das 
letzte Wort soll Kirsten Rausing haben, 
die Sea The Moon in Newmarket tagtäg-
lich erlebt. „Seine Jährlinge sind korrekt, 
athletisch, stark und sehr gut ausbalan-
ciert“, sagt Kirsten Rausing. „Sie sind 
gute Repräsentanten für ihren Vater.“

  THOMAS ADAM

It is three years after the event, but memories of the IDEE 
145th Deutsches Derby have still not faded. The Görlsdorf-
bred colt Sea The Moon staggered the Hamburg crowd 
with the most impressive Derby victory in ages, winning by 
the record margin of eleven lengths. The colt, trained by 
Markus Klug, only ran once more, when despite an Injury 
he finished an excellent runner-up in the Grosser Preis von 
Baden against strong older horses, before being retired. 
Kirsten Rausing´s Lanwades Stud was able to beat off all 
opposition and acquire him for stallion duties. Now six years 
old, he has been based there since 2015, and at Iffezheim his 
first crop yearlings are now being sold for the first time.

Key To The Moon (re, BBAG Lot 103) und 
links der noch namenlose Hengst aus 
der Favorite (Lot 49)

Key To The Moon (ri, BBAG Lot 109) 
and left a Sea The Moon colt out of 
Favorite (Lot 49)
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• Sensational winner of the Group 1 German Derby by 11 lengths; 
CHAMPION 3yo and HORSE OF THE YEAR in 2014
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32 • WALDBLÜMCHEN
Chesnut Filly ex WALDBLUME
Dam is a winning sister to German Derby hero WALDPARK. 
From the family of MASKED MARVEL (Gr.1 St. Leger 
Stakes), WIESENPFAD and WAKE FOREST.

Consigned by: Stauffenberg Bloodstock

48 • Bay Colt ex ENJOY THE LIFE
Half-brother to 2017 Derby runner up ENJOY VIJAY. 
From the family of LOCHBUIE.

Consigned by: Jamie Railton

49 • Bay Colt ex FAVORITE
Half-brother to Gr.1 Prix du Cadran 
placed FUN MAC. From the family of 
German Champion Mare FLORIOT.

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

74 • Bay Colt ex VILLAGE FETE
Half-brother to multiple Group winner KINGS FETE.
From a family full of Group winners, including 
TRADE FAIR, VORTEX, PROVE, etc.
Goffs Foal Sale 2016: €90,000 (BBA Ireland).

Consigned by: Stauffenberg Bloodstock

92 • FLYING MOON
Bay Colt ex FINITY
Brother to six winners. Dam is Gr.3 placed in Ireland 
and a sister to Gr.1 winner CAVALRYMAN.

Consigned by: Gestüt Hofgut Heymann

93 • GOLD
Bay Filly ex GOLD CHARM
Sister to French Group placed and Stakes winner 
PRINCESS CHARM. Dam is a Stakes winner in France. 

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

103 • KEY TO THE MOON
Bay Colt ex KEY OF LOVE
Dam is full-sister to two Stakes horses. 
From the female line of top class sprinters KAKA, 
KENIANA, KEY ROYAL and KEY TO PLEASURE.

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

115 • Bay Colt ex MARGARITA
Dam is Stakes placed, from the famous female line 
of MEERJUNGFRAU, MEERGÖRL, MOONSHINER 
and Champion mares MONAMI and MERIDIANA 
(Gr.1 Oaks d’Italia).

Consigned by: Gestüt Etzean (Agent)

116 • MAN ON THE MOON
Chesnut Colt ex MARICEL
Dam won BBAG Auction Race. From the famous female line 
of MEERJUNGFRAU, MEERGÖRL, MOONSHINER 
and Champion mares MONAMI and MERIDIANA 
(Gr.1 Oaks d’Italia).

Consigned by: Stauffenberg Bloodstock

120 • Bay Colt ex MOONLIGHT RHAPSODY
Out of a winning sister to Australian Gr.2 winner 
FANTASTIC LOVE. Dam line of LAST TYCOON.

Consigned by: Gestüt Westerberg (Agent)

127 • NOBLE MUSIC
Brown Filly ex NOBLE LADY
Sister to Group placed NIYAMA and NOBLE HOUSE. 
Grandam a Gr.1 winner and dam of mutiple Group winning 
NOBLE STELLA and Stakes winner NOBLE PRINCE.

Consigned by: Gestüt Etzean

138 • Bay Colt ex QUESTABELLA
Out of a full-sister to Newmarket Stakes winner 
YOUR OLD PAL, also 2nd Gr.2 King Edward VII Stakes. 
Dam is a granddaughter of Gr.1 Prix de l’Opera winner 
BELLA COLORA, from the famous Meon Valley foundation 
mare REPROCOLOR. 

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

199 • NOUVELLE LUNE
Bay Filly ex NOUVELLE NEIGE
Dam is a Stakes winner. 2nd dam NOUVELLE FORTUNE 
is a Stakes winner and Classic placed in Gr.1 Preis der Diana.

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

206 • Bay Colt ex STORMY WEATHER
Half-brother to Gr.3 winner CHIGUN. 
From the family of Gr.1 winner PETOSKI.

Consigned by: Ronald Rauscher (Agent)

229 • Bay Filly ex GOLDSCHÄTZCHEN
First foal of a winning sister to 
French Stakes winner GOLD CHARM.

Consigned by: Gestüt Görlsdorf

233 • JAVA MOON
Brown/Grey Colt ex JOSEPHINE BLANCHE
Second foal of a Stakes placed winner 
and sister to French Stakes winner JAPAN.

Consigned by: Gestüt Trona

241 • MOONRAKER
Bay Colt ex MARISA
Half-brother to 4 winners, including 
Epsom Stakes winner SMOKEY STORM.

Consigned by: Gestüt Görlsdorf
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Half-brother to Enjoy Vijay

The first yearling by the 2014 German 
Derby winner to go through the ring will 
be lot no. 32. She is a chestnut filly named 
Waldblümchen, easily recognizable as a 
member of the celebrated Ravensberg “W” 
family. Her dam Waldblume won as a 
two-year-old in Ireland and is a half-sister 
to 2011 German Derby winner Waldpark. 
Consigned by Stauffenberg Bloodstock. 
she is clearly a filly with classic potential. 
She is also closely related to Wiesenpfad 
and also Group One winner Masked Mar-
vel (out of Waldmark), winner of the 2011 
St. Leger at Doncaster. Another Sea The 
Moon yearling consigned by Stauffenberg 
Bloodstock is no. 74, an unnamed colt out 
of Village Fete and thus a half-brother to 
Kings Fete, who won two Group Three 
races in the U.K. Graf Philipp von Stauf-
fenberg is enthusiastic about the Sea The 
Moon yearlings he has consigned: “The 
Sea The Moons really excite me. They are 
all completely correct and well-made year-
lings, very relaxed and they really stand 
out at work by their willing attitude and 
coolness.” 

Lot no. 48 could well be one of the stars 
of the sale. The bay colt, presented by Ja-
mie Railton, is out of Enjoy The Life and 
therefore  a half-brother to 2017 German 
Derby runner-up Enjoy Vijay. The blood-
stock agent, who is often enough a buyer 
as well, commented: “I have seen most of 
the Sea The Moons and am confident that 
his first crop yearlings will do very well at 
the sales. They are good and athletic types 
and they look like proper racehorses.”

Lot no. 92, named Flying Moon, has 
a top international pedigree. The bay colt, 
consigned by Gestüt Hofgut Heymann, is 
out of Finity, a mare who was placed in a 
Group Three at the Curragh and is a half-
sister to the Godolphin champion Caval-
ryman. Lot no. 120 is another one from a 
top international family. The as yet un-
named bay colt, offered by Gestüt Wester-
berg, is out of Moonlight Rhapsody, a win-
ner herself and a half-sister to Australian 
Group Two winner Fantastic Love. This is 

the immediate family of champions Last 
Tycoon and Immortal Verse, winner of the 
Group One races Coronation Stakes and 
Prix jacques le Marois.

“I would really rather keep 
them all”

And clearly genuine Görlsdorf-breds are 
also being offered at the BBAG Yearling 
Sale. For example lot no. 49, who is actu-
ally the oldest of the Sea The Moons in the 
catalogue. The colt out of Favorite, who 
has already bred the Group One-placed 
Fun Mac (Prix du Cadran), was foaled on 
January 25th 2016. Lot no.93 is a filly 
out of Gold Charm (by Key Of Luck), who 
as a three-year-old won the listed Prix 
Ronde de Nuit at Maisons-Laffitte and 
was also a half-sister to Princess Charm, 
twice placed in French group races. Lot 
no 229 is a filly from the same family; 
her dam Goldkätzchen, who was fourth in 
a listed race, is a half-sister to the above-
mentioned Gold Charm.

The brown colt Key To The Moon, lot 
no. 103, is another real Görlsdorf product. 
His dam Key Of Love (by Dashing Blade) 

is an own sister to the listed-placed Key To 
Fun and Kensington. “Really I would pre-
fer to keep all my moonies and put them 
into training myself. These Sea The Moon 
yearlings are all strong and athletic ty-
pes and friendly towards human beings. 
They really enjoy their preparation for 
the sales,” reports breeder Heike Bischoff-
Lafrentz, who finds it hard to be separated 
from her yearlings, but at the same time is 
looking forward with lively anticipation 
to their future careers as racehorses after 
the sale.

Nephew of Meerjungfrau

Stauffenberg Bloodstock is offering a 
colt out of the Görlsdorf-bred Maricel 
with a strong page, lot no. 116. Maricel, 
a daughter of Silvano, won the valuable 
BBAG sales race in Halle in 2013 and is 
a half-sister to the unbeaten Group Three 
winner Meerjungfrau, who was sold by 
Görlsdorf for 28,000 euros  at the 2011 
Yearling Sale to Andreas Wöhler. Racing 
in the trainer´s own colours, the Manduro 
filly won a listed race at two and then at 
three the Karin Baronin von Ullmann – 
Schwarzgold-Rennen in 2014 at Cologne.

Lot no. 138 is a bay colt out of the Gö-
rlsdorf mare Questabella (by Rock of Gi-
braltar), an own sister to listed winner 
Your Old Pal, also runner-up in the Royal 
Ascot Group Two King Edward VII Stakes. 
They are direct descendants of the celebra-
ted Meon Valley mare Reprocolor.

The yearling filly Nouvelle Lune (lot 
no. 199) is a daughter of Nouvelle Neige 
from the famous Nouvelle Reine family 

and is another one with an early foaling 
date. Nouvelle Neige herself was an early 
sort who as a two-year-old won the listed 
Ilse und Heinz Ramm- Erinnerungsren-
nen at Cologne.  The last Sea The Moon 
yearling to go into the ring at the BBAG 
Yearling Sale is no. 241 named Moonra-
ker; the colt out of Marisa is a half-brother 
to listed winner Smokey Storm.

Two from Etzean

The Weil-Dassbach´s Gestüt Etzean also 
has two Sea The Moon yearlings in the 
sale. The first, lot no. 119, is an as yet un-
named colt out of the listed-placed Mar-
garita, an own sister to Group One Oaks 
d´Italia winner Meridiana and a half-
sister to champion two-year-old Monami. 
The brown filly out of Noble Lady, no. 127, 
has been given a name – Noble Music. She 
is a half-sister to the group-placed Niya-
ma and Noble House. “We were right from 
the start so enthusiastic about the Sea The 
Moons that we are sending to the sale that 
we have sent mares to him again every 
year,” says Christiane Weil-Dassbach. 
Bloodstock agent Ronald Rauscher (see 
also the interview with him in this publi-
cation) has consigned lot no. 206. The as 
yet unnamed colt is out of Stormy Wea-
ther who normally gets early products, as 
for example Group Three winner Chigun.

Last but not least, Gestüt Trona´s lot 
no. 233, a colt named Java Moon out of 
listed-placed Josephine Blanche, herself a 
half-sister to French listed winner Japan. 
Kirsten Rausing shall have the last word 
here, as she experiences the Sea The Moons 
every day “His yearlings are correct, ath-
letic, strong and well-balanced, “ she says; 
“they are excellent representatives for their 
sire.”

Sea The Moon

Sea The Moon gewinnt das Deut-
sche Derby 2014

Sea The Moon wins the german 
Derby in the year 2014

“as yearlings they look very athletic, the 
ideal types for the sales.” Auctioneer John 
O´Kelly, who is certain to be selling quite 
a few of them, finds that they are ”strong, 
good-looking individuals with good con-
formation and plenty of class.” Apart 
from the BBAG, several other European 
sales companies will have the pleasure of 
selling yearlings by Sea The Moon this 
year, as Niko Lafrentz reports: “Sea The 
Moon´s first crop yearlings will be repre-
sented at all the major European sales, 
starting with Arqana at Deauville in Au-
gust, then the BBAG and after that, the 
Goffs Orby Sale in Ireland and the Tatter-

salls October Sale, Books 1 and 2, in 
Newmarket.”

17 “moonies” in the catalogue

The catalogue for the BBAG Yearling Sale 
comprises 269 lots, of which 17 are by Sea 
The Moon – the highest number of all the 
stallions represented. Consignors include 
Stauffenberg Bloodstock, Gestüt Trona, 
Ronald Rauscher, Jamie Railton, Gestüt 
Etzean , Gestüt Hofgut Heymann, Gestüt 
Westerberg, and of course his home farm 
Görlsdorf. The BBAG is looking forward 
to selling his first crop yearlings with a 
great deal of positive anticipa- tion. 
“They already looked very 
promising as foals,” re-
ports assistant manager 
Klaus Eulenberger; 
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Regelmäßig fährt er nicht zu den Auf-
tritten seiner Pferde, wenn sie in 

Düsseldorf, Köln oder Krefeld an den 
Start kommen. Hans Dieter Lindemeyer 
lebt in Taucha.  Eine Kleinstadt im Land-
kreis Nordsachsen, nordöstlich von Leip-
zig, an dessen Stadtgebiet es direkt an-
grenzt. Im April dieses Jahres war er mit 
seiner Frau Dr. Helge Lindemeyer nach 
Krefeld gefahren. Die Tour an den Nie-
derrhein sollte sich lohnen, denn der von 
ihm gezogene Dragon Lips gewann mit 
dem Dr. Busch-Memorial eines der wich-
tigsten Dreijährigen-Rennen der Saison. 
Zugleich bescherte er seinem Trainer An-
dreas Suborics den ersten Gruppe-Treffer 
im neuen Beruf. „In solchen Fällen weiß 
man, warum man im Galopprennsport 
der Passion als Züchter und Besitzer 
nachgeht“, strahlte Hans Dieter Linde-
meyer auf dem Krefelder Geläuf. Etwas 

ratlos stand dieses Team Ende Juni im 
Dortmunder Absattelring, analysierte, 
überlegte. Der für den Großen Preis der 
Wirtschaft nachgenannte Footstepsinthe-
sand-Sohn Dragon Lips kam aber über 
den vierten Rang nicht hinaus. „Wir sind 
schon etwas enttäuscht. Die Leistung war 
weder Fisch noch Fleisch“, so Hans Dieter 
Lindemeyer, der dann mit seiner Ehefrau 
wieder die Heimreise gen Osten antrat.    

Toller Gruppe-Sieg in Köln

Es geht auch anders. Weidenpescher 
Park, 16. Juli dieses Jahres. Hauptstarter 
Ralf Steinmetz schickt das Neunerfeld für 
die zur Gruppe-II zählende Meilen-Tro-
phy auf die Reise. Vor  9.500 Zuschauern 
triumphiert der dreijährige Hengst Dra-

gon Lips in der 70.000 
Euro dotierten und 

über 1.600 Meter führenden Prüfung 
nach einem starken Ritt Marc Lerner 
gegen Wonnemond und Millowitsch mit 
einer Länge Vorsprung. 40.000 Euro 
Siegbörse waren der Lohn für den zwei-
ten Sieg beim siebten Start von Dragon 
Lips, der dem Dreijährigen-Jahrgang 
ein glänzendes Zeugnis ausstellte. Im 
geschlagenen Feld dieser stark besetz-
ten Meilen-Prüfung ist u.a mit Poetic 
Dream auch der amtierende Sieger des 
Mehl-Mülhens-Rennens. Diesmal spielt 
er an gleicher Stätte keine entscheidende 
Rolle. Der Footstepsinthesand-Sohn be-
schert seinem Trainer Andreas Suborics 
den zweiten Gruppe-Treffer in seiner jun-
gen Laufbahn als Coach. Die Reise nach 
Köln hatte Hans Dieter Lindemeyer nicht 
angetreten. Die Freude darüber, dass er 
nun im Besitz des aktuell besten Meilers 
in Deutschland ist, dürfte dadurch kaum 

geringer sein. Dragon Lips hätte man üb-
rigens auf der BBAG-Jährlingsauktion 
kaufen können. Der von Auktionsvor-
bereiter Ronald Rauscher angebotene 
Hengst wurde aber für 70.000 Euro von 
seinem Besitzer und Züchter Hans Dieter 
Lindemeyer zurückgekauft.

Erstmals auf der BBAG-
Auktion

Der Auftakt der Aktivitäten Hans Dieter 
Lindemeyers im Galopprennsport datiert 
in das Jahr 2000. Am 15. November je-
nen Jahres markierte der kurz zuvor ge-
kaufte Amethyst in Dortmund den ersten 
Sieg für den Stall Lintec. Zum Rennsport 
war er schon als junger Mann gekommen, 
arbeitete als Student auf der Leipziger 
Rennbahn am Totalisator und schrieb 
später für die Galoppsportfachzeitung 
„Rennkurier“. Die Aktivitäten im Renn-
sport nahmen nach dem ersten Erfolg 
mit Amethyst rasant zu. Hans Dieter Lin-
demeyer wurde erstmals auf der BBAG 
Auktion in Iffezheim aktiv und ersteiger-
te vier Jährlinge. Und es sollte auch nicht 
nur ein Rennstall werden, den er sich auf-
baute. Nein, parallel dazu stieg er auch in 
die Zucht von Vollblütern ein. 

Ein Drittel der Stuten führen 
90 Kilo plus

Das Hauptgestüt Graditz, dessen Voll-
blutbereich seit 2014 neue Pächter hat, 
ist von Anfang an die Heimat von Hans 
Dieter Lindemeyers Zuchtstuten gewe-
sen. Es ist ein kurzer Weg vom Wohn-
ort in Leipzig, um sie zu besuchen.  Der 
Einstieg in die Vollblutzucht begann im 
Jahre 2002 mit zwei Stuten, von denen 
die Zinaad-Tochter Rosarium die Mutter 
der Listensiegerin und auf Gruppe-Ebene 
vielfach platziert gelaufenen Red Lips 
gleich ein früher Volltreffer war.  Aktu-
ell stehen 15 Mutterstuten im Besitz von 
Hans Dieter Lindemeyer, nach Quantität 
wie Qualität die höchste Zahl. Die Stu-
ten haben ihre Heimat im Gestüt Gra-
ditz und im irischen Currahill Castle. Es 

sind klassische Siegerinnen und darunter 
gleich vier, die auf ein GAG von 90 Kilo 
und mehr kommen. Wie die mehrfache 
Listensiegerin und auf Gruppe-Ebene 
platziert gelaufene Lips Arrow, die in die-
sem Jahr eine Stute von Gleneagles zur 
Welt brachte und anschließend bei Sol-
dier Hollow war. Oder Devilish Lips, die 
zweijährig das Ferdinand Leisten-Me-
morial – BBAG Auktionsrennen gewann 
und als Mutter von Dr. Busch-Memorial-
Sieger Dragon Lips bereits einen Volltref-
fer landete. Mitte April brachte sie einen 
Hengst von Epsom Derby-Sieger Ruler 
Of The World auf die Welt und besuchte 
anschließend Footstepsinthesand. Damit 
hat man das züchterische Erfolgsrezept 
mit Dragon Lips wiederholt. Red Lips, 
die mit 95,5 Kilo das höchste GAG im 
Stutenlot besitzt, gewann auf Listenebe-
ne und kann eine Gruppe-I-Platzierung 
vorweisen, fohlte im April ein Stutfohlen 
von 2000 Guineas-Sieger Gleneagles und 
reiste dann nach Auenquelle zu Soldier 
Hollow. Dynamic Lips, Listensiegerin 
und Dritte aus den letztjährigen Wempe 
German 1000 Guineas stand in diesem 

Die „Lips-Pferde“ sind 
sein Markenzeichen

Dragon Lips gewinnt die Meilen-
Trophy gegen Wonnemond

Dragon Lips wins the Meilen-
Trophy against Wonnemond

Das Team um Dragon Lips nach dem 
Sieg im Dr. Busch Memorial. Hans Die-
ter Lindemeyer und Ehefrau Helge sind 
mittendrin (2.u.3.v.li.)

The Team behind Dragon Lips after 
the colt won the Dt. Busch-Memorial

Jahr zum Start in ihre Zuchtlaufbahn 
ebenfalls auf der Liste eines Coolmore-
Hengstes. Hans Dieter Lindemeyer wähl-
te für seine Excellent Art-Tochter den 
debutierenden letztjährigen Poule-Sieger 
The Gurkha aus. Auch belohnt er Treue 
mit Treue. So schickte er seine siegreiche 
Whipper-Tochter Sweet Lips bei ihrer er-
sten Bedeckung zu Lucky Lion und somit 
jenem Hengst, der bislang als der Beste 
aus seiner Zucht bezeichnet werden darf.  
Die weiteren in dieser Zuchtsaison aus-
erwählten Hengste waren Reliable Man 
(für Fair Dream), Jukebox Jury (Wal-
nut Hill), Maxios (Magic Lips), Harzand 
(Athenaire), Kingston Hill (Fantastic 
Lips), The Gurkha (Beata), Protectionist 
(Lips Planet und I Love Lips).   

Denkwürdiger Tag auf der 
BBAG-Auktion

Schon oft stand Hans Dieter Lindemeyer 
als Besitzer und Züchter im Rampenlicht. 
Doch 2014 rückte Hans-Dieter Linde-
meyer besonders stark in den Blickpunkt. 
Der auf der BBAG Auktion 2012 ver-
kaufte Lucky Lion stieg im Mehl-Mül-
hens-Rennen zum klassischen Sieger auf, 
musste im Deutschen Derby lediglich Sea 
The Moon den Vortritt lassen und schlug 
dann im Großen Dallmayr-Preis den für 
nahezu unschlagbar gehaltenen Frankel-
Bruder Noble Mission. Damit stieg Hans 
Dieter Lindemeyer zum Züchter eines 
Gruppe-I-Siegers auf, Lucky Lion absol-
vierte seine Rennlaufbahn in den Farben 
des Gestüts Winterhauch. Dieser Treffer 
kam zum richtigen Zeitpunkt, denn we-

Galopp-Höhepunkte
2004-2015 auf DVD

Solange der Vorrat reicht!

Tel. 04232/93100 · www.pferdia.de
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nige Wochen später erschien Lucky Lions 
noch namenloser Mamool-Halbbruder 
auf der BBAG-Jährlingsauktion. Bei 
200.000 Euro wechselte der Hengst  in 
den Besitz des Hong Kong  Jockey Clubs. 
„Den Reservepreis hatte ich bei 150.000 
Euro festgelegt“, erinnert sich der Züchter 
Hans Dieter Lindemeyer natürlich noch 
genau und auch, dass er mit diesem Zu-
schlag natürlich sehr zufrieden gewesen 
sei. Gerne hätte er es allerdings gesehen, 
wenn der Hengst in Deutschland geblie-
ben wäre. Natürlich vor allem auch wegen 
der Züchterprämie. „Man kann nicht alles 
haben“, fügt er aber hinzu.

Auf der BBAG-Auktion nach 
Stuten schauen

15 Mutterstuten besitzen aus züchte-
rischer Sicht sicherlich die Apostrophie-
rung eines mittelständisches Unterneh-
mens. In wenigen Jahren wächst der 
Pferdebestand rasant,  Mitte Juli 2017 
sind es 42 Pferde. Plant der Züchter 
und Besitzer aus Taucha den einen oder 
anderen Jährling in diesem Jahr auf die 
BBAG-Auktion anzubieten? „Nein, das 
plane ich nicht“, antwortet Hans Dieter 
Lindemeyer. Doch auf der Käuferseite 

könnte er wieder am Auktionsring sitzen. 
„Ich bin auf der Suche nach Mutterstuten 
oder Stuten, die später als Mutterstute 
für mich interessant sind. Insofern werde 
ich mich bei der BBAG-Jährlingsaukti-
on speziell mit Stuten beschäftigen“, so 
Hans Dieter Lindemeyer, der auch immer 
wieder Anteile oder Sprunganrechte an 
Deckhengsten besitzt. Wie sieht dies ak-
tuell aus? „Ich besitze Anteile an Lucky 
Lion, der auf dem Gestüt Graditz deckt. 
Sprunganrechte halte ich an den Deck-
hengsten Maxios (auf Fährhof stationiert 
Anm.d.Red.)  Amaron (Etzean), Reliable 
Man und Protectionist (beide Röttgen).“

  

Mein schönster Sieg

Hans Dieter Lindemeyers Treue zu sei-
nem Trainer Andreas Löwe blieb bis zum 
letzten Tag. Als der Weidenpescher Coach 
Ende letzten Jahres in Rente ging und 
Andreas Suborics das Weidenpescher 
Quartier übernahm, sah Hans Dieter 

Lindemeyer keinen Grund, den Stall zu 
wechseln. Mit Andreas Löwe feierte er ge-
meinsam so manchen wichtigen Sieg. Wie 
den  mit  Mystic Lips im Henkel-Preis der 
Diana an der Spitze. Die Generous-Toch-
ter, die zuvor Zweite in den German 1000 
Guineas geworden war, fertigte die Dia-
na-Konkurrentinnen unter Andreas Hel-
fenbein 2007 mit fünf Längen ab. Später 
verkaufte Hans Dieter Lindemeyer die 
Stute nach Japan. „Dieses Geschäft ge-
hört einfach dazu“, stellt der Züchter und 
Besitzer aus Taucha klar. Den Weg ins 
Land der aufgehenden Sonne fand auch 
Lips Poison, die für Hans Dieter Linde-
meyers Stall Lintec die German 1000 
Guineas gewann. „Der Diana-Sieg mit 
Mystic Lips war mein bisher schönster.  
Bis zu diesem Diana-Triumph hatten wir 
einige Gruppe-Platzierungen, aber noch 
keinen Gruppe-Sieg. Das war ein über-
wältigendes Erlebnis“, gerät Hans Dieter 
Lindemeyer noch heute ins Schwärmen. 

Homage an meine Heimatstadt

Hans Dieter Lindemeyers Pferde laufen 
unter Stall Lintec, während das züchte-
rische Unternehmen Stall Parthenaue 
heißt. „Eigentlich wollte ich meine 
züchterischen Aktivitäten unter dem 
Begriff Gestüt bündeln, aber vom Di-
rektorium gab es kein grünes Licht, 
weil dafür der Besitz einer eigenen 
Scholle zwingende Voraussetzung 
sei. So ist etwas notgedrungen 
der Stall Parthenaue entstanden. 
Die Parthe ist ein kleiner Fluss, 
der in Leipzig in die weiße Elster 
mündet.“ Zum Namen Lips erklärt 
der hochmotivierte Züchter: „Diese Ex-
tention ist eine Homage an meine Hei-
matstadt Leipzig, die früher einmal 
Lips genannt wurde.“  Hans Dieter 
Lindemeyer war schon immer kreativ 
und mit unternehmerischem Power 
beim verfolgen seiner Ziele. Das ver-
half seiner 1990 von ihm gegründeten 
Firma Lintec zu raschem Wachstum. „Im 
Jahre 1998 brachte ich sie an die Börse, 
verkaufte 2003 meine Anteile und schied 
im selben Jahr aus der Firma aus. Leider 
ging sie 2008 in die Insolvenz. Jetzt bin 

ich Geschäftsführer meiner eigenen pri-
vate equity Firma, die finanziell und mit 
Know How versucht, jungen innovativen 
Firmen den Weg zu ebnen.“ Nach seinen 
Zielen in der Zucht befragt sagte Hans 
Dieter Lindemeyer vor drei Jahren bei 
einem VOLLBLUT-Interview, das der 
Berliner Turf-Journalist Jens Sorge mit 
ihm führte: „Mit einer kleinen, aber fei-
nen Zuchtherde Akzente zu setzen, und 
damit vielleicht einen bescheidenen Bei-
trag für die Weiterentwicklung der Popu-
lation zu leisten. Last but not least dient 
sie aber auch einem Selbstzweck, denn der 
Kreislauf bestehend aus der Paarungsge-
nerierung, über die Geburt, dem miterle-
ben des Heranwachsens, dem mitfiebern 
auf der Rennbahn und schlussendlich der 
Integration in die Stutenherde macht un-

endlich viel Spaß.“    

Peter Scheid

www.
-PFERDETRANSPORTE.de

Andreas Helfenbein feiert den 
Diana-Sieg auf Mystic Lips

Andreas Helfenbein and Mystic 
Lips Darley+44 (0)1638 730070 

+353 (0)45 527600 

Finde mehr heraus: www.darleystallions.com

Poet’s Voice
Dubawi – Bright Tiara (Chief’s Crown)
Drei klassische Sieger in 
Europa in seinen ersten 
zwei Jahrgängen – wie sein 
Vater Dubawi und auch 
Galileo, übertroffen von 
keinem anderen Deckhengst.
Sein vierter Jahrgang 
ist jetzt im Ring.

Helmet
Exceed And Excel – Accessories (Singspiel)
Drei klassische Siege bei seinen 
ersten Dreijährigen – und mehr 
europäische Stakes-Sieger 2017 
als jeder andere Second Season 
Sire zum Zeitpunkt Anfang Juli, 
einschliesslich Frankel.
Sein dritter Jahrgang 
kommt jetzt zur Auktion. 

Zwei junge Darley-Hengste stellen die Sieger der
berühmtesten Rennen...

Timeless
Classics
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He does not always come to the races 
himself when his horses are running 

in Cologne, Düsseldorf or Krefeld. Hans 
Dieter Lindemeyer lives in Taucha, a 
small town in northern Saxony, north-
east of Leipzig and directly neighboring 
that city. However in April this year he 
and his wife Dr. Helge Lindemeyer tra-
velled to Krefeld. The journey proved to 
be worthwhile, as his homebred Dragon 
Lips won the Dr. Busch-Memorial, one of 
the most important races of the year for 
three-year-olds. At the same time he gave 
his trainer Andreas Suborics his first ever 
group race victory. “These are the days 
when one knows why one pursues one´s 
passion for racing and breeding,” Hans 
Dieter Lindemeyer  beamed after the race. 
But at the end of June this team stood be-
wildered in the unsaddling enclosure at 

Dortmund after the Footstepsinthesand 
colt Dragon Lips could only finish fourth 
after being supplemented for the Grosser 
Preis der Wirtschaft. “We are certainly 
rather disappointed,” commented Hans 
Dieter Lindemeyer before embarking on 
the long journey home with his wife; “that 
performance was neither fish nor fowl.”

Great group race victory in 
Cologne

Weidenpesch racecourse in Cologne, July 
16th this year.  Starter Ralf Steinmetz 
sends the field of nine on their way in the 
Group Two Meilen-Trophy.-9,500 specta-
tors watch the three-year-old colt Dragon 
Lips triumph by a length in this 70,000 
euros race over a mile under jockey 
Marc Lerner from Wonnemond and Mil-

lowitsch. The winner´s purse of 40,000 
euros was the reward for Dragon Lips´ 
second win from seven starts so far, and 
at the same time he provided a glowing te-
stimony to the quality of this year´s Ger-
man three-year-olds. Among those beaten 
in this strong edition of the race was Po-
etic Dream, winner of the Mehl-Mülhens-
Rennen (German 2,000 Guineas), but 
who this time played only a subordinate 
role over the same course and distance 
as that classic success. Dragon Lips was 
giving his trainer Andreas Suborics his 
second group race victory. This time ow-
ner Hans Dieter Lindemeyer did not come 
himself to see his horse run, but his delight 
in now owning Germany´s best miler will 
certainly not have been any less as a re-
sult. Incidentally, Dragon Lips could have 
been bought at the BBAG Yearling Sale in 

The „Lips“ horses are his brand

Hans Dieter Lindemeyer mit Jockey 
Davy Bonilla (li.) nach dem Derman 1.000 
Guineas-Sieg von Lips Poison 

Hans Dieter Lindemeyer with Jockey 
Davy Bonilla (le.) after Lips Poisopn won 
the German 1.000 Guineas

2015. One of the yearlings offered by con-
signor Ronald Rauscher, he was bought in 
by his owner-breeder for 70,000 euros.

First BBAG purchases

The start of Hans Dieter Lindemeyer´s in-
volvement in racing dates back to 2000. 
On November 15th of that year, Amethyst, 
bought shortly beforehand, became the 
first ever winner for his Stall Lintec. He 
was already a racing fan as a young man, 
having worked during his student days 
for the tote at Leípzig and also later wrote 
for the racing publication “Rennkurier.” 
His racing activities increased rapidly af-
ter the success of Amethyst. He visited the 
BBAG sales at Baden-Baden for the first 
time and bought four yearlings. And it 
was not just a racing stable that he wan-
ted to found, he was also interesting in 
moving into the breeding side at the same 
time.

A third of his mares rated 
over 100

From the very first he kept his mares at 
Hauptgestüt Graditz, which has had a 
new tenant since 2014. It takes only a 
short journey from his home near Leipzig 
to come and visit them. He started bree-
ding in 2002 with just two mares, one of 
whom, the Zinaad daughter Rosarium, 
was an immediate success as the dam of 
the listed winner Red Lips, who was also 
placed in several group races. Current-
ly he has fifteen mares, his biggest ever 
number, and they are also the best he has 
ever had in terms of quality. They are 
based at Graditz and also at Currahill 
Castle stud in Ireland. They include clas-
sic winners and also four mares with a 
German rating of 90 GAG (=100 interna-
tional rating) or more. For example, Lips 
Arrow, who won several listed races and 
was also group race-placed, who this year 
foaled a filly by Gleneagles and has now 
been covered by Soldier Hollow at Gestüt 
Auenquelle. Or Devilish Lips, who won 
the Ferdinand Leisten-Memorial – BBAG 
Auktionsrennen at Baden-Baden and is 
now the dam of this season´s dual group 
race winner, the above-mentioned Dra-
gon Lips. This April she foaled a colt by 
Epsom Derby winner Ruler Of The World 
and has now been covered by Footstepsin-
thesand, thus repeating the mating which 

was so successful with Dragon Lips. Red 
Lips, the highest rated mare with a GAG 
rating of 95.5 (=111) was also a listed 
winner and was furthermore placed in 
a Group One race, and this year foaled a 
filly by Gleneagles and has now also been 
covered by Soldier Hollow. Another listed 
winner Dynamic Lips, who was third in 
last year´s Wempe German 1,000 Gui-
neas, began her career as a broodmare this 
year by also visiting a Coolmore stallion. 
Hans Dieter Lindemeyer chose first season 
stallion and last year´s Poule d´Essai des 
Poulains winner The Gurkha as the first 
partner for his daughter of Excellent Art. 
He also repays loyalty with loyalty. He 
has thus sent his Whipper mare Sweet 
Lips for her first cover to Lucky Lion, 
the colt who was the best horse he has so 
far bred. Other stallions who covered his 
mares this season were Reliable Man 
( for Fair Dream), Jukebox Jury (Wal-
nut Hill), Maxios (Magic Lips), Harzand 
(Athenaire), Kingston Hill (Fantastic 
Lips), The Gurkha (Beata) and Protectio-
nist (Lips Planet and I Love Lips).

Memorable day at the BBAG 
sales

Hans Dieter Lindemeyer has often enough 
stood in the limelight as an owner and 
breeder. But he really hit the headlines in 

2014. His colt Lucky Lion, who had been 
sold for 80,000 euros at the 2012 BBAG 
Yearling Sale,-won the Mehl-Mülhens-
Rennen (German 2,000 Guineas), then 
finished runner-up to Sea The Moon in 
the German Derby and followed up  by 
winning the Grosser Dallmayr-Preis, be-
ating Frankel´s brother and red hot fa-
vourite Noble Mission. Hans Dieter Lin-
demeyer was now the breeder of a Group 
One winner. Lucky Lion ran throughout 
his racing career in the colours of Gestüt 
Winterhauch. These successes were very 
timely, as Lucky Lion´s half-brother by 
Mamool was sent to the BBAG Yearling 
Sale a few weeks later and was knocked 
down to the Hong Kong Jockey Club for 
200,000 euros. “I had fixed the reser-
ve price at 150,000 euros,” Hans Dieter 
Lindemeyer still remembers clearly, and 
he was naturally very satisfied with the 
hammer price. He would obviously have 
preferred to see the colt stay in Germa-
ny, among other reasons because of the 
breeder´s premiums, “but you can´t have 
everything,” he added.

More BBAG purchases 
planned?

Owning fifteen broodmares certainly qua-
lifies a breeder as a medium-sized com-
pany. The total number of horses in his 
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ownership has dramatically increased, 
to 42 as of July 2017. Is then the Taucha 
owner-breeder planning to sell some of his 
yearlings at this year´s BBAG sale? “No, I 
am not,” replies Hans Dieter Lindemeyer. 
However he could well be in action as a 
buyer at the sale. “I am looking for mares, 
or for fillies who may later be of interest 
to me as broodmares. So I shall confine 
myself at the BBAG Yearling sale strictly 
to fillies,” says Hans Dieter Lindemeyer, 
who also owns shares or breeding rights in 
various stallions. Which ones in particu-
lar? “I own shares in Lucky Lion, who is 
based at Gestüt Graditz. And I have bree-
ding rights to Maxios (at Gestüt Fährhof), 
Amaron (Etzean), Reliable Man and Pro-
tectionist (both standing at Röttgen).”

My greatest success

Hans Dieter Lindemeyer always had his 
horses trained by Andreas Löwe in Colo-
gne. When the latter retired at the end of 
last year and the stable was taken over 
by Andreas Suborics, he saw no reason at 
all to change stables. He had celebrated so 
many big victories with Andreas Löwe, 
with Mystic Lips in the Henkel Preis der 
Diana as the highlight. The daughter of 
Generous, who on her previous start had 
been runner-up in the German 1,000 Gui-
neas, was ridden by Andreas Helfenbein 
to an easy five lengths success in the fil-
lies´ classic. Later she was sold by Hans 
Dieter Lindemeyer to Japan. “That kind 
of deal is all part and parcel of the racing 
business,” he states bluntly. Lips Poison, 
winner of the German 1,000 Guineas for 
Hans Dieter Lindemeyer´s Stall Lintec, 
was another of his fillies to go to the land 
of the rising sun.  “The Preis der Diana 
victory of Mystic Lips was my greatest 
success. We had had several horses placed 
in group races before, but she was our first 
group race winner. It was an overwhel-
ming experience,” Hans Dieter Linde-
meyer still goes into raptures today-.

A tribute to his home town

Hans Dieter Lindemeyer´s horses run un-
der the stable name Stall Lintec, while his 

breeding activities come under the name 
Stall Parthenaue. “I wanted actually to 
bundle all my breeding interests under 
a stud name, but the Direktorium would 
not allow me to call myself “Gestüt”, as the 
ownership of one´s own land for breeding 
is an absolute precondition. One can cer-
tainly argue about whether this condition 
makes any sense, but that´s the way it is, 
and so perforce the name Stall Parthenaue 
was taken. The Parthe is a small river that 
flows into the Weisse Elster in Leipzig.” As 
regards the name “Lips” the highly moti-
vated breeder explains: “this suffix is a 
tribute to my home town of Leipzig, which 
was known as Lips in the past.”

Making his mark in the 
breeding business

Hans Dieter Lindemeyer was always cre-
ative and full of entrepreneurial energy 
when it came to pursuing his goals. That 
also helped his company Lintec to rapid 
growth after he had founded it in 1990. “I 

went public in 1998 and sold my remai-
ning shares in 2003 and left the compa-
ny the same year. Sadly it became insol-
vent in 2008. Now I am the CEO of my 
own private equity company, which with 
know-how and financial support helps 
to smooth the way for young, innovative 
firms.” When asked about his goals as a 
breeder, Hans Dieter Lindemeyer declared 
in an interview with the Berlin racing 
journalist Jens Sorge published three ye-
ars ago in VOLLBLUT: “ It is my aim 
to make my mark with a small but high 
class herd of broodmares, and also pos-
sibly to make a modest contribution to 
the development of the thoroughbred race-
horse. Last not least, this whole activity is 
an end in itself as well, as the whole cycle 
comprising the planning of matings, the 
birth of the foals, the pleasure of watching 
them grow up, the thrills of the racecourse 
and finally the integration back into the 
broodmare herd, is quite simply hugely 
enjoyable.” There is nothing that needs to 
be added to that.

Lucky Lion gewinnt das Mehl-
Mülhens-Rennen im Jahr 2014

Lucky Lion wins the Mehl-Mül-
hens-Rennen in the year 2014

With over 45 years experience transporting 
horses around the globe and offices in 
Germany, UK, New Zealand, Australia, and 
USA, IRT is the world leader when it comes 
to the international movement of horses. 

With our global network of offices, IRT 
offers a one stop shop solution, offering 
peace of mind that your horse couldn’t be 
in better hands. 

To find out how we can help you and your 
horse contact IRT today. 

IRT Germany: Tel +49 171 784 7447
IRT UK & Europe: Tel +44 1638 668 003 
IRT Australia: Tel +61 3 9643 3000 
IRT New Zealand: Tel +64 9297 2022 
IRT North America:  
Chicago: Tel +1 630 513 0312  
Los Angeles: Tel +1 310 306 0262

Photo by Viola Jasko

Flown by IRT
RED CARDINAL Trained by Andreas Wohler 
Belmont Gold Cup, USA
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Breeders  |  Züchter mm Trainer  |  Trainers

Stand: 25. Juli 2017, Inland

Trainer Starts Sieger Zweiter Dritter Gewinnsumme Schnitt
1 Andr. Wöhler 122 35 27 12     564.450   28,69
2 P. Schiergen 165 33 36 20     548.875   20,00
3 M. Klug 163 31 23 23     978.540   19,02
4 Chr.Frhr.v.d. Recke 107 20 13 16      88.040   18,69
5 J.-P. Carvalho 59 16 8 7     219.700   27,12
6 St. Richter 98 15 13 10      83.012   15,31
7 Dr.A. Bolte 108 14 16 14     108.612   12,96
8 W. Hickst 103 14 14 14     193.200   13,59
9 R. Dzubasz 88 13 16 12      83.220   14,77

10 A. Kleinkorres 61 13 8 5     101.325   21,31
11 H.-J. Gröschel 96 12 21 10     177.916   12,50
12 L.W.J.v.d. Meulen/NL 79 12 13 17      75.575   15,19
13 F. Fuhrmann 189 12 8 15      76.010    6,35
14 Frau Y. Almenräder 64 12 8 13      86.000   18,75
15 Frau R. Weißmeier 128 11 19 13      73.060    8,59
16 P. Vovcenko 89 11 13 12      76.635   12,36
17 A. Suborics 74 11 7 11     238.720   14,86
18 H. Grewe 58 11 5 12     131.495   18,97
19 Marco Klein 70 10 7 8      44.345   14,29
20 S. Smrczek 137 9 17 19     138.395    6,57
21 T. Potters 83 9 11 8      56.320   10,84
22 Mario Hofer 76 9 10 11      73.817   11,84
23 Frau O. Laznovska 48 9 9 4      55.775   18,75
24 Frau Cl. Barsig 48 9 3 5      46.400   18,75
25 J. Hirschberger 64 8 12 13     153.550   12,50
26 D. Moser 37 8 5 6      83.000   21,62
27 Frau E. Fabianova 37 8 5 6      55.210   21,62
28 Frau A. Bodenhagen 58 8 1 1      30.900   13,79
29 Frau A. Glodde 55 7 7 3      28.905   12,73
30 J.D. Hillis 64 7 4 4      40.688   10,94
31 Chr. Peterschmitt 28 7 4 4      20.080   25,00
32 Frau S. Ehl 10 7 0 0      17.050   70,00
33 Chr.J.M. Wolters/NL 47 6 7 11      54.200   12,77
34 Chr. Sprengel 45 6 7 7      62.400   13,33
35 Horst Rudolph 52 6 6 6      22.140   11,54
36 Frau J. Beckmann 43 6 5 2      26.200   13,95
37 W. Glanz 58 5 8 13      59.950    8,62
38 U. Schwinn 94 5 6 12      38.545    5,32
39 G. Lentz 70 5 6 7      32.120    7,14
40 R. Storp 80 5 5 10      32.575    6,25
41 G. Geisler 46 5 4 7      29.925   10,87
42 F.J. Leve 24 5 4 5      31.500   20,83
43 L. Pyritz 39 5 4 3      28.490   12,82
44 Frau M. Nienstädt 24 5 1 3      21.000   20,83
45 M. Figge 56 4 10 7      45.845    7,14
46 K. Demme 53 4 7 6      39.900    7,55
47 Frau E. Storp 61 4 7 5      27.383    6,56
48 Frau J. Mayer 33 4 7 5      18.470   12,12
49 Frau M. Rotering 61 4 6 3      25.245    6,56
50 Frau S.J. Hellier 21 4 6 3      16.580   19,05

Züchter (Flach | Hindernis) Starter Sieger Siege Gewinns. Starter Sieger Siege Gewinns. Gewinn Gesamt
1 Gestüt Röttgen 35 14 18 653.875 1 1 1 7.200     661.075
2 Stiftung Gestüt Fährhof 43 16 18 397.300 1 0 - 400     397.700
3 Gestüt Park Wiedingen 12 5 8 175.020 - - - -     175.020
4 Gestüt Wittekindshof 22 7 9 165.105 - - - -     165.105
5 Gestüt Auenquelle 36 14 16 152.867 1 1 1 4.800     157.667
6 Gestüt Brümmerhof 24 8 11 114.775 1 0 - 1.100     115.875
7 Gestüt Hof Ittlingen 27 12 18 111.240 - - - -     111.240
8 Gestüt Schlenderhan 21 7 8 107.775 - - - -     107.775
9 Gestüt Görlsdorf 16 8 11 100.850 - - - -     100.850

10 Gestüt Karlshof 17 5 7 88.115 - - - -      88.115
11 Stall Parthenaue 4 1 2 86.370 - - - -      86.370
12 Gestüt Höny-Hof 7 5 6 82.900 - - - -      82.900
13 Stall Ullmann 9 7 7 79.900 - - - -      79.900
14 K.H.Schmoock 3 3 3 72.045 - - - -      72.045
15 Frau Dr.A.M.Renz 1 1 2 69.000 - - - -      69.000
16 Gestüt Etzean 26 3 3 66.570 - - - -      66.570
17 Gestüt Ebbesloh 19 8 13 61.516 1 0 - 400      61.916
18 Frau M.Haller 16 6 8 55.835 - - - -      55.835
19 Frau I.E.Zimmermann 2 2 4 54.900 - - - -      54.900
20 W.Häcker 4 1 2 53.200 - - - -      53.200
21 Gestüt Haus Ittlingen 10 7 10 50.350 - - - -      50.350
22 H.Hasler 1 1 2 49.500 - - - -      49.500
23 Gestüt IDEE 7 5 7 43.200 2 1 1 4.000      47.200
24 Stall 5-Stars 9 4 7 46.662 - - - -      46.662
25 Gestüt Trona 16 4 6 43.850 1 0 - 1.500      45.350
26 Stall Leander 5 3 5 40.825 - - - -      40.825
27 Holger Faust 2 1 1 39.200 - - - -      39.200
28 R.Paulick 26 6 7 37.380 1 0 - 1.400      38.780
29 Frau K.Schwerdtfeger 2 1 1 38.350 - - - -      38.350
30 K.Hofmann 4 2 6 37.450 - - - -      37.450
31 H.Wirth 2 2 4 36.200 - - - -      36.200
32 Gestüt Römerhof 7 2 3 32.400 - - - -      32.400
33 A.Jörres 3 2 3 31.000 - - - -      31.000
34 Frau Dr.E.Buhmann 1 0 - 31.000 - - - -      31.000
35 Gestüt Bona 10 3 3 28.885 - - - -      28.885
36 Gestüt Hofgut Heymann 17 4 4 28.850 - - - -      28.850
37 Frau Cl.Löseken 1 1 2 28.600 - - - -      28.600
38 Gestüt Evershorst 9 4 4 27.290 - - - -      27.290
39 Gestüt Hachtsee 11 2 5 22.790 1 1 1 4.300      27.090
40 Stall CBD 2 2 4 24.850 - - - -      24.850
41 J.Imm 6 2 3 24.100 - - - -      24.100
42 Gestüt Riepegrund 5 4 4 22.700 - - - -      22.700
43 Gestüt Erftmühle 5 3 3 21.035 - - - -      21.035
44 M.Barth 2 1 2 20.500 - - - -      20.500
45 Gestüt Graditz 5 2 3 20.295 - - - -      20.295
46 Gestüt Ammerland 16 3 3 19.388 - - - -      19.388
47 Gestüt Niederrhein 3 3 3 19.150 - - - -      19.150
48 Fr.U.Lampe-Dreyer u.Fr.P.Mehrdorf 1 1 2 18.000 - - - -      18.000
49 H.-H.Miebach 1 1 2 17.750 - - - -      17.750
50 Gestüt Erlenhof 2 0 - 17.425 - - - -      17.425

[ 1 ][ 1 ] [ 2 ][ 2 ] [ 3 ][ 3 ]
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Jockeys  |  Jockeys mm Besitzer |  Owners

Besitzer Starter Starts Sieger Siege Gewinnsumme (€) Erfolgr. Pferd Gewinn (€)
1 Gestüt Röttgen 19 52 9 12     571.900 Windstoß     419.500
2 Gestüt Ittlingen 14 43 9 11     212.100 Enjoy Vijay     145.000
3 H.Pudwill 8 23 4 6     164.650 Dschingis Secret      82.500
4 J.Abdullah 11 23 7 10     157.300 Poetic Dream (IRE)     103.000
5 Gestüt Wittekindshof 13 41 4 5     157.250 Rosenpurpur      85.200
6 Stall Ullmann 13 36 9 9     132.100 Guignol      44.000
7 Darius Racing 16 42 8 10     103.500 Farshad      35.000
8 Stall Lintec 2 7 1 2      83.700 Dragon Lips      83.200
9 Gestüt Höny-Hof 8 20 4 5      82.900 Palace Prince      41.500

10 Frau Dr.A.M.Renz 4 18 3 4      81.400 Millowitsch      69.000
11 Australian Bloodstock 3 4 2 2      80.000 Red Cardinal (IRE)      40.000
12 Gestüt Auenquelle 20 50 4 5      79.530 Arazza      17.000
13 Gestüt Brümmerhof 13 33 6 8      78.850 Artistica      35.000
14 The Dutch Master Stables/NL 16 81 6 12      75.575 My Mate (IRE)      14.875
15 Dr.A.Ridha/England 1 1 1 1      70.000 Unforgetable Filly (GB)      70.000
16 E.Sauren 11 24 4 5      68.950 Ashiana      30.000
17 Stiftung Gestüt Fährhof 13 29 5 6      67.400 Sarandia      28.000
18 Stall Frohnbach 3 9 2 2      65.500 Wonnemond      62.000
19 Gestüt Haus Zoppenbroich 3 9 2 4      56.100 Lacazar      41.900
20 Rennstall Germanius 9 37 5 8      55.210 Amigo      22.000
21 Qatar Racing Limited 3 8 2 2      55.200 Warring States (JPN)      36.000
22 Stall Fürstenhof 3 8 1 2      53.200 Wild Chief      51.000
23 Stall Tudors 6 44 3 9      52.900 Edelstein      30.300
24 Stall Molenhof 6 14 2 2      52.300 Flemish Duchesse (FR)      22.000
25 Gestüt Karlshof 6 18 2 2      44.150 A Raving Beauty      24.500
26 K.Allofs u.Stiftung Gest. Fährhof 3 4 1 1      44.000 Langtang      44.000
27 Stall Reckendorf 3 5 1 1      43.000 Colomano [GB]      43.000
28 Stall Dipoli 3 9 2 3      41.700 Kanji      28.600
29 Rennstall Gestüt Hachtsee 5 9 1 1      41.700 Scapina      25.000
30 Dr.Chr.Berglar 7 10 0 0      40.800 Peace in Motion (USA)      32.500
31 Stall Beauty World 10 36 4 6      40.270 Glad Libero      13.800
32 Frau K.Schwerdtfeger 2 9 1 1      38.350 Shy Witch      35.000
33 Stall Nizza 8 21 3 5      38.050 Navaro Girl [IRE]      11.000
34 Gestüt Ammerland 14 40 4 5      37.438 Samurai (IRE)      17.000
35 Stall Mulligan 2 7 1 1      36.100 Iquitos      31.000
36 Stall Lucky Owner 6 13 2 3      34.450 Walsingham      19.000
37 Gestüt Winterhauch 5 10 1 2      34.000 Veneto      19.500
38 Stall Grafenberg 6 20 2 2      32.450 Diana Storm      20.300
39 J.Schwarma 1 1 1 1      32.000 Matchwinner      32.000
40 Stall Turffighter 3 7 2 3      31.700 Cashman (FR)      25.500
41 Rennstall Darboven 5 19 3 5      31.150 Power Euro [IRE]      11.600
42 Stall Adelante 6 58 3 8      30.900 Prefect (GB)      15.600
43 Gestüt Haus Ittlingen 6 21 4 5      30.000 Diamond Daisy      15.700
44 China Horse Club/England 1 1 0 0      30.000 Lockheed (GB)      30.000
45 Stall Biancolino 3 9 2 2      28.850 Schäng      22.000
46 Gestüt Aesculap 4 14 2 3      28.780 Sun at work      16.000
47 Stall Torjäger 2 4 1 1      27.700 Indian Eagle      26.200
48 Stall Mandarin 6 13 1 2      27.100 Bandito      10.450
49 H.Beckmann 5 43 4 6      26.200 Pancho Villas (IRE)       9.200
50 Frau U.Lampe-Dreyer 2 8 2 3      26.200 Beau Reve      18.000

[ 1 ][ 1 ] [ 2 ][ 2 ] [ 3 ][ 3 ]

Jockey Starts Siege Zweiter Dritter Gewinnsumme (€) Schnitt
1 A. Starke 196 40 41 28     615.300 20,41
2 F. Minarik 274 38 35 33     441.575 13,87
3 A. Pietsch 222 37 28 24     295.640 16,67
4 J. Bojko 235 29 21 20     246.285 12,34
5 D. Porcu 256 28 43 36     321.048 10,94
6 E. Pedroza 131 28 22 11     442.245 21,37
7 R. Piechulek 173 24 19 13     151.648 13,87
8 M. Pecheur 221 22 23 31     565.295 9,95
9 M. Casamento 134 22 19 13     126.917 16,42

10 M. Seidl 188 22 16 32     244.758 11,70
11 B. Murzabayev 128 21 18 17     153.295 16,41
12 St. Hellyn 173 19 17 32     205.532 10,98
13 A. de Vries 73 19 13 10     197.125 26,03
14 A. Helfenbein 146 18 22 23     273.205 12,33
15 T. Scardino 104 15 6 15      52.055 14,42
16 M. Cadeddu 210 13 22 24     166.680 6,19
17 A. Alshowaikh 78 13 8 10      72.720 16,67
18 M. Lerner 115 12 15 15     247.170 10,43
19 R. Weber 80 12 10 10      81.375 15,00
20 F.X. Weißmeier 79 11 13 5      57.390 13,92
21 F. Ladu 73 11 5 10      59.698 15,07
22 N. Sechi 85 9 12 6      52.385 10,59
23 Frau S. Daroszewski 37 9 4 5      25.910 24,32
24 K. Clijmans 62 8 7 11      57.920 12,90
25 B. Ganbat 134 7 16 13     134.320 5,22
26 Frau R. Danz 74 7 5 7      39.925 9,46
27 M. Lopez 55 7 5 4      28.175 12,73
28 E. Yavuz 95 7 2 8      42.725 7,37
29 Frau A.v.d. Troost 52 6 6 2      36.855 11,54
30 W. Panov 33 6 3 5      68.450 18,18
31 A. Best 104 5 3 9      54.870 4,81
32 D. Schiergen 33 5 3 1      21.235 15,15
33 T. Schurig 72 4 8 10      31.920 5,56
34 Frau St. Hofer 51 4 5 2      16.620 7,84
35 Frau C. Pawlak 13 4 2 1      11.700 30,77
36 O. Wilson 18 4 1 3      22.700 22,22
37 C. Chan 4 4 0 0       3.800 100,00
38 C. Henrique 75 3 6 6      28.050 4,00
39 I. Poullis 69 3 4 9      30.800 4,35
40 A. Weis 32 3 3 5      14.575 9,38
41 Frau H. Mouchova 27 3 1 3      12.400 11,11
42 N. Polli 37 2 7 9      26.675 5,41
43 P. Gibson 48 2 5 5      16.440 4,17
44 Frau M. Kraeber 10 2 0 2       7.800 20,00
45 Frau E.R. Weißmeier 52 1 6 7      18.525 1,92
46 C. Santangelo 27 1 3 0       6.455 3,70
47 M. Milojevic 12 1 2 2       9.310 8,33
48 J. Marien 6 1 2 1       7.150 16,67
49 Frau Melina Ehm 19 1 2 0       7.350 5,26
50 F. Marcialis 24 1 2 0       6.950 4,17
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Pferd Alter Starts Siege Plätze Gewinnsumme (€)
1 Windstoß, db.H v. Shirocco-Wellenspiel 3 4 2 1     419.500
2 Enjoy Vijay, b.H v. Nathaniel-Enjoy The Life 3 4 1 2     145.000
3 Poetic Dream (IRE), b.H v. Poet‘s Voice-Zain Al Boldan 3 3 2 0     103.000
4 Rosenpurpur, b.H v. Pour Moi-Rosenreihe 3 4 1 3      85.200
5 Dragon Lips, db.H v. Footstepsinthesand-Devilish Lips 3 5 2 1      83.200
6 Dschingis Secret, b.H v. Soldier Hollow-Divya 4 3 2 0      82.500
7 Unforgetable Filly (GB), b.S v. Sepoy-Beautiful Filly 3 1 1 0      70.000
8 Millowitsch, db.H v. Sehrezad-Muriel 4 5 2 2      69.000
9 Wonnemond, b.W v. Areion-Windaja 4 5 1 3      62.000

10 Wild Chief, b.H v. Doyen-Wild Angel 6 3 2 1      51.000
11 Shanjo, schwb.H v. Soldier Hollow-Shivara 3 4 2 0      49.500
12 Langtang, b.H v. Campanologist-La Vinchina 3 2 1 1      44.000
13 Guignol, db.H v. Cape Cross-Guadalupe 5 2 1 0      44.000
14 Colomano [GB], b.H v. Cacique-Codera 3 3 1 0      43.000
15 Tusked Wings [IRE], F.S v. Adlerflug-Tucana 3 2 1 1      42.000
16 Lacazar, F.S v. Adlerflug-Laey Diamond 3 4 3 1      41.900
17 Palace Prince, db.H v. Areion-Palace Princess 5 3 1 0      41.500
18 Delectation (GB), b.S v. Delegator-Chushka 3 2 1 0      40.000
19 Red Cardinal (IRE), b.W v. Montjeu-Notable 5 1 1 0      40.000
20 Warring States (JPN), F.H v. Victoire Pisa-Ciliege 3 3 1 0      36.000
21 Artistica, schwb.S v. Areion-Artica 3 2 2 0      35.000
22 Farshad, Sch.H v. Kendargent-Forever Midnight 3 4 1 1      35.000
23 Shy Witch, b.S v. Areion-Shyla 4 4 1 1      35.000
24 Peace in Motion (USA), schwb.S v. Hat Trick-Peace Royale 3 2 0 2      32.500
25 Matchwinner, F.H v. Sternkönig-Mahamuni 6 1 1 0      32.000
26 Iquitos, b.H v. Adlerflug-Irika 5 2 0 2      31.000
27 Edelstein, b.W v. Lord of England-Evening Girl 5 10 5 2      30.300
28 Ashiana, F.S v. Mastercraftsman-Ashantee 3 3 2 1      30.000
29 Lockheed (GB), Sch.H v. Exceed and Excel-Clinical 3 1 0 1      30.000
30 Kanji, F.S v. Linngari-Key to Win 3 3 2 1      28.600
31 Sarandia, b.S v. Dansili-Salontasche 4 3 2 0      28.000
32 Degas, F.H v. Exceed and Excel-Diatribe 4 4 0 2      27.500
33 Indian Eagle, F.H v. Adlerflug-Indian Breeze 3 2 1 1      26.200
34 Cashman (FR), F.H v. Soldier Of Fortune-Crystals Sky 4 3 1 2      25.500
35 Scapina, schwb.S v. Tai Chi-Sunshine Story 3 2 1 0      25.000
36 A Raving Beauty, Dbsch.S v. Mastercraftsman-Anabasis 4 5 1 2      24.500
37 Sound Check, db.H v. Lando-Sky Dancing 4 4 2 0      24.000
38 Itobo, F.W v. Areion-Iowa 5 4 2 1      23.000
39 Amigo, F.H v. Lord of England-All night long 3 4 2 2      22.000
40 Flemish Duchesse (FR), b.S v. Duke of Marmalade-Fabiana 4 3 1 1      22.000
41 Schäng, b.H v. Contat-Shaheen 4 3 1 1      22.000
42 Alicante, b.S v. Lando-Annouche 3 3 0 2      21.500
43 Salve Venezia, b.S v. Areion-Salve Aurora 5 2 1 1      20.500
44 Kashmar, F.S v. Samum-Kapitol 4 5 2 0      20.300
45 Diana Storm, b.S v. Soldier Hollow-Divya 3 4 1 2      20.300
46 Wai Key Star, b.H v. Soldier Hollow-Wakytara 4 3 0 2      20.000
47 Veneto, b.H v. New Approach-Venia Legendi 4 2 2 0      19.500
48 Fosun, b.S v. Soldier Hollow-Flamingo Sky 4 3 0 3      19.500
49 Partyday (IRE), F.S v. Footstepsinthesand-Jolie Clara 4 4 0 3      19.500
50 Megera (FR), b.S v. Motivator-Mantissa 3 4 2 1      19.000
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Vaterpferd Starter Sieger Siege Gewinnsumme (€)
1 Areion, 95 v. Big Shuffle 88 38 48     556.902
2 Shirocco, 01 v. Monsun 14 6 8     463.900
3 Soldier Hollow, 00 v. In The Wings 62 17 21     350.415
4 Adlerflug, 04 v. In The Wings 27 10 12     197.680
5 Lord of England, 03 v. Dashing Blade 47 13 18     166.040
6 Nathaniel, 08 v. Galileo 5 2 2     164.600
7 Tertullian, 95 v. Miswaki 43 12 16     136.829
8 Lando, 90 v. Acatenango 25 12 23     134.815
9 Footstepsinthesand, 02 v. Giant‘s Causeway 8 1 2     112.750

10 Poet‘s Voice, 07 v. Dubawi 5 2 3     109.940
11 Campanologist, 05 v. Kingmambo 19 8 9     105.400
12 Exceed and Excel, 00 v. Danehill 15 4 4      95.505
13 Shamardal, 02 v. Giant‘s Causeway 13 9 13      94.580
14 It‘s Gino, 03 v. Perugino 22 9 16      93.887
15 Samum, 97 v. Monsun 24 10 14      88.570
16 Pour Moi, 08 v. Montjeu 2 1 1      86.700
17 Linngari, 02 v. Indian Ridge 19 7 12      79.020
18 Doyen, 00 v. Sadler‘s Wells 8 5 6      74.490
19 Sehrezad, 05 v. Titus Livius 3 2 3      72.620
20 Mastercraftsman, 06 v. Danehill Dancer 8 3 5      71.815
21 Sepoy, 08 v. Elusive Quality 1 1 1      70.000
22 Mamool, 99 v. In The Wings 27 5 6      65.656
23 Kendargent, 03 v. Kendor 5 3 4      61.450
24 New Approach, 05 v. Galileo 6 3 4      60.925
25 Kallisto, 97 v. Sternkönig 12 8 11      60.025
26 Dashing Blade, 87 v. Elegant Air 15 6 9      59.025
27 Tai Chi, 09 v. High Chaparral 10 3 4      57.000
28 Cape Cross, 94 v. Green Desert 5 2 2      56.500
29 Approve, 08 v. Oasis Dream 11 4 6      50.325
30 Electric Beat, 03 v. Shinko Forest 17 7 10      49.641
31 Desert Prince, 95 v. Green Desert 20 5 7      49.020
32 Sholokhov, 99 v. Sadler‘s Wells 20 4 7      48.700
33 Lawman, 04 v. Invincible Spirit 12 6 8      48.645
34 Monsun, 90 v. Königsstuhl 14 7 10      48.420
35 Montjeu, 96 v. Sadler‘s Wells 3 2 3      47.180
36 Hat Trick, 01 v. Sunday Silence 4 2 2      45.800
37 Wiener Walzer, 06 v. Dynaformer 15 4 4      44.565
38 Contat, 03 v. Diktat 20 4 4      43.330
39 Cacique, 01 v. Danehill 1 1 1      43.000
40 Dylan Thomas, 03 v. Danehill 7 4 5      42.000
41 Delegator, 06 v. Dansili 2 1 1      40.250
42 Lope de Vega, 07 v. Shamardal 9 2 3      37.350
43 Victoire Pisa, 07 v. Neo Universe 1 1 1      36.000
44 Santiago, 02 v. Highest Honor 17 5 6      35.515
45 Medicean, 97 v. Machiavellian 12 3 4      34.525
46 Soldier Of Fortune, 04 v. Galileo 4 3 3      34.250
47 Sternkönig, 90 v. Kalaglow 3 1 1      33.840
48 Motivator, 02 v. Montjeu 6 4 5      33.500
49 Toylsome, 99 v. Cadeaux Genereux 17 5 5      33.490
50 Duke of Marmalade, 04 v. Danehill 7 3 4      32.810
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m Väter der Mutterstuten  |  Damsires
[ 1 ]

Vater der Mutter Starter Sieger Siege Gewinnsumme (€)
1 Sternkönig, 90 v. Kalaglow 17 5 8     481.350
2 Monsun, 90 v. Königsstuhl 59 18 22     266.915
3 Medicean, 97 v. Machiavellian 10 6 10     204.800
4 Acatenango, 82 v. Surumu 32 10 11     168.720
5 Platini, 89 v. Surumu 20 8 9     149.880
6 Big Shuffle, 84 v. Super Concorde 51 19 22     145.535
7 Oasis Dream, 00 v. Green Desert 9 4 4     129.620
8 Lomitas, 88 v. Niniski 46 8 10     114.170
9 Poliglote, 92 v. Sadler‘s Wells 4 2 3     106.555

10 Areion, 95 v. Big Shuffle 18 6 8     102.100
11 Lando, 90 v. Acatenango 25 8 12      94.800
12 Königstiger, 02 v. Tiger Hill 4 2 4      92.600
13 Catcher In The Rye, 00 v. Danehill 3 1 1      92.150
14 Dashing Blade, 87 v. Elegant Air 29 8 11      91.130
15 Tiger Hill, 95 v. Danehill 21 7 7      86.560
16 Galileo, 98 v. Sadler‘s Wells 18 7 10      86.480
17 Tertullian, 95 v. Miswaki 13 5 8      85.100
18 Danehill, 86 v. Danzig 17 5 6      80.250
19 Surako, 93 v. Königsstuhl 7 4 4      78.335
20 Dai Jin, 00 v. Peintre Celebre 10 6 8      74.450
21 Zinaad, 89 v. Shirley Heights 19 6 9      72.140
22 Fath, 97 v. Danzig 2 1 2      72.000
23 Zafonic, 90 v. Gone West 9 4 6      71.967
24 Sholokhov, 99 v. Sadler‘s Wells 16 3 5      66.525
25 Hernando, 90 v. Niniski 13 5 6      65.135
26 Alkalde, 85 v. Königsstuhl 10 4 7      63.950
27 Pivotal, 93 v. Polar Falcon 14 4 4      57.000
28 Cadeaux Genereux, 85 v. Young Generation 11 8 10      53.595
29 Selkirk, 88 v. Sharpen Up 10 4 8      50.615
30 King‘s Best, 97 v. Kingmambo 12 3 4      48.285
31 Monsagem, 86 v. Nureyev 5 2 2      44.100
32 Sadler‘s Wells, 81 v. Northern Dancer 10 2 3      44.045
33 Zilzal, 86 v. Nureyev 1 1 1      43.000
34 In The Wings, 86 v. Sadler‘s Wells 14 5 9      42.400
35 High Chaparral, 99 v. Sadler‘s Wells 8 2 2      42.400
36 Peintre Celebre, 94 v. Nureyev 13 3 4      41.785
37 Night Shift, 80 v. Northern Dancer 4 2 2      41.400
38 Bluebird, 84 v. Storm Bird 6 4 6      41.200
39 Winged Love, 92 v. In The Wings 12 4 5      41.115
40 Mark of Esteem, 93 v. Darshaan 8 2 2      39.145
41 Black Sam Bellamy, 99 v. Sadler‘s Wells 7 5 7      38.100
42 Halling, 91 v. Diesis 6 3 4      36.350
43 Sakura Bakushin O, 89 v. Sakura Yutaka O 1 1 1      36.000
44 Pentire, 92 v. Be My Guest 3 1 2      35.735
45 Second Set, 88 v. Alzao 15 3 4      33.958
46 Alzao, 80 v. Lyphard 8 4 6      33.150
47 Royal Solo, 92 v. Sadler‘s Wells 6 3 3      32.755
48 Unfuwain, 85 v. Northern Dancer 6 1 2      32.750
49 Arazi, 89 v. Blushing Groom 4 1 1      32.700
50 Highest Honor, 83 v. Kenmare 10 4 4      32.500

LEADING SIRES BY PRIZE MoNEY, Current Season, in Europe in order of Prizemoney
These statistics relate to Flat racing in Great Britain & Ireland, France, Germany and Italy

Sire Year of Birth Runners Winners Races won Stake Winners Money won (€) 
1 Galileo (IRE) 1998 208 64 88 24  7,887,626
2 Dubawi (IRE) 2002 153 65 83 14  2,922,309
3 Dark Angel (IRE) 2005 245 81 106 8 2,523,004
4 Invincible Spirit (IRE) 1997 205 69 85 4 2,078,813
5 Sea the Stars (IRE) 2006 102 43 57 8  2,028,304
6 Kodiac (GB) 2001 264 87 120 7  1,778,277
7 Dansili (GB) 1996 100 41 61 7  1,759,038
8 Pour Moi (IRE) 2008 58 21 24 2  1,750,293
9 Iffraaj (GB) 2001 133 43 70 3  1,629,042

10 Fastnet Rock (AUS) 2001 140 47 64 7  1,619,144
11 Frankel (GB) 2008 62 30 40 5  1,617,880
12 Acclamation (GB) 1999 216 75 91 6  1,564,860
13 Rajsaman (FR) 2007 86 13 16 2  1,562,637
14 Teofilo (IRE) 2004 130 50 73 4  1,559,186
15 Pivotal (GB) 1993 139 56 81 5  1,485,906
16 Exceed and Excel (AUS) 2000 198 79 103 6  1,476,914
17 Siyouni (FR) 2007 126 36 49 4  1,463,093
18 Nathaniel (IRE) 2008 80 27 37 3  1,424,380
19 Shamardal (USA) 2002 145 58 78 4  1,382,012
20 Kendargent (FR) 2003 150 50 71 4  1,373,994
21 Holy Roman Emperor (IRE) 2004 190 75 98 4  1,208,216
22 Oasis Dream (GB) 2000 151 52 85 2  1,195,099
23 New Approach (IRE) 2005 126 47 68 3  1,186,945
24 Lawman (FR) 2004 198 60 77 1  1,184,352
25 Excelebration (IRE) 2008 88 33 47 1  1,104,870
26 Rock of Gibraltar (IRE) 1999 152 49 67 3  1,087,855
27 Footstepsinthesand (GB) 2002 135 42 60 1  1,063,794
28 Mastercraftsman (IRE) 2006 173 49 68 4  1,061,062
29 Kyllachy (GB) 1998 157 60 96 1  1,041,222
30 War Front (USA) 2002 52 23 28 5  1,024,713

European statistics  |  Statistiken Europa m
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m Statistiken Europa  |  European statistics

LEADING SIRES oF 2-YEAR-oLDS, Current Season, in Europe in order of Prizemoney
These statistics relate to Flat racing in Great Britain & Ireland, France, Germany and Italy

Sire Year of Birth Runners Winners Races Won Stake Winners Money Won (€)
1 Kodiac (GB) 2001 83 29 35 2  425,401
2 Galileo (IRE) 1998 20 8 11 2  267,162
3 Society Rock (IRE) 2007 41 13 16 1  255,419
4 Choisir (AUS) 1999 21 9 13 2  248,036
5 Dabirsim (FR) 2009 19 10 13 1  237,205
6 Dark Angel (IRE) 2005 46 12 12 0  206,201
7 Clodovil (IRE) 2000 12 6 8 0  198,917
8 Bated Breath (GB) 2007 29 8 10 2  191,201
9 Havana Gold (IRE) 2010 34 11 13 1  187,222

10 Holy Roman Emperor (IRE) 2004 27 11 13 1  173,550
11 Scat Daddy (USA) 2004 12 5 7 1  169,440
12 Acclamation (GB) 1999 33 12 14 0  157,862
13 Zebedee (GB) 2008 43 14 16 0  153,607
14 Declaration of War (USA) 2009 11 3 4 1  151,375
15 Kyllachy (GB) 1998 16 5 6 1  134,007
16 Dandy Man (IRE) 2003 36 6 8 0  123,108
17 Camacho (GB) 2002 32 8 10 0  116,162
18 Showcasing (GB) 2007 30 6 8 0  116,159
19 Lethal Force (IRE) 2009 34 5 7 0  114,950
20 Harbour Watch (IRE) 2009 25 6 8 0  112,334
21 War Front (USA) 2002 14 5 5 0  110,680
22 Exceed and Excel (AUS) 2000 21 5 6 1  106,137
23 Lonhro (AUS) 1998 3 2 4 1  103,864
24 Red Jazz (USA) 2007 37 9 15 0  103,409
25 Fast Company (IRE) 2005 30 9 10 0  102,349
26 Helmet (AUS) 2008 33 8 10 1  100,523
27 Captain Chop (FR) 2008 3 3 7 0  98,400
28 Zoffany (IRE) 2008 26 6 6 0  94,884
29 Poet‘s Voice (GB) 2007 32 8 11 0  94,341
30 Mayson (GB) 2008 23 6 8 1  93,830

LEADING SIRES FIRST CRoP, Current Season, in Europe in order of Prizemoney
These statistics relate to Flat racing in Great Britain & Ireland, France, Germany and Italy

Sire Year of Birth Runners Winners Races Won Stake Winners Money Won (€)
1 Society Rock (IRE) 2007 41 13 16 1  255,419
2 Dabirsim (FR) 2009 19 10 13 1  237,205
3 Havana Gold (IRE) 2010 34 11 13 1  187,222
4 Declaration of War (USA) 2009 11 3 4 1  151,375
5 Lethal Force (IRE) 2009 34 5 7 0  114,950
6 Red Jazz (USA) 2007 37 9 15 0  103,409
7 Style Vendome (FR) 2010 15 3 4 0  92,800
8 Penny‘s Picnic (IRE) 2010 14 3 3 0  85,708
9 Swiss Spirit (GB) 2009 24 6 7 0  67,831

10 George Vancouver (USA) 2010 11 3 3 0  67,084
11 Dawn Approach (IRE) 2010 19 2 2 0  59,974
12 Epaulette (AUS) 2009 26 4 4 0  50,352
13 Pedro the Great (USA) 2010 10 3 4 0  50,062
14 French Fifteen (FR) 2009 6 1 2 0  46,140
15 Planteur (IRE) 2007 9 3 3 0  45,606
16 Intello (GER) 2010 8 1 2 0  35,875
17 Most Improved (IRE) 2009 12 4 4 0  34,551
18 Cityscape (GB) 2006 11 1 1 0  25,482
19 Shamalgan (FR) 2007 3 1 1 0  21,550
20 Al Kazeem (GB) 2008 1 1 2 0  21,522
21 Camelot (GB) 2009 8 1 1 0  19,464
22 Mazameer (IRE) 2010 9 1 3 0  19,397
23 Farhh (GB) 2008 4 1 1 0  17,547
24 Reckless Abandon (GB) 2010 6 1 1 0  16,941
25 Finjaan (GB) 2006 9 1 1 0  14,023
26 Maxios (GB) 2008 7 0 0 0  12,826
27 Worthadd (IRE) 2007 5 0 0 0  12,363
28 Tough as Nails (IRE) 2009 3 0 0 0  11,733
29 Reply (IRE) 2009 5 1 1 0  10,700
30 Violence (USA) 2010 2 1 2 0  9,186

European statistics  |  Statistiken Europa m
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Viel Spaß & Erfolg in 
Baden-Baden
 Good luck in 
 Baden-Baden
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